G e s

-
At e




ULB Disseldor f

QU










Universitéits- und
Landesbibliothek Diisseldorf






Schriften aus der Gottesfreund-Literatur
2. Heft

Merswins Vier anfangende Jahre

Des Gottesfreundes Fiinfmannenbuch
(Die sogenannten Autographa)

Herausgegeben

von

Philipplﬁtrauch

(5

Max Niemeyer Verlag

Halle (Saale)
1927




Y
0 40 \\\\
A N DA 2413
.
B N
il ;
oer i
o/
c I
Alle Rechte,

auch das der Ubersetzung in fremde Sprachen, vorbehalten
Copyright by Max Niemeyer Verlag, Halle (Saale), 1927

TRy

A5

Druck von Karras, Krober & Nietschmann, Halle (Saale)

0 15 +14509

Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



Inhalt.

Einlaitung: B SR, S s R S v
. Die Schreibung in den drei sogenannten Autographen vii
| Texte.
. I. Rulman Merswins Buch von den vier Jahren seines
| anfangenden Lebens . . . . . . . .. .. ... it
| II. Des Gottesfreundes Fiinfmannenbuch . . . . . . 28
1 Berichtigungen und Ergéinzungen . . . . . . . . . . . 83
| Drei Tafeln in Lichtdruck . . . . . . .. ... . hinter 82

7 Universitits- und
Landesbibliothek Dusseldorf







Von besonderer Bedeutung fiir die Gottesfreundfrage
ist die Wertung der drei sogenannten Autographa, die
von Merswins Neun Felsen (NF) und Vier Jahren (VJ),
sowie von des Gottesfreundes Filnfmannenbuch auf uns
gekommen sind. Das Buch von den Neun Felsen hat
C. Schmidt, Leipzig 1859, herausgegeben, seiner Ausgabe
auch ein Faksimile (NF 15, 30 — 16, 18) beigefiigt, dem
K. Rieder, Der Gottesfreund vom Oberlant, Taf. 4 ein
weiteres: BL 6* (nicht 9* = NF 11,20 —12, 21) an-
schloB (s. unten Taf. 1). Eine Kollation des Schmidtschen
Abdrucks gab ich in der Zeitschr. f. deutsche Phil.
34, 267 ff.

Dag Autograph von Merswing Vier Jahren, heraus-
gegeben von C. Schmidt, Die Gottesfreunde im 14. Jh.,
Jena 1854, 8. 56—76, ist dem sogenannten Briefbuch
in der Hs. 2185 des Bezirksarchivs des Unter-ElsaB als
Bl. 33—40 einverleibt; es ist ein Papier-Quatern in 49
und deckt sich genau mit dem Format des NF-Auto-
graphs, mit dem es auch die graphischen Eigentiimlich-
keiten gemein - hat. Ein gutes Faksimile des ersten
Blattes (Bl. 83, Neudruck 8,1 — 5,4) bei Jundt, R. Mer-
swin, Paris 1890, Taf. 11) (s. unten Taf. 2).

Das Autograph des Fiinfmannenbuchs (FM) umfafit
Bl 4—11* der oben erwiihnten Hs. 2185; es ist dem
Sogenannten Briefbuch an bezeichneter Stelle eingefiigt
worden, wie an spiiterer das Manuskript der VJ Merswins.

1) Den gleichen Schriftduktus wie NF und VJ zeigen
auch einzelne Korrekturen und Einfiigungen in das einst
Merswins Frau zugehorige Exemplar des Zweimannenbuches,
hg. von Lauchert.
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Der Text steht auf vier Folio-Doppelblittern (Papiér);‘
die letzte Seite, urspriinglich unbeschrieben, hat nach-
triiglich von anderer*Hand Eintrige erhalten, s. das
Faksimile bei Rieder a.a. Q. Taf. 3". Ein gutes Fak-
simile von BL 5* (Neudruck 35, 34 — 36, 36) bei Rieder
a.a. 0. Taf. 5, von BL 9" (Neudruck 67,5 —70, 31) bei
Jundt a.a. O Taf. 2 (s. unten Taf. 3). Schmidt hat im
zweiten Abdruck (NvB 8. 102—138) die diakritischen
Zeichen iiber e, o, v z. 'T. anders behandelt als in dem
friiheren in den Gottesfreunden  (S.79—119); auch
sonst sind manche Ungenanigkeiten bei Schmidt zu
berichtigen. — Ganz vereinzelt habe ich anmerkungs-
weise die Hs. 955 der Stiftsbibliothek zu SGallen heran-
gezogen, die S.274--348 eine Abschrift des FM in
kiirzender Gestalt enthalf; 8. Scherrers Verzeichnis 8. 358;
Vorlage war der in das Johannitermemorial aufgenommene
Text. — Die Schriftziige in FM sind auf den ersten
Blick durchaus verschieden von denen in NF und VJ.
Die beiden Alphabettafeln bei Jundt a.a. Q. Taf. 3
bieten lehrreiches Material zur Veranschaulichung der
Filschung. :

Ich habe schon in der Zeitschr. f. deutsche Phil. 34,259
auf eigenartige Schreibungen, auf die oft sonderbare
Zerlegung mit Prifix versehener und komponierter
Warter in NF aufmerksam gemacht. Ebenso verfahren
VJ und FM, wenn erstere fir gas, for wegenlich, vir
nemft, zbr bleget, vnder scheides, gegen wertig, annc
fanges, amne better, mannig faltig, bilde rich schreiben,
FM es ebenso hiilt und Schreibungen wie semft mitiger,
geoffen. boret, saghker mente, appet getic bictet. Vgl.
auch in der willen(t) = underwilen NF 27,13. FM 33,191,
der hiufige n-Ausfall in gréndelos ist NF und FM
gemeinsam; den Doppelschreibungen sagagen, kristen-
tenliche, erneneschliche, cinigestest, liddendende in NF
steht nur ziteten VJ 10,4 gegeniiber; in FM begegnen
solche Verschreibungen nicht.
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Die Schreibung in den drei sog. Autographen.’)

@

Vokalismus.

ist erhalten in vam, fam in allen drei Texten, einige
Male auch von, for in NF, VJ, das FM kaum kennt.
— antwedders begegnet einmal in NF (119, 20). —
Bis auf NF 76,17 (Iaiccefer) nur Iaiccefar NI
50,380. 112,30. 131,16 und sonst, desgleichen in
verschiedenen Schriften des Gottesfreundes (NvB
190, 27. 28. 191, 19. 273, 14), dagegen Lucifer in
Merswins Bannerbiichlein 393. 398.

Fiir FM ist charakteristisch die fast typische
Verwendung von @ in Ableitungs- und Flexions-
gilben; sie findet sich so hiiufig auf jeder Seite,
daB Beispiele unnétig sind. Keine Ableitungs-
oder [Ilexionssilbe, deren Vokal nicht durch «
bezeichnet werden konnte; in der ersten Hiilfte
begegnet dies @ noch hiiufiger als in der zweiten.
Auch in die Wurzelsilbe dringt @ gelegentlich ein,
80 in die Pronominalform dar = der (z.B. 31, 3.
32, 23. 28); vereinzelt auch wamme — weme 44,29.
— Vgl. Zeitschr. f. deutsches Altertum 25, 107;
Anz. f. deutsches Altertum 6,206 Anm.

a fir o: far NF 16,21 neben sonstigem for,
falls nicht far an erster Stelle fiir fan verschrieben
ist; auBerdem gewart — geworht NF 7,8. 91, 2,

gewarthent = geworhten NF 114,30. — Neben
so:sa FM 66,7.9. — a fir au: Agvstinus FM
68, 28.

Die Schreibung ¢ zeigen Pawel FM 71,12 ff.
thaweler VJ b, 34.

fiir ¢ in schwach betonten Wortern wie men NF,
VJ, dagegen bis auf 71,20 in IM nur man;
der- (¢%, us, gegene, nidder, wmbe, van); wer- (i,
wmbe, an); sodann erbeit neben arbeit, entwurte

¥ VJ und FM sind nach diesem Neudruck zitiert.
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gind den drei Texten gemeinsam. Uber mege, mehte
8. Konjugation.

¢ — @ gemeinsam.

¢ neben ei: bedde gemeinsam; mneben heilig,
heillig, das VJ bevorzugt, schreibt NF mit Vorliebe
Lelgen, hellig, gehelget; FM dagegen bedient sich
nur der Schreibung mit ei.

e gibt & (o) und @ wieder: allgemein. ferthe,
ferthende sind NI' eigentiimliche Schreibungen,
withrend VJ und FM nur forthe, firthe, furthende
kennen. In frelliche mischen sich in den drei
Texten freliche und fre(ve)liche, s. Lauchert, Zwei-
mannenbuch 8. 5 Anm. u. 8.19 Anm.

¢ — @ = iie (Weinhold AG § 122. 125): weste,
westen, firwestet in allen drei Texten (NF 62, 27.
63,9. 11; VJ 23,84£ 24,4.18. 25,2; FM 32,3,
vgl. auch erstes Heft V 81,8). Da mnach w der
w-Laut regelmiBig unterdriickt wird (s. unten unter
» und w) mochte Baesecke auch die Schreibung
wesle usw. in uueste(n), foruuestet auflosen. Immerhin
bleibt die vereinzelte, aber konsequent durchgefiihrte
Schreibung weste — wiieste auffallend; zudem geben
die Hss. den Diphthong fast durchweg mit © wieder.
In allen drei Texten ist die Schreibung & beliebt;
fir NF vgl Zeitschr. f. deutsche Phil. 34, 259. Fir
¢ soll sie, falls nicht Willkiir mit hineinspielt, wohl
nur eine Lautfirbung bedeuten: gehébet, beschihe,
mége (NF) — lésen, behébe — schédeliche.

& — @ in NF sehr beliebt: néthe, héren, ge-
trésten, bése, VI grése, bése, FM fast nur in den
Formen von bése.

¢ = ew (bu): gemeinsam: fréde(n), gedéfet,
urzéget, glebig.

Vereinzelt steht VJ 6, 10 ébete fiir <dbefe, 14, 20
zwégen filr zweigen — zwein.

Die Schreibung eew, namentlich hiiufig in eewiy,
cewilklich, cewikeit, ist den drei Texten gleich geldufig.
Fiir NF vgl. Zeitschr. f. deutsche Phil. 84, 259.

steht gemeinsam in schwacher Silbe, vgl. eigin,
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eiginschaft, inist — enist, ketthin, in Stammsilben
im Weehsel mit ie: fillent neben fielent, hilte, liht
und lieht, firden, schire, triggende neben triegende;
stets ging, fing, hing.
neben kurzem 7: bliebent, gestiegent, geschrieben,
spiel, fiel FM 32,33 gegenilber sonstigem fil, vil;
in VJ, FM besonders hinfig im Demonstrativ-
pronomen diser: diese, dieseme, diesan. Auch hier
im allgemeinen Ubereinstimmung in den drei Texten.
FM 45,34 riethende fix rihtende wird nur Schreib-
fehler sein.

ie filr langes ¢ im Possesivpronomen din ist in
den drei Texten gleich beliebt. In NF ist zuerst
diene usw. hiiufiger, dann dinne, endlich wieder
diene. Dagegen treten nur ganz vereinzelt die
Schreibungen miene NF 128,5. 6, siecnen NF 119, 34?7
(8. Zeitschr. f. deutsche Phil. 34, 268, wo aber 119, 34
statt 32 zu lesen ist), siema FM 62,8 auf. — Aufier-
dem gelegentliche Schreibungen wie lieb = lip
NF 48, 38. 51,32. 60,13, deserin VJ 8,9, wiese
FM 39, 30. b7, 7, geliedest FM 43, 28,
neben « ist in den drei Texten so hiiufig, daf es
keiner Beispiele bedarf.

Dunkelnder Einflu des vorangehenden w: woste
(Priit.): gemeinsam.

o filr w: Agostinus (?) FM 68, 28.

o neben ow: urlob, irlobet, glob(b)e, och: ge-

meinsam.

o fiir wo: uswos FM 63, 5.

o in der Ableitung in NF, VJ, FM: crision
(Dat. cristonme) neben seltenerem cristen; vereinzelt
eristangldben FM 63, 34.
bezeichnet in NI gelegentlich ou und seinen Um-
laut: hébet, gezbwelin.
begegnet als gelegentliche Schreibung fiir 6 = d:
boebest NF 21, 18 ff., boetent N¥ 21, 29.

Eigenartig ist die gemeinsame, fast konsequent
durchgefiihrte Schreibung (jung)froewe(n), sowohl
fir das Subst. wie fir das Verb ‘freuen’; NF 119,29
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auch anschoewende. — Uber doeder = tohier NI'
s. unten bei %, ¢ nach o bedeutet einen schwachen
Nachschlag, anders ausgedriickt: & ist zweigipflig,
zirkumflektiert, ersatzgedehnt nach dem Schwund
des 7.

ist durchgehend beliebte Schreibung fiir und neben
o: hoffart, fol, dbenan, ofelotte — ostern (neben oe),
Moses; i

fiir 6 aus @: mole; fir ow: och, Iof, dofe, trom,
vor allem in globe.
ist fast konsequent durch » wiedergegeben. Nach
w, vor r und » ist w regelmiiBig unterdriickt:
wrdent, wnder, betwngen. Ausfall von ¢ nach w
8. unten bei w.

Die diakritischen Zeichen erscheinen bei #(u)
in grofter Mannigfaltigkeit, aber auch mit ebenso
groBer Willkiir in der Verwendung.
bezeichnet den Umlaut von wu: allgemein, steht
aber oft auch unbegriindet: tigent, stvnde, getsitiy,
svnes, 20g;

fiir @ aus ¢: nt, ©t; sbenden, Mindernis, ver-
trében, formischet;

fiir : lter, gebiren, dibe, disthe;

fiir du: crdce, gvsset, hithe, mine, mid, dr,
fvr, dich;

fiir die: forende, stinde, demitigen, senftmitigeste,
wechselt mit 4 in allen bei ¥ verzeichneten Fillen;
es findet sich auch als Schwiichung von wo im
Indikativ mste.
ist feste Schreibung in webele, veber (aber immer
driber in VJ, FM), veberig, gelvebede; dem gegen-
iiber begegnen Schreibungen wie #ber, ©ber nur
ganz vereinzelt.

Die gleiche Schreibung we ist fiir e konsequent
durchgefiihrt in gevebet, vebethe, vebunge; nur ganz
vereinzelt 7.
findet sich fir % und ¢ so hiufig, daB w fast wie
eine Ausnahme erscheint: stinde, ménde, 28ht, sin.
— Uiter, kbme, sbre, his, f5l, nattbre.
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& fiir qw: réwe, triwen, getrbwes fiir wo allgemein.

Vokalfirbung im Prifix. Auch hier ist w
der bevorzugte Vokal. Neben gelegentlichen
Schreibungen er-, ver-, zer-, ent- herrscht in den
drei Texten entschieden ¢r- vor, in NF besonders
in der zweiten Hilfte. Vereinzelte Schreibungen
sind Srsprong, vrsprong VJ 26, 36. 27, 3. — In FN
iiberwiegt f¥r- meben wir-, die beide in VJ, M
begegnen. Vgl. z. B. firlorne, virsmete neben fér-
simete, virlorne VJ 4,18. 8,2. Neben ztr- stehen

die Schreibungen zfr-, zir-. — Das Prifix eni-
ergeheint als wn- in onpfing, vapfangen, vnpfeng-
liche neben wntladen. — Angemerkt sei auch die

Schreibung vnweg == enwec, sowie die Negations-
form wn, vgl. dnmdthe VI 23,14 neben enhalf
VJ 23,15, Zusammenfassend darf man sagen, dab
¥, €, © ohne scharf trennendes Prinzip in den drei
Texten verwendet werden.

Konsonantismus.

», pp p ist ausgefallen in badisten (FM). — pp: appet,
eppetischin (NF), appetgette (FM).

bb Geminiertes b bedarf keiner Belege, 80 hiufig
begegnet es in den drci Texten, selbst nach langem
Vokal (libbe, gldbbe); einfaches b verschwindet fast

ph dagegen. — Gemeinsam ist die Schreibung ph in
den Formen pline (pin), phinliche, anBerdem pha(n)-
cier neben bamzier (FM), s. pheter (NF), ephisteln
(FM). — Die Verbindung entf. erscheint NF 9,2
als enpfarent. ;

f Neben fiir- und wvir- zeigt NF gelegentlich auch
die Schreibung fer-: vnfergessen, vnferfencliche. —
Fiir pf steht [ in kof, treffelin, troffen (N¥), vgl.
auch scheffer aller bescheffede (NF 127,186).

w bidderwe (NF, FM), vgl Beitriige 46,155, Der
gemeinsamen Unterdrtickung des u-Lautes nach e,
vor » und r geschah bereits Erwihnung; gelegentlich
ist auch i (= i?) unterdriickt: wrt, wrst, wrdig, wrfit.
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m, mm m fiir n vor Labiallaut: virnumift (allgemein);

d, t

umbehiit, wmbekant, semfte neben senfte in NF. —
Geminiertes 7 in allen drei Texten nach kurzem
wie langem Vokal, am weitgehendsten wohl in NF':
etmume, keimme, dimme.

Im Anlaut wird allgemein die media bevorzugt
(s. aber z B. getar neben gedar unmittelbar
nebeneinander VJ 20, 17), der jedoch als feste
Schreibungen gegeniiber stehen: #rucken ‘driicken’
(NF, VJ), getrenge (NF, VJ, FM), trifaltikeit (NF),
getilt (VJ, FM); — getirstekliche (FM). — Erwiihnt
sei auch mardins VJ 3,26. — Die Endung -ent be-
gegnet in den drei Texten nicht selten auch in der
1. und 3. Plur. Ind. und Konj. — NF eigentiimlich
ist vereinzeltes d im Auslaut (mid, gid, dunked,
gedanked). — Die Form endewendig gilt fiir die
drei Texte. — Auffallend ist der d-Vorschlag
delsibet, delsebet FM 36, 24. 37, 5. 14 neben Elsebet
36, 31, dosewalde FM 37,6 meben Ossewalde
36,33. 37,14. 85. Weinholds Erklirung (AG 8.142)
des d als ‘Rest des verschlungenen sand’ (vgl. san
NF 56,5. 6) ist wenig wahrscheinlich, eben weil
sant hier nicht ‘verschlungen’ ist.

dd, it Gemination des d und ¢ ist in allen drei Texten

tl

=

W

gleich beliebt. Angemerkt sei das auf Assimilation
beruhende maddelenen NF 136, 20 (Madelen FM
56, 34).

Die Schreibung ¢ begegnet in NF, VJ, FM ver-
einzelt im Anlaut (thrifaltikedt, bethithet — gethon,
gethorste, thorchten), im Inlaut sehr oft (geseithe,
beithest, zithen, welthe, marthel), besonders hiufig
aber fir ht: zithigen, bedothen, irlithet, brothe,
suthe, mithe, dvthe, licthe, ferthe, forthe neben ge-
legentlichen hth: brohthe, mahthe, fillihthe, vir-
smehthe, gedohthe (FM auch gedochthe). — tth ist
besonders in FM beliebte Schreibung in eithelich,
etthewenme, etthewas, etthewie.

In NF ist ¢ die seltenere Schreibung (zil, zwifel,
zart), héinfiger ist an-, in- und auslautend ¢ ge-
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schrieben : cit(liche), cihen, ciehen, bicei(c)hen, corn—
hercen, vnce, crice; glencenden — ganc, SwWarc, glanc,
fure, nucher; fir tz: cc: hiccel (dagegen ist lic-
eelliger 70, 28. 71, 1. 6 = lutseliger, gegen Lexer
1,1999), seccen, Schecce, mucce, lecces (21, 17).
bliccende (96, 32), Luccefar. Auch VJ bieten cit,
sale, malloc und, wie auch FM, ganc, Turcliche,
nucber, pha(n)cier (neben banzier). Vgl auch
ric(h)zen = richesen (FM). Sehr auffallend und
auf NF beschrinkt (Zeitschr. f. deutsches Altertnm
24, 531) sind die Schreibungen mit anlautendemn
2w statt sw: zwarc, gwach, gwere, 2wigen, zwerende.
s fiir 2 ist den drei Texten gemeinsam: lase, rei-
sam, grosc, heisende, auch ss, das aber in NF
hiinfiger ist als in VJ, FM. — s neben und fiir
sch, gleichfalls gemeinsam: fals(heit), fleis(lich),
menslich, dis, jodes, unlise (NF 29, 16), anderer-
seits aber auch ssch: dissche, firmuisschet, fur-
lesschen, mensschliche. — s, ss fiir hs: uswos (FM),
usgewasen (FM), wassende (NF). — ss fir sch:
zwissent gemeinsam.

epp(e)tischin (NF). — erneschliche (NF, FM). —
NF 22, 11ff. bietet die Schreibung bishefe. —
Gegentiber den stindigen Verbindungen sm, su, Sw
gchreiben alle drei Texte meist schl: schlof, schlahen,
schlechtekliche, beschlossen.

Geminiertes 7 nach kurzem wie langem Vokal, aunch
in Ableitungssilben, ist gemeinsam; desgleichen
fitr h: weller, welle.

Sekundirer Einschub des # findet sich in NF an
zahllosen Stellen: in Superlativformen wie witfen-
slen, schenmensten, gungensten, minmenklichensten,
sowie in anderen Ableitungen und Endungen:
bebbenste (NF 19, 7), sundengen, findent (3. Sing.),
din (3. 8ing. Konj.), gebriichent (Part.), hellenschen,
sirbermende (Subst.), dagegen nur selten in VJ, FM:
wening, gungensten, virwndenlen, spottent (3. Sing.).
Dem Einschub steht gemeinsam Ausfall des 7 gegen-
iiber. Es handelt sich meist um die Partizipial-
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endung e(n)de: begerde, gedenkede, beliennede, liddede,
won(en)de, kv(n)nede. — Vgl. auch ofters in FM
pfro(m)de, gri(n)de, gré(n)delos, tbge(n)thaftes,
20r(n)des, for(n)des; — komedur.

Geminiertes 2 mnach kurzem wie langem Vokal,
sehr hiunfig und gemeinsam: vom Possessiv din
Formen wie dinne, dinner, dinnen (NF), phinne
(= pine) VI, sinnen (= sinen), sinnar (FM), winnes
(= wines) FM.

* Auch r erfihrt in NF und VJ (aus FM habe ich

mir nichts angemerkt) sehr hiiufig Gemination nach
kurzem wie langem Vokal: irre, irren (Pron. poss.)
— gehérret, lerre, schirre, furlirre, Marria, dagegen
gelegentlich auch in allen drei Texten r fiir s7:
fere, here, dire. Umstellung in dirthen, gemeinsam,
— BSehr auffallend ist die konsequent durchgefiihrte
Schreibung érdersch, irders fiir irden(i)sch in FM.
Alle drei Texte bevorzugen anlautend die Schreibung
¢ vor k. Gelegentlich steht in NF ¢ fiir ¢h: weic,
durc, wmspreclich (auch FM), riczen (FM 59,22,
60, 26, vgl. 60, 2), kicin (FM 69,51f.). Uber e — ¢
8. 2.

ck, yk: ck [sackermente, hocken (NF 102, 32), erschrockent

(Priit.)] wird in den drei Texten hiiufig als gk ge-
schrieben: digke, ingebligked, ogenbligke, flegke,
saglke, sagkermente.

ist beliebte Schreibung im Auslaut, gemeinsam:
ding, werg, folg, krang, starg, dangber, ebenfalls
gemeinsam der Ausfall von g: jumfroewe, frofe,
litent (NF 59, 15), walthe (NF 127, 23), fote (VI
15,28), vgl. auch kdlhst (VJ 15,13). — Fiir j
steht ¢ oft an- und inlautend, gemeinsam: gungen,
gommer (doch VJ 21,17 jomer), gemmerlich, gudden,
guddesche, gBgent, gibelierende, usgetthe (NF 123, 13)
— zirbleget, materge, zweigen (neben zwégen), frige,
bligender, lawerenzigen, concigencige (NF 38, 31).
Hier moégen auch verzeichnet werden nigent (niu-
wan) NF 48, 8, sowie die fiir FM charakteristische
Form wugwer = qwwer, die NF, VJ abgeht, aber in
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diesen kommt auch nicht sch vor, wenn ich nichte

ilbersehen habe. :
99 Geminiertes g begegnet in den drei Texten nicht
nur nach kurzem, sondern ebenso nach langem
Vokal: stiggent, triggende, tregge, froggen, besonders
hinfig auch fiir den Zwischenlaut j: friggen, drigge.
figgunden, schriggende, sigge, siggest (nur im FM);
FM 34, 35. 52, 14 schreibt biggenander neben bin-
ander 56,29. — Vereinzelt steht neben ck, gk NF
140, 28 digge.
steht auslautend neben c¢: march (NF), erschrach
(gemeinsam), neben g: schildich, lach (NF). —
cch: riccher sacchen (NF).
fiir ch begegnet gemeinsam: (wor)zeihen, sithent,
bizhe, bither, gebruhen — nohenander (FM). Ansfall
des h: follebrot, gewart, virtrvtte (VJ 7,24, vgh
NF 142, 1), zitigunge, histen; doeder, das NF 72 fi.
zehnmal fiir fohter begegnet, ist eine reine, alte
elsiissische Form, wie mich Herr Kollege Wrede auf
Grund des Sprachatlasses freundlich belehrt; da-
mit wird Starks Bemerkung in der Germania 6, 480
hinfillig. h ist in der Komposition gespart:
sprachiis (VJ), ernestaft (NF), tugetaftes (FM). —
S. auch gewasent (NI 11,20), uswos (FM 63, 5)
aus hs hervorgegangen. — Uber th fiir ht s. oben.
il Geminiertes % nach kurzem und langem Vokal,

gemeinsam.

¢l

/

Aus der Konjugation sei folgendes angefithrt:

Nur aus NF, dort aber hiufig, sind zu belegen:
setzen, satte, gesat. — freg(g)en neben frogen = fragen;
— die Priteritalform wrkede 143,6 neben hiufigerem
worhte, worthe; Schreibungen wie fiurlierende 27, 26.
58,20 und partizipiales erkosen 78,10. 136,29. —
Den drei Texten gemeinsam ist das Partizip fuirlizhen
(auch mit ¢ oder % geschrieben) von verlihen, wozu
sich noch aus FM neben lech 79, 14: virloch 35, 8 stellt,
falls es sich nicht um einen Schreibfehler handelt. —
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_ NF und VJ kennen auch firleschen als Form des Parti-
zips; FM 37, 28 swar Priit. ‘schwur’. — Verba praeterita-
praesentia weiz : woste; kan : kunde mit den verschiedenen
Nuancen in der u-Schreibung; gekunnet (VJ); sol: NI
wir, st sellent, Konj. selle, VJ, FM sillent; Prit. solte,
sulte, sulte gemeinsam; mac: NF megent, mege, mehte,
VI, ¥M maiige, mithte, mithe, VJ gemiiget; Verbum sub-
stantivam: NF, FM sinde, gesin und FM gewesen; die
Konjunktivformen sigge, siggest nur in FM. — wellen:
wellent, welle, welte, wolte — haben, han: dw hest, er
het in NF sehr hiufig neben den Formen mit a, seltener
in FM; Priit. hatte, hette, Part. gehebet (NF). — Den
drei Texten gemeinsam sind kontrahierte Formen wie
duw gist, er git; lit = liget; leist 2. Sing.; treit; du seist,
scite, seitent; du sist = sihest; gen, gent, gende von
geben; scha(de)t (FM); rest = redest, vretlest Prit.
von reden.

Die von Denifle, Zeitschr. f. deutsches Altertum
24,530 ff. 533 Abs. 3 zusammengestellten, sich wider-
sprechenden Schreibungen, vergleicht man VJ und NF —
dafl nicht beide im gleichen Jahre 1352 niedergeschrieben
sein konnen, steht auch mir fest —, erledigen 1) sich
groBtenteils durch die Kollation der Schmidtschen Ab-
driicke, die besonders hinsichtlich der diakritischen
Zeichen wenig zuverlissig sind, wie fiir NF meine
Nachvergleichung (Zeitschr. f. deutsche Phil. 34, 267 ff.),
sowie der neue Abdruck der VJ zeigen. Dagegen ist es

) Damit eriibrigt sich auch Denifles AuBlerung fiber
Jundt, a. a. 0. 8. 533 Anm. 2. — Das Versagen in einem be-
stimmten Falle bei dem einen oder anderen Vertreter der
Dreiheit NF VJ FM (Denifle S. 532) kann iibrigens gelegent-
lich auch in der Verschiedenheit des Inhalts und der dadurch
bedingten stilistischen Anlage begriindet sein, man vergleiche
nur NF mit VJ, FM, die Dialogform in der Erziihlung NF
und die mehr oder weniger episch gehaltenen Selbstbekennt-
nisse in V.J und FM.
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richtig, daB NF neben keil(1)ig oft die Schreibung helig,
helger bevorzugt, die VJ nicht verwendet, desgleichen fehlt
in VJ die in NF mehrfach gebrauchte Schreibung ferthe,
ferthende = forhte, forhtende; in FM steht férthe, forthende.
Den Formen meg(g)e, meg(g)est, mehte in NF stehen in VJ,
M maige, maigest, mitgent, miithe(nt) gegeniiber. Die
Schreibung ¢ = z ist — Denifles Behauptung 8. 530
verlangt Einschrinkung — VJ nicht fremd (es zeigen
sich cit, sale, ganc, malloc, kvrcliche, vanécliche), wenn
auch zuzugeben ist, dall NF ¢, VJ 2 bevorzugt; freilich
vereinzeltes anlautendes # fiir s in NF (Denifle 8. 581)
kennt VJ nicht. Die Divergenzen zwischen NF und
VJ bleiben bei sonstiger Ubereinstimmung hochst auf-
fallend, wo doch kein Zweifel itber die Gleichheit des
Schriftduktus in NF und VJ bestehen kann. Da NF,
wenn auch Autograph Merswins, so doch wohl nur Rein-
schrift nach einem Konzept ist (Zeitschr. f. deutsche Phil.
34, 259. 268 zu NF 122, 32 und ebenda 39, 1221.), sehe
ich keinen anderen Ausweg, als in der Annahme einer
unsicher tastenden, ja spielerischen Schreibart. Uber-
haupt verfihrt Merswin nirgends konsequent, er ist
jeder Bemiihung um Regelung abhold; die schwankenden
Lautformen, die Bevorzugung bald dieser, bald jener
Scehreibung bereiten gleichsam die Dialektfilschung im
FM vor, sind eine Station auf dem Wege dahin. Ja
ich mochte glauben, daB diese Inkonsequenz bis zu
einem gewissen’ Grade auf Absicht beruht. Das Schil-
lernde, Unbestimmte ist eine Eigentiimlichkeit Merswins;
wie die Gedankenwelt und Ausdrucksweise unter Un-
klarheit leidet, so ist auch die Orthographie willkiirlich
gehandhabt. Allenfalls diirfte der Umstand in Erwigung
gezogen werden, daB Merswin in NF seine Vorlage
(8. Diepenbrocks Text und Zeitschr. f. deutsche Phil.
34,236 ff.) z T. nur weiter ausgesponnen, durch Zusiitze
und Einschaltungen stark erweitert hat, moglicherweise
also eine oder die andere Schreibung aus dem kiirzeren
Text tibernommen ist.
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Rulman Merswins Buch von den vier Jahren
seines anfangenden Lebens.

Dem  sogenannten Merswinschen Autograph
schickt das Briefbuch Bl 32% folgende mil roter
Selrift geschricbene Einleitung voraus:

. *Dis kleine sexternelin bappires mit den ahte blettern
ist dax selbselbe biich Riilman Merswines, unsexs ** stifters 5
eigene hant, alse er es selber schreip und schriben miiste
von den ersten vier ioren sines anevohenden lebendes uz
gethorsame gottes und sines heimelichen gesellen, dez lieben
rint gottes in Oberlant, alse es die brudere sante Johans
orden fundent noch Riillemannes tode hinder ime geschriben 10
llgem}e, in eime beslossen kensterlin und sin eigen silberin
Ingesigel nssewendig an dem coopertorio hangende, umbe
sant Marien Magdalenen , dag anno dni M.CCC.lxxxi).
Der selbe gottes frint in Oberlant Riilemanne Merswine,
unserme stifter, do gegene widerumb geschrihen gap den 15
anefang sins lebendes, alse wir es =i titsch und zu latine
in den drien urktndebiichern geschriben hant, wie gar
frimdecliche in vil groszen mirackeln er Sch von gotte
die ersten finf ior durch vil lustliches trostes und ouch
urch manigvaltige swere bekorunge und widerwertikeit 20
von innan und von ussan gezogen und gefiiret wart; und
die selben finf ior, dez lieben frint gottes anefang, ist in-
tytelieret und genennet in den urkindebiichern daz bich
von den zweien menschen. Und wie wol dis gegenwertige
blich Riilmannes, unsers stifters, leben, und ouch daz vor- 25
gonde biich der funf manne leben z{i titsch und zfi latine

* Rieder 115%,13.  ** Schmidt, GI" 5b.

18 22, Juli. 24 Schmidt, NvB 8. 205 —277; Laucherts
Ausgabe 1896. 26 im DBriefbuch steht dieser Traktat Bl. 3¢
vor dem Merswins.

1




2 Rulman Merswin

in den drien urkfindeblichern und in andern bichern
manigvaltecliche geschriben sint, noch danne so sbllent
dise zwel bappirine biichere, der erste stam und ursprung,
ire eigene hant und ir selbes geschrift, uf diser hofestat
5 zti dem Grimenwerde bliben und gar erwirdeclich gehalten
werden glich eime heiltiime. in der selben meinunge sit
Gch in dis briefbiichelin gebunden sint zii eime ewigen
urkiinde, do bi wir und alle unsere nochkomen deste me
minne gewinnent zii allen den andern iren materien, do
10 durch wir billiche sullent vermanet werden, dz wir uns
der selben frinde gottes, unsere lieben stifter, briderliche
minne und gemeinsame deste fruhtberer machent mit rehter
dangberkeit, daz wir durch si uf einer solichen gmoden-
richen heilgen * hofestat von gotte versammelt sint und
15 in ir zale gehdrent und mit in sbllent messen die fruht
irs gnodenrichen verdienendes in glicheme teile iemer
ewicliche, ob wir selber wellent uns ** sin enpfenglich
machen mit glouben und minnen und mit demiitigem
erfolgende in gantzer ziversicht irs getruwen gotlichen
920 rotes und irs minnesamen frintlichen schribendes, alse
uns dise gegenwertige briefe und die urktndebiichere
manigvaltikliche bewisent in allen materien.
uch mag ein ieglich mensche wol mercken und sunder
allen zwifel gentzliche globen bi den minnekosenden worten
5 Rillman Merswins, unsers stifters, leben, alse dicke es
jemen liset und vor gelesen het oder lesende wurt daz
biich von den ntin veilsen, daz der selbe Riilman Merswin
Sch geschriben het und schriben muste von gdtlicher be-
twingnife und von insprechende dez heilgen geistes. in
30 der selben meinunge Sch daz selb bifich von den nfin
veilsen zil titsch und zi latine in die drd urkindebiicher
geschriben ist, wanne si bede mitenander concordierent
und gliche hellent an demiitigen worten, an inbrinstiger
minne, an Gbernatirlichen grossen wunderlichen werken
35 und goben gottes, und Sch bede mitenander geschriben
wurdent in den ziten, do Rilman Merswin, unser stifter,
von gotte betwungen wart bicher zii schribende, alse die
daten sagent, die bede glich sprechent in disen zweien
bichern, den ntin velsen und den vier ioren, Rilman
40 Merswines anefang, wenne in ir ieglicheme sunderliche
geschriben stot, daz es volbroht wurde dez iores do man
zalte von gotz gebirte m.ccc. flinfzig und zwei ior.

* Rieder 116*.  ** GI" 56.
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Von den vier anfangenden Jahren

(33") Allen den si kint geton, die dis bvchelin
lesent oder herent l8sen, was her an geschribben
stot, das es also ist und l¥ter worheit ist, vnd das
behébe ich bi der g¥ngensten ferthe, also ich vsser
der zit gescheiden bin; vnd z¥ eime gerehten ge-
Woren worzeihen so sol men finden hangende min
eigin ingesigel an eime riemen an dieseme b¥chelin.

*In gottes nammen Amen. Alle liebe criston
mengchen, ir svllent vir wor wissende sin, das es
beschach also des selben jores, do man zallete von
gottes gebvrt meee jor x1 jor vnd vn jor, do be-
Schach es in dem selben jore also, das ich, R¥leman
Merswin, aller k&fmanschaft vnd allen dem gewinne
Yrlop gab, do mitte ich pflag vmbe z¥ gonde, und
dar z{ aller nattvrlicher I¥stlicher geselleschaft, vnd
dis det jch dvrch got gar f¥r wegenliche in einer
gar einfeltigen meinvngen, also das ich meinde, das
ich wolte mine s¥nde bvsen. NV do ich diesen aller
ersten ker also gar fvr wegenliche und also gar
?infeltikliche mit mime eigin friggen willen gotte
Vrgap, van dieseme aller ersten ker do beschach
iner natt¥ren gar we abbe, wan mir wol ettewas
mit der welte 1¥st wol was gesin. NV sol man
Wwissen, do ich wol vffe x wochen einfeltikliche in
diesen dingen was gesin, do was die zit gar mohe
vife sant Mardins dag, do beschach es, das ich alleine
an eime obbende wart gonde in mime garten vnd
Wolte gerne ettewas gebettet habben, vnd do ich
also ging, do wrdent mir gar fil gedenke in fallende,
vnd wart mir gar swerliche in fallende der vebel-
londen welte vntr¥we vnd ire falsheit vnd wie die
welt lonet vnd wie gar sercliche bitter ende si git,
vnd mir fiel 6¢h in, das ich gedenkende wart an
das grosse g¥t, das mir got geton het, vnd so grose

* GI BT,
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26 12. November. 82 in der Abschrift im Memorial

Sorgliche
1*



4 Rulman Merswin

minne er z¥ mir armen svnder gehebbet hatte in
gime grosen liddende vnd in sime bittern dode.
~ Alsollicher minnelicher gvter gedenke der wrdent
mir gar fil in fallende, also in sollicher wise was
5 mir got groses givtes getan hatte; n¥ fiel mir dch
der gegene in vnd wart gedenkende, wie gar derliche
vnd wie gar vnntcberliche ich mine zit vir tr¢ben
hatte, vnd wie gar kleinne minne ich alle minne
tage aV gotte gehebbet hatte, vnd do ich sine grése
10 vod mine kleine anne sach, vnd ich die grose minne
anne sach, die er hie in dem ellende in menslicher
nattéren hatte, so ich den mine cleine minne vnd
minne f¥r svmet zit anne (sach), vnd das dan gegen
dem sinen also gar nvt was: n¥ do mir diese ge-
15 denke vnd noeh gar fil me in gefallen warent, do
wrdent diese gedenke also starg, also das ein starker
groser rdwe wart in * mir vf stonde vmbe alle mine
fyr lorne vir svmete zit, vnd wart ich dch do minen
eigin willen gar sere hassende, in dem selben eigin
90 willen ich mich gar sere vir schildet vnd vir svmet
hatte. Vnd do ich alsus in diesen gedenken in
mime garten gonde was, do wart ich vf z¥ himmel
sehhende vnd wart die grvndelose vrbermede gottes
mit groseme erneste vnd mit eime grosen r¥wigen
95 herzen anne rvfende, vnd gab Och in dem selben
gotte abber vf minen eigin friggen willen vnd ge-
lobbete Och dar z¥, was mir werden mvVthe van
barme g¥te, das ich das alles dvrch got gebben
wolte. Vnd do ich also einfeltikliche in diesen
30 gedenken vnd in diesen willen in dem garten gonde
was, do beschach es, das ein gar geswindes gehes
clores lieht kam vnd vmbe fing mich, vnd wart
gentmen vnd wart gefiret [den garten]| obbe der
erden swebbende etthewie digke den garten vmbe
35 vond vmbe; vnd was mir dch in dieseme selben vmbe

* GI' B8,
6 Mem. torliche 7 Mem. unfruchtberliche 17 rowe
¢ Reue’

7 Universitiits- und

Landesbibliothek Diisseldorf



Von den vier anfangenden Jahren 5

firende, wie neiswas gar vsser mosen svse wort zv
mir sprechende were; abber was das lieht vnd das
vmbe firdes was vnd der svsen worte, das weis ich
nvt, got der weis es wol, (33”) wanne es veber alle
mine sinneliche vir nvmft was. Abber do diese 5
frelliche k¥rze st¥nde vs was vnd ich widder zV
mir selber gelosen wart, do fant ich mich alleine
in dem garten stonde vnd sach vmbe mich vnd
sach nvt me vnd befant n¥t me, wanne das eine
befant ich wol, ich befant das mine Ggen flvssent 10
fil wassers drvs onne alles min z¥d¥n, von den
trehhen des svsen wassers, von dem ich grose kraft
vnpfing vnd min herze fol fréden worden was; vnd
do ich dis vrsach vnd mit den sinnen fvr stont, also
das got mit mir armen s¥nder, siner armen crea- 15
tiren, also gar geswinde mins anne fanges alsolliche
grose veber nattyrliche werg gewrket hatte, dis nam
mich gar gros wvnder, wanne ich befant in mir
alsolliche grose fréde, van der fréde ich gewar wart,
also das min herze in mime libbe f¥r schlahende 20
vnd dobbende (wart) van rehther fréden, van der
fréden die ich in der grimdelosen vrbermede gottes
bef¢nden hette. N¥ in dir selp selben stvnden do
fiel dch zv stvnt also gar veber swenkende grose
getteliche minne in mich, also das ich die welt vnd 25
alles das z¢ der welthe geberret vnd Och minen
eigin lichomen also gar zV grvnde vebele hassende
wart, also das ich des ersten jores minen lichomen
gar strenge vnd gar herte mit groser mannig faltiger
vebunge anne griffende wart, * also das ich z{ mannigen 30
ziten der z¥ kam, das ich sin also krang wart, also
das ich gedochthe, das ich sin in dodes not kimen
were. NVU in den selben ziten do nam ich den
Thiaweler z¢ eime bihther, vnd der befant etthewas

* GIF'59.

9f. lies des umbefiier(n)des 6 frelliche: s. Lauchert zu
ZM 5,36. 19,16 20 f¥r schl. = verslahende ‘unregelmdfig
schlagend’.
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6 Rulmann Merswin

miner vebungen, wan er nam es war, das ich gar
krang in der natt¥ren geriet werden, vnd er forthe
mins hobetes vnd er gebot mir bi gehorsam, das ich
mich in keiner vebunge me sVvlte veben, vnd der an
5 mahte er mir ein zil vnd ich mvste gehorsam sin;
vnd van dieseme gebotte dir gehorsam do geschach
mir gar we fan, wanne ich hette grose minne der
z¢, das ich eht minen lichomen faste in vebvnge hatte.
Abber do das zil des gebottes vs was, do sweig
10 ich vnd vebete mich abber fyrbas also for. Abber
vnser lieber herre vnd vnser got der gab mir dis
aller ersten jares mins anne fanges also gar vil
gewores vnder scheides in alsollicher wise, also das
mich deheine sache so gros anne ging, wanne ich
15 es den mit groseme erneste an got kam, so wart
mir z¥ stint der vnderscheit, also das ich bewiset
wart, was ich d¥n odder losen sVlte. Vnser lieber
herre lies mich 6ch des ersten jores gar digke vnd
zV mannigen ziten in gar grvwelichen, gar grosen
20 bekorvngen bedde ganze dage vnd naht; abber mir
wart alles van der gnoden gottes gebben, das ich
mich gar gelessenliche vnd frelliche vnd demvtek-
liche drin gap, vnd wart den mit mVnde vnd mit
herzen sprechende: min herre vnd min got, miner
25 natt¥ren ist dis lidden gar widderwertig, harvmbe
g0 bitte ich dich, das dv dich n¥t dran kerest vnd
das dv nvt d¥st also mine arme sindige nattire
heissende odder begerde ist, folle bring dv dienen
aller liebesten willen, es si miner natt¥ren liep
30 odder leit, es d¥n ir wol odder we. Wanne es dan
beschach, das die zit kam also es den got habben
wolte, so vrhéte der milte got sine ¥rbermede vnd
gab mir mit liehtricheme vnderscheide z¥ bekennede,
das es also mvste sin vnd das ich Och des selben
35 weges dvrch lidden mvVste, das wer in weller hande
lidden das were. (34®) Vnd das gestattet dch got

10 &bete 28 heissende fir heischende, s. erstes I.{eft
115,18£.18; ZM 84,17. 86,13; Deutsches Wirterb. IV, 2, 897.
30 d¥n: auch sonst 32 Yrhdte = erhohte?




Von den vier anfangenden Jahren

dem dvfele in der meinvngen, also das er mich hie
fegen solte, also das er deste bas bi mir wonnen
mvthe, wanne er gar gerne bi dem menschen wonnet,
der sin ervze vife sich nimmet vnd imme etthewas
dvrch lidden noch got. Wanne es n¥ beschach, * das
mich die liddenden bekorvngen also gar starg anne
koment, so gab ich mich mit der helfe gottes gar
fiirwegenliche vnd gar frelliche vnd gar demviek-
liche in die bekorvnge, (da) van das er mit der
liddenden bekorvnge dette, also er wolte vnd mit
also ich wolte. So n¥ got sach, das ich mich also
vir wegenliche in das lidden gab also dan got wolte,
80 kam er mir mit siner barmherzigen gnoden z¥
helfe vnd lies mich och den vife die zit siner zV-
kumf(t) aller liddender bekorvngen liddig ston vnd
lies mich dan der z¥ grose fréde befinden, vnd was
dch dan die fréde also vebber swenkende gros, also
das jch gldbe, das si veber alle mensliche sinne was.
Vud wanne dch got mit dirre selben grosen fréden-
richen gnoden kam, so was Gch die veber sinneliche
fréde also rehthe gros, das mir die fréde dvrch das
herze fir, also das mir das herze also fol fréden
wart, also das ich grose erbeit mvste habben, das
ich besehhe, das ich die fréde virtrvtte, also das si
z% dem herzen nvt vsbreche, das ich n¥t gvbelierende
wrde. Vnd wanne es dch beschach, das [mir] der
barmeherzige milte got mir diese grose fréden riche
veber nattvrliche gobbe sante, so was mir rehthe, wie
das ich einen forgesmag der eewige(n) fréden be-
f¢nden hette. So beschach Sch den z¥ etthelichen
ziten, also es got habben wolte, das er mir den lies
den dvfel gar swerliche férhebben alle die s¥nden,
die ich ie getet, vnd dar zV alle mine f¥rgessen
s¢nden, vnd wart mir dan der z¥ z¥ bekennede gebben,
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was got groses liddes vnd tr¥we vnd minne z¥ mir 85

* GI 60.

8 frelliche: 8. 5.5, 6 Lesa. 9 va 24 virtritte = vir-

trvhte, Mem. vertruckete 85 lies mitelidde(n)s?



8 Rulman Merswin

armen svnder gehebbet hatte, vnd ich dan der gegene
gedochte an mine f¥r sVmete vir lornne zit vnd an
die cleine minne, die ich gehebbet hatte: wanne dis
beschach, das ich diese ding wart anne sehhende,
5 80 beschach mir abbe mir selber gar we, also das
ich dan minen lichomen, min eigen fleis also gar
zv grvnt vebele hassende wart, also das ich in dan
zv ettelichen ziten anne griffende wart, also das
ich in mit einer schraffen sniden(den) ieserin geisseln
10 wart schlahende, also das mir das bl¥t wart vs
gonde. Wanne ich das sach, so nam ich sale vnd
trvtte es drin, in der meinvnge das es mich faste
smerzen vnd bisen svite. Wissent, des ersen jores
do wart mir die welt vnd alles das die welt
15 geleisten mag also gar in mir selber zt nvte vnd
also gar vnwert, vnd * wer es gewesen, das ich es
von gotte gethorste gethon habben, so hette ich wol
grosen 1Vst in mir selber f¥nden, das ich die welt
ganc vnd gar gelosen hatte vnd wip vnd g¥t vnd
20 alles, das ich hatte, gelosen hatte, vnd das ich blos
der van gangen were vnd ich in einen walt gangen
were, do mich nieman bekant hatte: also gar was
mir die welt ein ecrvze worden. vnd ich was dch
zV mannigen ziten an got mit groseme erneste
25 begerde, wer es sin wille, das er mich malloc hette
gelosen werden, alles in der meinvnge, das ich der
welte liddig mvthe worden sin vnd dch das ich fvr
smehte vnd we gehebbet hatte dem liddende vnsers
heren zV eren. Es beschach dch gar vil z¥ manigen
80 ziten, so ich vnsern heren in dem heilligen sagker-
mente vnpfing, das mir den also gar grose veber-
(34")swenkende fréden riche gnode wart, van der
veber nattvrlichen fréden nvt z¥ reddende ist, wanne
es veber alle sinneliche vir nvmft was. So beschach

* GF 61.
9 schraf s. erstes Heft, Anm. 2u 13, 92. 12 trvtte s.
oben S. 7,24 Lesa. 25 malloc ‘aussdtzig’ Lexer 1,2016;

Schmidt, Hist. Worterb. der elsiss. Mundart S. 233*.
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es dan Och z¥ etthelichen ziten, das mir dan got
gar vsser mosen herte was, vnd was das Och in
sollicher wisen, also das er mich lies anne fallen
gar grose griweliche bekorvnge, die do worent in
mannigfaltiger wise van vnkvschekeit vnd van vn-
gldben. Von diesen strengen grosen mannig faltigen
bekorvngen mir z¥ manigen ziten gar alz¥ mole PAY
grinde we beschach, also das ich sin in dem hobete
gar alz¥mole krang wart, also das z¥ manigen ziten
der z¢ kam, das ich miner sinne gar gresliche
f¥rthende was. So es den also beschach, das ich geriet
Tehte in den sinnen fvr zagen vnd keinen vnderstant
in mir fant vnd rehte ieze wonde vir zagen: 80
dis dan got anne gehhende was, so lies got nvt, er
kam mir z¢ helfe vnd kam dch dan also gar rich-
liche mit sinner barmherzigen befintlichen fréden
richen gnoden, also das mir dan do inne ein kvne
fir wegen gemVte wart, in dem selben k¥nen gemvte
ich frelliche gotte vf gebbende wart min hobet, mine
sinne vnd alles, das ich hette, vnd das er domitte
dette, also er wolte, vnd dch in weller wise, also er
Wolte, vnd n¥t in deheinen weg dette also ich wolthe.
Also beschach es des ersten jores zv mannigen ziten,
also das got lies vffe mich fallen gar gros griwe-
liche herte getrenge in gar groseme liddende. Also
den got * wol bekennede was, das es zit was, 50 er
den wolte, so kam er mir mit alsollicher groser
befintlicher frédenricher fréde z¥ helfe, vnd was den
der trost vnd die fréde also rehthe gros, also das
ich den z¢ stvnt alles des liddendes f¥r gas, das
ich for moles ie befvnden hette. NV dis minnen
spil treip vnser lieber herre des ersten jores gar
fil mit mir, siner armen vnwrdigen creatvren. NV
dis gselben jores do hette ich das lidden vnsers
heren gar faste inne, also das es mir gar vsser
mosen gere zv herzen ging, vnd das gab mir och
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einen svnderlingen grosen trost. Vnd in den selben
ziten do f¥r. hing got eine fremmede wise veber mich.
Ich hette mich gewennet, das ich fil z¥ den oddern
losen mvVste, vnd in diesen selben zi[te]ten do miste
ich Och losen, vnd wanne es beschach, das man mir
z¥ den oddern lies, wanne ich den das bl¥t anne
sach, 8o fiel mir z¥ st¥nt das b1Vt vnsers herren in
vnd kam 6ch dan z¥ stint van mir selber, das ich
mich van dirre zit nvt vir stvnt, vnd wart sin dan
och also rehte krang, also das man grose not mit
mir habben mvste, obbe das ich widder z¢ mir
selber kam vnd zV ettewas creften widder kam.
NV in dieseme selben ersten jore, do ich eines
nahtes'vf st¥nt vnd mine mettin betten wolte, vnd
do ich si anne fahen wolte, do beschach es zV
stvnt, das mir gar geswinde gar vsser mosen gar
grose fremmede bekorvngen in fiellent, vnd waren
die bekorvngen also vngenant vnreine von vnkvsche-
keit, die also gar bése worent, also das ich sin
alz¥ mole gar sere vrschrach, vnd ich fiel gar
geswinde vife mine kn¢ vnd ri¢fte got mit gar
groseme erneste anne, (35") das er mir z¢ helfe
keme, abber es ¥nhalf nvt; ich fiel an eine krveze
fennige, es half dch n¥t: was ich anne fing odder
was ich det odder in welle wise ich det, so half
es alles n¥t. Vnd do diese grose vnreine strenge
bekorvnge also lange gewerte vnze an die zit, das
es dag wart, vnd do fiel mir in den sin, das ich
wart gedenkende, dv solt rehte gon in die kirche,
do ist din herre vnd din got gegen wertig, vnd den
solte ich den mit groseme erneste anne r¥fen, obbe
es sin wille si, das er dir diese grose vnreine be-
korvnge abbe nemme; ist es den sin wille, so nimmet
er dir si abbe. Vnd ich det also vnd r¥fte die
liebe m¥ter gottes anne vnd bat si mit gar groseme
erneste, das si * ir kint bette, wer es sin wille, das
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Von den vier anfangenden Jahren 11

er mir die vnreine bekorvnge abbe memme; abber \ :
es half dech nvt, sin wart alles ie me vnd ie me.
In dieseme grossen liddende was ich alle die zit in \
der kirchen vnze an die zit, das man die kirche

beschliessen welte, vnd do ging ich her vs vnd 5 5
ging heim vnd ging in mine kammer, wanne ich
van groseme lidden(den) we mit essen mvhte. Do
ich also in miner kammern sas, do wart ich an
eime bychelin lesende gar gite ding van dem lid-
de(n)de vnsers herren, vnd ich det das in der 10
meinvngen, das ich gedochthe, die bekorvngen die
wrdent mir fil lihte der fan vnweg gom, abber es
half $ch nvt, sin wart alles ie me vnd ie me vnd
ie strenger vnd ie strenger. Vnd do dis alles nvt
helfen wolte, do sas ich  also in groseme we in mir 15
selber zt gedenkende vnd wart gedenkende: ach,
ich armer svnder, ich habbe dis lidden rehte wol
fr geh¥ldet vnd ich sol mich gotte gewillekliche .
vnd gerne drin gen vnd in losen domitte dim also
er wil, wan got der wil es vil lihte also van mir 20
habben. In diesen gedenken wart, do fiel ich vife
minne knv vnd bat got mit groseme erneste, wer es,
das ich dis lidden n¥t also getVltekliche litte also
ich golte, das er mir dan zV helfe keme, wanne ich
mithe sin alles anders nv¢t v¢rlidden. Wie ich nV 25
det vnd in was wisen ich mich gotte lies, so half
es doch alles n¥t, sin wart alles ie me vnd ie me
vnd ie strenger vnd ie stremger, vnd wrdent die
bekorvngen also gar gr¥weliche gros vnd starg. Vnd
do sich diese ding in dieseme grosen liddende ge- 30
rietent lengen, do geriet ich etthewas faste krancken,
vnd do ich das gewar wart, do wart ich mit groseme
erneste anne rifende den svsen nammen Jesvs vnd
bat in mit groseme erneste, das er mir z¥ helfe keme,
er sehhe wol, das es mine nattvre nvt vrlidden mvthe. 35
vnd dis anne rvefen wart ich gar digke wvnd fil
d¥nde, abber es half alles nvt, sin wart alles ie

5 welte oder wolte
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me vnd ie me. Vnd do ich sach, das dis alles nvt
helfen wolte, do wart ich gedenkende: dv wrst in
diesen dingen zV krang, dv maht es die lenge nvt
vrlidden, dv solt rehte an die strose her vs vnder
das gemeinne folg gon vnd solt (35") ettewas redde
mit in habben, vil lihthe get es dir abbe. In dieseme
selben gedanke so stint ich vf vnd wolte unweg
gon; do ich also vfgest¥nt, do befant ich vndenan
an mime libbe * gar gros we, ich befant das ich
niddenan an mime libbe gar gros zir bleget vnd
geswollen was, also gros, das ich nvt gon mvthe.
NV do ich dire cranckeit zV der erren cranckeit
gewar wart, do gedocht ich: dv bist zt kranc, dv
maht niergent k¥men, vnd dv solt dich rehthe an
din bette legen, wanne dv maht niergent k{men,
vnd solt dich n¥ rehte gotte befelhen vnd in losen
dvn rehte also er wil, vnd wil er den, das dv vi-
brichest, in gottes nammen! Wil er dich den dot
habben, aber in gottes nammen! Alsvs leite ich
mich in gar groser crangkeit die ich befant in aller
miner nattvren an das bette, vnd do ich also in
dieseme vnmesigen grosen we an dem bette lag, do
wart mir ein starkes kvnes vir wegens gemvte, also
das ich mit m¥nde vnd mit herzen sprechende wart
vnd sprach: ach, min herre vnd min got, obbe das
ich an dir brechen wolte vnd dir abbe wolte gon
der gelvbede, also ich dir, einigestes herze liep,
geton habbe, gar fere lieber wolte ich e vrwellen,
das min lichome van rehtheme liddenwe z¥r springen
solte vnd derzV einen bittern strengen schemmelichen
dot lidden solte; ach, min herre Jesvs Cristvs, dienen
aller liebesten willen den solt dv folle bringen mit
mir, diener armen creatVren: es si mir liep odder
leit, es d¥n mir wol odder we, so d¥n doch also

* G 64.
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Von den vier anfangenden Jahren

dv wilt, nvt also ich wil. NV do ich alsvs mit
gar fil worten vnd Seh in fil grosen trygken vnd
bch in gar groseme swerme vnsegellicheme liddende
vnze fesper zit in dem bette gelag one allen befint-
lichen trost, vnd ich den dag vnd die naht in also
gar grosen vnréwen vnd in also gar groseme lid-
denden we was gesin, do beschach es van groser
kranckeite wegen, do gingent mir die Ggen in dem
bette also z¥, rehthe also eime menschen, dem ge-
bresten wil vnd n¥me mag vnd iezent an hinne
ziehen wil. Vnd do ich also in dire grosen kranckeit
alsus in dem bette lag vnd dch nvt vnwoste wo ich
was, in den selben dingen do beschach es, do was
mir, wie in diesen selben dingen eine gar svse stimme
2% mir sprechende were, ynd sprach die sVse stimme
alsug: Réleman, stant vf mit fréden van dem hette
2% st¢nt. want do gingent mir die dgen vf vnd sach
vimbe mich vnd sach nvt, abber eins das befant ich
wol, also das mine nattvre gar frelliche worden was,
vnd ich stént dch geswinde van dem bette vt vnd
was in grosen fréden gehorsam, vnd also schiere
ich van dem bette kam, do befant ich * z¥ stvnt
ein groses worzeihen: ich befant, das mir min lip,
der mir do formoles vndenan gar sere gros zvrblegget
(86*) vnd geswollen was, do was veber al nvt me
vnd was alles abbe, vnd ich befant Och, das ich in
aller miner nattéren groser craft gewar wart, vad
dar z¥ so kam Och also gar vnmessige grose fréde
in min liplich herze, also das ich zv stvnt alles
wees fiir gas vnd alles des liddendes, das ich for-
moles ie gehebet hatte. Vnd do ich diese grosen
wnder alsus in mir befant, do ging ich zV stint in
vnser lieben froewen mvnster vnd lobbete got vnd
vnser liebe froewe vmbe alles das g¥t, das si mir
armen vnwrdigen s¢nder geton hattent. Ach! alle
A e e R
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14 Rulman Merswin

lieben criston menschen, ir svllent wissende sin, das
vnser lieber herre Jesvs Cristus, der barmherzige
milte got, mir des aller ersten jores mins anne
fanges mit mir, siner armen vnwrdigen creatiren,

5 also gar vil groser wnderlicher werke wrkende was,
der ich nvt alle geschribben kvnde noch mvthe,
wanne ich ir alle n¥t z¥ worten bringen mvthe,
wanne ir gar fil veber alle mine sinneliche vir nvmft
was; her vmbe so kvnde ich noch vir mvthe es
10 mit allen minnen sinnen nvt z¢bringen, also das ich
van dieseme aller ersten jore me geschribben mvthe,
vnd ich wenne es wol vnd gldbe es Och rehte wol,
vind wer es also gesin, das ich diese grosen veber
nattvrlichen wnderlichen wnder alle geschribben
15 mvthe habben, so globe ich das wol, das kein messe-
bveh so gros si, ich hette gnig zv dinde gehebbet,
solte ich die werg gottes von dem ersten jore dran
geschriben haben. Dis ist van dem aller ersten jore.
NV des andern jores vnd des dirthen jores, in

20 den selben zwégen, in den was das jvbel jar, das
man zV Rome fVr, in diesen selben zweigen joren
do was got mit mir armen s¥nder gar grose veber
nattvrliche werg wrkende in gar groseme liddende,
vnd worent alsolliche werg mit alsollichen grosen
25 veber sinnelichen bekorvngen vnd also gar grose
vngenante bekorungen in also gar fil vnd in gar
mannigerhande weg und wisen, die also gar vnreine,
bése worent, das gar schadde wer, das * man der van
schribben solte. wanne van einer, die vnder den
30 andern was, die ist n¥t schadde zV schribbende,
vnd das ist, das mich got lies anne fallen mit vn-
globen; vnd was das in alsollicher wise, das mir
der dvfel in die sinne warf, wic mag das gesin, das
der fatter vnd der stn vnd der heilige geist in
35 eime (wesen) vnd in einer nattiren mvgent gesin?
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Von den vier anfangenden Jahren 15

Vnd in dieseme vngeldben was ich fil zites, also das
ich alle zit anders n¥t vnwoste, wanne das ich ein
eewiger hellebrant mvste sin, vnd fant doch in mir,
das ich dar vmbe n¥t abbe losen wolte, ich wolte
got liep habben. Abber ich wart in dirre vebvnge &
also gar krang, das ich gedochthe, ich mvste sin
sterben. Vnd do ich fil zites in dieseme grosen
liddenden we dis grosen vngelben was gesin, also
das ich gar krang in aller miner nattVren worden
(36") was, also das mich dVthe, das ich nv¥mme 10
Flf’the, wanne es do vnser lieben froewen dag was
irre himmelferte, do wagete ich es vnd ging an eine
E)redige siczen; vnd ich det minen kvlh¥t vir mine
Ogen, vnd van rehter kra(n)ckeit do kam ich van
mir gelber, vnd in dieseme selben z¥ge do wart mir 15
fir gehebbet ein gar groser stein, der me den eins
langen speres hoch vnd breit was, vnd in den stein
was gehdwen dri gar grose mannes bilde, vnd vsser
dem hindern mannes bilde, vsser des mvnde do ging
vf eine grose schenne wise dvbe, vnd was veber 20
das erste bilde gehdwen fatter vnd veber das ander
bilde s¥n vnd veber das dirthe heilliger geist; nv
-Was mir Gch, wie neiswas zV mir spreehende were:
0¥ maht dv wol glohen, sidder das es ist, das du
in eime steinne hest gesehhen, also das er mag 25
habben drigge personen vnd doch ein stein ist vnd
die drigge personen einer nattiren, eins steines sint.
Nt do dis beschach, do f¥te es got, das ich widder
z¥ mir selber kam, algo ¥rschrag ich ettewas, wanne
ich fant mich vnder den liten sitzende an einer 30
bredigen, wanne ich was fyrthende, das ieman ¥t
von mir gemerket hette; also stvnt ich vf vnd ging
in die kirche vnd befant do, das min globe also
gar gane v¢rlithet worden was, also das ich der
noch in deheinen weg von vngeldben nieme anne 35
gefohthen wart. Abber die andern grosen vngenanten
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vareinen helleschen bekorvngen die muste ich habben
folle vf diese zwei ior vnd miste si in groser phin-
licher * marthel lidden, also das ich keins befint-
lichen trostes wedder von gotte mnoch von allen
creatren, wedder in zit noch in eewikeit, nie gewar
wart. Abber do die zwei jor vs koment, der noch
gar kvrcliche do befant ich wol, das mir der barm-
herzige got gar fvr bergenliche, das mir gar alzV-
male vnbekant was, miner nattVren zv helfe kvmen
was, vnd hette das got Gch nvt geton, vnd hette
mine nattVre dvsent nattVren craft gehebet, si mvthe
sin anders in deheinnen weg vrlitten habben, also
gar gros was die vnmessige grose hellesche liddende
bekorvnge gesin, wanne ich befant in diesen selben
zweigen joren anders nvt, wanne das ich alle zit
alsollich we in mir befant, also das mich dvthe,
ich befvnde hellesche phinne vnd we in mir. Vnd
ich wart och in diesen zweigen joren also krang,
das man mich nvt zVv Rome in dem jvbeljore wolte
losen faren, vnd ich mvVthe Gch van krankeit kein
herin hemmede noch geisseln noch r¥ten noch crvze
fennigen noch doheine starke vsser vebvnge me
getyn noch si in deheinen weg me vrlidden, also
gar krang hattent (37") mich die grosen griwel-
lichen helleschen bekorvngen gemaht; vnd weis ich
doch von der gnoden gottes wol, das in den zweigen
joren min wille vsser gottes wille nie kam, wanne
wie we mir was odder wie cranc ich ie wart odder
was mir beschach, so was ich alle zit mit m¥nde
vnd mit herzen sprechende: herre, din wille werde
bedde in cit vnd in eewikeit, vnd d¥n mit mir
armen svnder also dv wilt, nvt also ich wil, es
si mir liep odder leit, es dVn mir wol odder we.
Nt do ich befant, das ich in diesen zweigen joren
also gar sere faste abbe genVmen hette und also
gar krang in aller miner nattVren worden was, das
ich sin ettewas vrschrag, wanne mir min natt¥rlich

* GI'67.
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lebben faste geriet licben, vnd dar vmbe es mir
liehende was, das was sache, das ich von der gnoden
gottes wol etthewas befvnden hette die zit, die ich
formoles in der zit gelebhet hette, das ich die selbe
zit [die ich] one getteliche minne fvyrtribben hette:
ar vmbe so was ich gldbende alle die zit, die ich
formoles one getteliche minne fvrtribben vnd ge-
lebbet hette, das die selbe zit gar vawert vor dem
eewigen himmelschen fatter were, abber die zit do
ich n¥ gegenwertig inne bin in der liddenden minnen- 10
den sch¥le, do wrt man inne geleret, wie die geworen
anne better den fatter in dem geiste vnd in der
Worheit anne bittent. NV in diesen zweigen joren
do wolte mir min * herre vad min got in allen dem
8rosen vnmessigen liddende, so ich hatte, in doheine 15
Wise nyt gestatten, das ich keime menschen, er wer
Wer er wolte, nvt mvthe gesagen noch geclagen.
Ich miste diese zwei jor alsollich gros liddende
We habben vnd mvste es alleine tragen vnd mvste
©8 vslidden, also das ich keiner helfe noch trost 20
efant wedder in zit noch in eewikeit; darz¥ so
Was ich diese zwei jor in aller miner nattVren also
l'e‘l’lthe krang worden, das ich alle zit gedochte, ich
mVste sin sterben. Wanne ich n¥ von der gnoden
gottes wol ettewas bekennede was also die zit, do 25
ich n¥ inne wer, das die frvhtber were, har vmbe
80 det ich miner nattéren zV helfe vnd zVv g¥te
alles, das ich k¥nde odder vir mVthe moch criston-
licher ordenvnge, in der meinvnge das si widder z¥
krefthen keme, das si eht fil vrlidden m¥the dem 30
}iddende vnsers heren zv eren. NV wissent, solte
ich odder vir mvthe alles das geschribben habben
von dem grosen mannig faltigeme liddende, das ich
diese zwei jor leit, so gldbe ich wol, das ich gar
ein gros b¥ch mvste gehebbet habben, solte ich es 35

5
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alles dran geschribben (37") habben. NV dis ist
von dem andern jore vnd von dem dirthen jore,
von den zweigen joren ist es.
NV des fierden jores wart, do sach min herre
5 vnd min got sine grose milte grvndelose vrbermede
anne vnd sach vsser siner grosen minne mich armen
gvnder an vnd nam miner grosen kranckeit war vnd
kam mir Och z¥ sttnt mit alsollicher groser ueber
nattirlicher fréden richer fréde zVv helfe, also das
10 ich z¥ st¥nt alles des wees vnd liddendes vir gas,
also obbe das ich ie vt gelitten hette, vnd wart
deh in aller miner natt¥ren also gar alz¥mole creftig
vnd starg, also obbe das ich nie kranckeit noch
wees befvnden hatte; vnd wart och die vebernattyr-
15 liche liehtriche getteliche minnenriche gnode also
gar fol starg in mir, also das es beschach in mir,
wanne ich einen menschen wart anne sehhende, so
was mir, wie das ich in der lieht richen gettelichen
gnoden wol etthewas sehhende was, wie das es vmbe
20 in stvnde. In dieseme fierden jore do wart ich * van
gotte betwngen, vnd wie nette das ich es det, so
mvste ich es doch dvn vnd mvste bvchelin schribben
mime ebben menschen zV helfe. Vond in dieseme
gelben fierden jore do befant ich, das die drigge
95 krefte, gldbe vnd zVfirsiht vnd minne, gresliche
gesterket vnd vrlvthet wrdent in mir. Ich befant
deh gar vsser mosen Vher nattvrlichen fridden vnd
fréde in dem heilligen geiste. Ich befand 6ch in
mir, das ich also gar fOl veber nattvrliches lieht-
30 riches fréden riches trostes worden was, also das
mir alle veserliche zitliche ding zV nvte worden
worent; vnd darzv alles, das got in zit vnd in
eewikeit ie beschVvf, das mVthe mich alles nvt follen-
k{¥meliche getresten, ich mvthe anders nvt follen-
35 k¥menliche getrestet werden, wanne go der aller
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Ob.berste, mins herzen fréde vnd miner sellen gemahhel,
mine selle trestende was; dan so was alsollich gros
hochgezit vnd fréde, von der veber nattv¥rlichen fréden
alle herzen nvt gedenken k¥ndent. NV wanne das
hochgezit in miner sellen beschach, so befant ich
wol in mir selber ein groses worzeihen, ich befant
vnd wart sin gar wol gewar, das min herze veber
swenkender fréden also gar f6l worden was, vnd
wer es beschehhen, das die grvndelose gvte gottes
mir min herze in mime libbe veber nattVre behebbet
(38*) nvt enhette, so mvthe es wol zV mannigen
ziten derzy k¥men sin, das mir min herze in mime
libbe m¥the z¢r sprungen sin van alsollicheme groseme
veber nattvrlicheme frédenricheme troste, den ich
vebber alle sinneliche vir nvmft befant; wanne
wissent, das ich anders nvt kVnde wissen, wanne
das min selle in allen creat¥ren, bedde in zit vnd
in eewikeit, kein genvegede k¥nde finden dan in
imme gelp selber. Wanne Gch das beschach, das er
selb gelber kam, so befant ich ein alsolliche be-
gnvgende folk¥mene fréde in mir, das fréde veber
fréde was, also das ich in den sinnen n¥t vir st¥nt,
obbe jch in der zit odder in eewikeit was. Vnd
dis grosen fréden richen hochgezites des wart ich
ettewenne zv ahthe dagen odder z¥ fierzenh dagen,
etthewenne me, ettewenne minre, also es den got
habben wolte, gewar; abber die zit, die dan do-
zwissent was vnd ich des grosen frevden richen
hochgezites des vebernattvrliche(n) trostes nvt hette
noch gewar wart: * so beschach es wol z¥ ettelichen
ziten, so ich an mime gebette was, also das mir dan
wart in fallende, das eine begirde wart in mir vi-
stonde, vnd was die also, das ich gerne gehebbet
hatte den fréden richen trost mins herzen vnd sellen
fréde; wanne es aber beschach, das ich befant, das
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diese grose betrude in mir vf wart stonde, so Vr-
schrag ich sin gar sere vnd det alle mine craft do
z¥, wie das ich getette, das ich die begirte vir trvtte
vond sie al z¥ mole vir wrfe. Abber das beschach
alzV mole vsser eime demvtigen grinde, wanne ich
wart Och den zV stint mit minde vnd mit ganzeme
herzen sprechende: ach, min herre vnd min got,
ich bekenne von dienen gnoden das gar wol, das
mich d¥nket, das ich nv¥t wrdig bin, das mich das
ertriche tragen sol vnd das ich den getar eine al-
solliche grose begirde in mir losen vf ston, der ich
armer svnder alzv mole vowrdig bin; ach, herzeliep
vnd sellen fréde, ich begere es an diene grvndelose
vrbermede, das du es n¥t zVroest mit mir, wanne es
mir van grvnde mins herzen leit ist; ach, herzeliep
mins, es hat mich wnder, das es mir in min herze
iemer k¥men getar, also daz min herze gedar hegern
noch alsollicher vebernattvrlicher fréden richer wrdi-
keit, so ich armer svnder wol bekennede bin, das dv,
einigest herzeliep mins, dvrech minen willen vife
dieseme ellenden ertriche nie gvte zit gewnne. Al-
sollicher worte vnd noch gar vil me demvtiger worte,
die ich van ganzeme (38") herzen zV vnserme heren
vnd zv vnserme gotte reddende was, vnd dvthe mich
den Och van grvnde mins herzen aller trestlicher
veber nattvrlicher frellicher gnoden gar alz¥mole
vowrdig; vnd wanne es beschach, das ich dirre
grosen Ivstlichen gnoden nvt in mir befant noch
gewar wart, so lobbete ich got rehthe in aller wise,
also wol in dem" darbende also in dem habbende.
So ich al gedenke, so kan ich in allen minen sinnen
nvt finden, was der sachen mvge sin, dervmbe mich
got also gar miltekliche vnd also gar frelliche veber
nattvrliche begobet vnd begnodet het, es si dan des
schvlt, das ich wol gedenke, das ich mich gotte in
allen sachen gar demviekliche vnderwrfe vnd lose
und nvt svche wanne sine ere vnd sinen willen,

3 vir tr\?'tte 8.5.7,24 Lesa. 26 frellicher: s.S.5,6 Lesa.




Von den vier anfangenden Jahren 21

bedde in zit vnd in eewikeit, vad mich in deheinen
sachen s¥che noch meinnende was. Mir wart Och
In dieseme firden jore gebben eine gar veber nattvr-
liche grose gobbe, vnd was die gobbe also, das mir
von der gnoden gottes gebben wart, also das ich* 5
groses jomers in mime herzen befant, als das ich
grose begirde hatte, vnd wer es der wille gottes,
flas ich gar gerne lidden hette; den jomer den fant
ich in mime herzen noch liddende vnd das lidden,
Wer och wie gros vnd wie swere es wolte, das wolte 10
ich gar gerne vnd gewillekliche lidden, sime liddende
vnd sime bittern dode zV eren. hie noch so was
min herze das firde jor dag vnd naht fol begirde,
flas doch widder mensliche natt¥re ist; vnd dis hatte
ich alles vsser der veber nattérlichen grosen gette- 15
lvichen minnen, die mir got virlvhen hat. Ich befant
och in dieseme selben jore grosen jomer in minner
F)egirden, vnd das was Och, das ich grose begirde
In mir hette, vnd wer es der wille gottes gesin, das
ich gerne vnder die heidenschaft wer gefaren, vnd 20
das jeh den heiden von eristonme glovben svlte
geseit haben, vnd svlte dch das also lange vnd also
fil geton habben vnze an die zit, das sie mich dvreh
cristonsglovhen willen svltent gros lidden vnd marthel
anne geton habben, vnd was Och in dem ganzen 25
Willen, was phine vnd martel man mir annegeton
hette, vnd des mvthe nvt so fil noch so gros ge-
Wesen gin, das ich darvmbe ¥t wolte habben abbe
gelosen, ich wolte alles f¢rsich gangen sin, vnd
wolte das also lange vnd also fil geton haben vnze 30
an die zit, das si mir den dot anne geton hattent,
vnserme heren, sime strengen liddende vnd sime
bittern dode =zt eren. Van allen diesen grosen
wnderlichen werken, (39") von diesen allen mvthe
ich mit nieman keine redde habben noch ein einigest 35

e
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22 Rulman Merswin

wort zVv nieman der van gesprechen vnze an eine
zit, also es got habben wolte. do gab got einen
menschen in obber landen z¥ vir stonde, also das
er her abbe z¥ mir k¥men solte. NV do der kam,
5 do gap mir got, das ich mit dem von allen sachns
wol redden mvthe; vnd der selbe mensche der war
der welte gar alz¥mole vnbekant; er wart abbee
min heimellicher frvnt, vnd dem selben menschen
lies ich mich zV grvnde an gottes stat vnd seite
10 imme GOch alle mine heimellicheit van diesen fier
joren mins anne fanges. Vnd do ich es imme alles
geseite, also es got gebbende was, do sprach er zV
mir: nV se, lieber heimellicher frvnt miner, das
bvchelin, do anne geschribben stot fvnf jor mins
15 anne fanges, vnd gip dv mir geschribben diese fier
jor dins anne fanges. * Do sprach ich: das wer mir
gar swer, solte men ¥t von mir befinden. Do
sprach er: n¥ habbe ich dir doch gebben f¥nf jor
mins anne fanges, vnd das weis ich wol, das dv
20 das nvt von mir seist, also wening wil ich dis
sagen von dir, ich wil es hin vf fere in das lant
in mine heimmvt fvren, do dv also vnbekant bist
also ich zV Strosbvrg bin, vnd davan so fach an
vnd schrip rehte die fier jor dins anne fohenden
lebbendes vnd schrip es an zwei bvchelin, vnd das
eine bVchelin, das wil ich mit mir heim das lant
vf f¥ren, das ander bvchelin das solt dv hie bi dir
behabben vnd solt din ingesigel dran henken, vnd
besich, das dv es wol beschliesest, das es nieman
80 befinde bi dieme lebbende. Do sprach ich: dis ist
mir gar swere, sol men ¥t befinden bi mime lebbende
noch noch dode, wanne ich mag nvt gelidden, das
man mir vt zV leit, wanne es ist min nvt, es ist

Do
(ST}

* GF 2.

16 Hierauf folgt im Memorial ein griferer Iiinschub,
8. Schaidt, Gottesfreunde S.T1 Anm.1. S.72 Anm. Z.6 (5.
auch Rieder S.197% 12) les sin gere vol sch. Zu gere s.
Selvmidt, Hist. Wirterb. d. elsdss. Ma. S. 133. = 21 fere — ferre



Von den vier anfangenden Jahren V

gottes. Do er sach, das es mir also gar swere was
z¥ d¥nde, do gebot er mir bi gehorsam, also das
ich es mVste dvn, abber er bekante doch wol, dar
vmbe ich es also gar mette schreip, das ich das
meinte vsser eime demvVtigen grvnde. NV alles in
dieseme selben fie(r)den jore, wie gar grose wnder
in liehtricher groser veber mattVrlicher gnoden mit
mir wrkende was, noch * do so was ein vir borgen
flegke in niner sellen, der selbe flegke mir noch
do gar alzimole vnbekant was; abber miner sellen
gemahel, miner sellen fréde, min herre vnd min got,
der bekante wol, das ich des flegken nvt bekennede
was, vnd darvmbe so ging der barmherzige milte
gerehte got, der Ynmvthe des svntlichen flegken .in
miner sellen nvt vrlidden vnd [en]half mir mit eime
gar fremmeden (39") bilde, also das ich des flegken
liddig wart. NV dir selbe flegke, der do in miner
sellen was, das was sache, das ich gar grose lieht
riche veber natt¥rliche gnode van gotte vnpfangen
hatte, vnd in der selben vebernattvrlichen liehtrichen
gnoden vnd in dem selben liethe do inne, so was
ich minen ebben menschen anne sehhende vnd dch
scheczende, wie er vife dieselbe zit in gebresten
vnd in svnden vor gotte stynde; vnd dis was der
t¥r borgene flegke, wanne ich solte in der gnoden
habben annegesehhen minen ebben menschen nvt
also er n¥ -ist, me also er noch wol werden mag.
N¢ in dieseme svntlichen flegken do was ich etthe-
wie fil zites inne, also das ich sin nvt bekennede
was. NV beschach es a¥ einer zit, also do es got
fégen wolte, das einer min gvter frint mich bat,
das ich mit imme ginge, vnd ich det es. do nam
er mich, vnd fvrte mich z¥ einer gar stinkenden
westen hofestat eins gemeinen sprochVvses; vnd do
ich das vnreine weste ding gesach, do frote mich

* GI T3.
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24 Rulman Merswin

der gi¥te frvnt vnd bat mich, das ich ime riete, es
wer imme gar wol gelegen, vnd obbe men es reine
mvthe gemachen vnd vt gi¥tes drvf gebVwen mvthe.
NV do er dis gesprach vnd ich die vnreine weste
5 hofestat nVwent annegesehhen hatte, do was mir z¥
stynt, wie ich in der bilde richen vir n¥mfi anne-
schhende was, was n¥cberes gvtes dinges drvs
werden mvthe. NV dis seite ich mime g¥ten frinde
vnd les in do gon vnd ging ich in die kirche vnd
10 wolte mich z¥ mime gebette vod z¥ mime herren
keren, also mine gewonheit was. Do beschach es,
wie das ich min gebet annefohen wolte odder wie
das ich mich keren wolte zV gotte, so half es alles
nvt, vnd darzV so was alles neiswas zernliche in
15 mir sprechende vnd sprach O&ch alsus: ach, dv
arme creatVre, wie bist dv so gar wnderliche dran,
also das dv in diner sinnelichen f¥r nvmft gar wol
geschezen kanst, also das vsser der westen vnreinen
hofestat des vnreinen bohthises reine g¥te schenne
20 ding drvs werden mag, nV sage mir dv an dir
selber, dv arme creatire, * soltest dv nvt gar fil
billicher vnd gar fil m¥gelicher dienes ebbenmenschen,
der mnach gotte gebildet ist vnd in menslicher nat-
tvren sin brvder worden ist, wie gedarst dv den
25 annegesehhen vnd in scheczen also er n¥ ist? sage
anne dv, soltest dv in n¥t gar fil billicher vnd gar
fil mvgelicher [in] annesehhende sin z¥ g¥te vnd
was vsser dieme ebbenmenschen noch g¥tes werden
‘mag, obbe der mensche mit sime eigin friggen willen
30 sich selber derzv keren wil? weller mensche das
och dvt, vsser dem mag Och wol eine reine gite
hofestat werden, do got dch selber innewonnen' wil.
NV do ich diese ding in mir gehorte vnd fvr st¥nt,
(40*) do vrschrag ich van grvnde mins herzen vnd
35 r¥fthe got mit groseme erneste anne wnd bat in,

* GF 74,
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2 ~ Von den vier anfangenden Jahren

das er mir vir gebbe, ich wolte es niemer me getin.
Also wart ich dvreh diese weste vnreine materge
des bohth¥ses bewiset, do fvr ich n¥t alles irdens
gVt gentmen hette. NV ist dch z¥ wissende, das
mir in dieseme fierden jore gar fil manniger hande
sachen in gdr fil manniger hande wege vnd wisen
van der gnoden gottes wrdent geoffenboret, die nVv
der gemeinde cristonner menschen gar fremmede
vod gar alzvmole vnbekant sint und es &6ch fil
menschen vnglépliche mag sin; vnd har vmbe so
ist es etthewas zV¥ glovbende, das got n¥t wolte, das
ich fvrbasser schribben solte, wanne sin die welt
nvt vnpfengliche ist, wanne getteliche gewore minne
gar ser faste in in fvr losschen ist; vnd har vmbe
80 ist es n¥ zvmole gnVg, wanne also es nV stot,
80 wer es nvt g¥t, also das man die eddeln margriten
vnder die swin wrfe. NV do es beschach das diese
vier jor vskoment vnd die zit vir gangen was, in
dem aller ersten monnotte der noch, do beschach es
z¥ einer zit, das ich van der gnoden gottes in ein
gar gros vebernattvrlich lieht gezogen wart, vnd
wart mir in dieseme selben h¥ndersten zV¥ge zV vir
Efoxlde gebben, also das ich noch lenger hie in der
zit bliben mvste, vnd mvste noch also lange in der
zit bliben, vnze das ich fil wnderlicher werke von
gotte befinden vnd sehhen mvste, die got noch veber
die cristenheit in manniger hande wise fvr hengende
wrt, vnd wanne Och diese ding beschehhent, das ich
dan gewarnet solte sin, also das ich [besehhe, was
werke dan got wrkende wrde, das wer in weller
wise es wolte, das ich dan mit groseme erneste]
besehhe, was werke got wrkende wrde, das ich min
selbes do inne mit groseme erneste war solte mem-
men * ynd s¥lte in losen wrken sine werg, also er
si habben wolte, vnd was werke er den wrkende

* GF 75,

14 fvr lesschen

25

20

25

30

35




26 Rulman Merswin

wrde, es wer mit mir selber odder mit der cristen-
heit, das solte ich alles dangberliche vnd demvtekliche
vnd zV grvnde gelessenliche van der hant gottes
nemmen, vnd die zit, die ich noch in der zit bliben
5 svlte, die solte ich demvtekliche vnd einfeltikliche
fvrtribben vnd solte also wandeln vnd also lebben
in alsollicher gvVter meinvngen, also das man nvt
befinden mvthe, was got heimellicher werke mit dir
gewrket hat odder mnoch wrkende wrt. NV in
10 dieseme selben zvge do wart mir och geoffenboret,
also das ich nvmme solte also gar fil gevebet werden
dvrch die mannig faltigen grosen bekorvngen, also
doher gar fil besche(he)n ist, vnd die sache die ist dar-
vmbe, das dv nvmehin wol gevebet solt werden,
15 das dv in der liehtrichen gnoden sehhende wrst,
also das die scheffelin werdent irregonde vnder den
vnk¥schen vnreinen hoffertigen gritigen wolfen; nv
das selbe vnd noch me, das dv noch sehhende wrst,
das wrt nvmehin din vebvnge vnd din crveze sin.
20 N¥ sol men in der rehten worheit wissende sin,
das ich globe, vnd wer es der wille gottes gesin,
das ich es mvthe odder kvnde gedon habben, also
das ich solte geschribben habben (40”) van allen
den grosen wnderlichen vebernattvrlichen mannig-
25 faltigen werken, die got mit mir, siner armen crea-
t¥ren, dis fierde jor wrkende was, so wenne ich wol
vnd globe es wol, vond hette ich es denne gekvnnet
odder gemvget d¥n, das ich van den grosen mannig-
faltigen veber nattvrlichen werken mvthe geschribben
30 haben, so globe ich vnd hette ich den ein also
gros bvch gehebet, also man es in der zit findet,
das ich es nvt dran geschribben mvthe habben.
Ach, lieben frynde vnsers heren, ich beger, das men
got mit groseme erneste vir mich bitte, wanne
35 wissent f¥r war, es ist nvt also derliche noch also
lihthekliche widder in den eewigen vrsprung zV

8 hier und im folgenden Ubergang von indirekter Rede
. direlite!



Von den vier anfangenden Jahren

k¥mende, also fil einfeltiger menschen wennent,
wanne wigsent f¢r wor, also gar lvter vnd also
!‘101' des menschen selle vsser irme Yrsprvnge geflossen
ist, rehte in aller wise also l¥ter vnd also rehte
clor, also m¥s die selle e widder vmbe werden, obbe
das si jemer dar zv k¥men mvge, das si widder in
den eewigen vrsprvng k¥men mvge. NV sol men
wissen, das mir diese ding von diesen fier joren
van mir selber z¢ schribende gar alz¥mole * widder
Wwas, vnd mvste es doch fan gehorsam dvn; abber
ich ging minen heimmelliche(n) frvnt an vnd bat
¥ mannigen ziten mit groseme erneste, das er mir
Vrlop gebbe, das ich es fvrbrande. vaod dis was ich
nvt vebel meinnende, ich det es vsser eime demvtigen
grvnde, wanne ich was fyrthende, das man mir die
ding wrde z¢ legende, die gottes sint. NV do es
mir also gar swere was, do wart mir z¥ f¥r stonde
gebben, also das ich van diesen fier joren svlte also
losen geschribben ston, also das man si noch mime
d.Odu finden solte, vnd solte dar moch des sicher
Sin, wie fil zites ich moch diesen fier joren in der
zit bliben solte, was dan noch diesen fier joren
beschehhe, weller hande werg das werent, si werent
gros odder kleinne, das ich dan nvme svlte betwngen
werden z¢ schribbende. Z9¢ st¥nt do ich das fvr-
8t¥nt, do lies ich van diesen fier joren mins anne
fanges vnd lies es also ston vnd lies es geschribben
finden noch mime dode, also man es Gch hie finden
sol. Vnd do diese ding van dem fierden jore alles
geschribben wart, das beschach in dem jore do man
zallete von gottes geb¥rt meec jor vnd LIL jor.
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28 Der grosse Gottesfreund

II.
Des Gottesfreundes Fiinfmannenbuch.

Dem sogenannten Autograph des Gotiesfreundes
schickt das Briefbuch Bl. 3¢ folgende FEinleitung
VOraus ;

*Item der selbe leige und gottes frint, Rileman
5 Merswins, unsers stifters geselle, schreip den briidern zft
dem Grimenwerde mit sin selbes eigener hant an vier
bogene bappires sin und siner brider leben, daz wir
nennent das biich von den finf mannen; die selbe ge-
schrift, dez lieben gottes friindes eigene hant man billich
10 halten sol in groszer wirdikeit glich eime heiltiime, also
Sch me hienoch geschriben stot. Darumbe sint die selben
vier bogene, dez friint gottes hant, z{i allernehst hienoch
geordent und in gebunden in aller der gestalt und forme,
unverandert zil glicher wise alse es Riipreht, ** dez lichen
15 frint gottes diener, selber brohte Riileman Merswin un-
serme stifter zfi dem Grinenwerde, der es den briidern
gap mit einer missiven, die Jech hienoch vor dem hiiche
geschriben stot, in den pfingesten anno dni m°ecelxxviy.
**Dis ist eine, abegeschrift einer missiven, die der liehe
20 gottes frint in Oberlant her abe sante den bridemn zfi
dem Grimenwerde mit dem bfiche von den fdnf mannen,
das hienoch geschriben stot mit sin selbes hant.
In Cristo Jhesn usser sime uz flissigen minne quel-
lenden herzen so milszent gegriisset sin, mine vil lieben
25 brider z{i dem Grinenwerde. Mir hat Riilemanne, min
heimelicher frint, geschriben, also daz mich die jungen
briider gebetten im%ent, also daz in ettewaz giites ge-
schriben werde. Nu vil lieben briider, ich kunde mich
. nu ziimole nit beszers verston, wan daz ich tich schriben
30 silte unser briider leben, und das habe ich ouch geton
und habe tich gesant ein teil unser lieben brider leben;
wanne wiszent, und solte ich fich von worte zit worte
alles ir leben geschriben haben, so glibe ich, daz ich es
kume an ein gantzes meszebiich geschriben mohte haben.
85 Und wiszent, daz ich tich der briider leben geschriben
habe, do habe ich inne gemeinet, und wer es daz es beschehe,

* G765 NoB S.IX; Rieder 69%,12. ** QF'T7. ** NoB
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daz uwer briider eime alsoliche gnode wurde, * also daz er
Ubernatiirliche von dem heilgen geiste begnodet und be-
riret wurde, weleme briider daz under Gich beschehe, der
mohte danne wol ettewaz lere in unser brider leben finden,
also daz er sich deste baz darnoch gerihten kunde; wanne
Wiszent, lieben brider, daz got sine frinde gar ungelich
In fiirende und ziehende ist, wanne er in siner ewigen
Wisheit gar wol bekennende ist, was eime jeglichen menschen
mit sunderheit zii gehorende ist. Vil lieben brider, ich
ette uch gar gerne alle ding in uwer sproche geschriben,
alse ich Gch wol kunde, und wolte es geton haben, also
vergas es mir gar vil, und habe uwer sproche und unser
Sproche underenander geschriben; und darzit so ist die
geschrift gar tibele zfi lesende; der es nochschriben sol,
der miis der sinne warnemen. Mir waz not, ich schreip
alle diese ding in fanf dagen, wan ich miste Riipreht
inweg senden. Lieben briider, und ist es nu, das ir dise
ing it wol kinnent gelesen und noch twerme ditsche
anderwerbe abegeschriben, ** so befelhent ez briider Nyco-
lanse de Lofene, daz er es abeschribe; und darumbe so habe
ich in Gch gebetten und habe (3") ime ernstliche geschriben
und habe es mime heimelichen frinde Gch befolhen . . .
Lieben brider, ich rote tich uszer gelichen truwen:
alles daz ich tich geschriben von allen unsern bridern
habe, daz ir daz gent uwerm kommendir von gehorsame
Wegen in sine hant und lont es in besehen. Sprichet er
enne, ez sige ime liep, daz ir es habent, und git es tich
Wider, go mement es von gotte und von siner hant in
gehorsame widernmbe; und wer es aber, *** daz der comen-
diit spreche, ir sullent ez nit haben, so sillent ir es ime
in gehorsame Gch lossen. Also sillent ir in allen djnﬁen
gehorsam sin, es til der naturen we oder wol; und daz
18t Seh reht und ist och ein rot dez heilgen geistes . ..

_ Lieben brider, ich beger an ftich, daz ir got viir mich
bittent und vir alle unser brider; wanne wiszent, sint
Wir nit mit dem libe bi dch, so sint wir aber mit, unser
minnen vil bi tich.

Datam circa festum penthecostes anno domini
MeCCColxxvy.

sk [ie vohent ane die vier bogene, daz biich, von
dem do vor geseit ist, alse es der liebe gottes frint mit
8in selbes eigener hant den Johansern zit dem Griinen-
werde geschriben, het von dem lebende sin und siner
geselleschaft in Oberlant.

. X Rieder T0%. . ** GI'78. ** Rieder T1*. i GF
Rieder 71*,18.
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(4*)*In Cristo Jesv minan vil lieban br¥der, mir
wart etthewas in gesprochan wvnd habbe och do
nach gedocht, vnd ich wil vch etthewas vssar gette-
lichar minnan vnd vssar cristenlichar brvderlichar
trtwan van vnsar brvdar lebban etthewas schriban
vnd sol Ych eins brvder lebban moch dem andern
k¥nt d¥n. NV lase ich vch wissan van dem ersten
brvder. Der selba ersta brvder, da lasa ich ich
wissan, das der van gVgent vf sich gar gresliche
vnd gar strenclicha in dem liddende unsers heren
gevebet hat, vnd was die vebvnga also gar gros
vnd in also vil gar maniger hande wisa, also das
wir wol war mnomant, das er imme selbar zVv not
det. Vnd es beschach z¥ mannigen zittan, das wir
es ime weren vnd abbe nemmen mvstent; vnd so
man imme das det, so was er doch getVltig vnd
gehorsam dinne. NV wissent, das er in dieseme
grosan vebandan strengan lebbende wol vife xvi jor
was, also das er van gotte keins veber natt¥rlichen
trostes nie ** gewar wart, vnd leit sich doch do inne
gar gvtliche vnd in groser demvtikeit, wanne imme
was alle zit inne, das in des nvtt dVthe, das er
keins veber nattirlichen trostes wert were wnd er
gin dch n¥t habban sVlte. Lieban br¥der, n¥
wissent, das es moch kvme vife zwei jor ist gesin,
das got sina grvndelose Vrbermede in siner grosan
miltekeit in lies befinden, vnd wart bervret vnd
befintliche begnodet veber nattyrliche in fréden
richer veber mnattérlicher frellicher wnnenklichar
gnoden richer gobban, die vnsprecliche sint. Vnd
es beschach zV mannigan ziftan, das er wart ge-
zogan in alsolliche grose 1vstliche richeit, also das
der veber nattvrliche lust also gar gros wart, also
das es dvrch das lipliche herze har vs brach, also
das es z¥ etthelichen zitten beschach, das wir sin
war nament vnd sin hvtan mvstant, also ** das er
nvt vs breche vnd jvbelierenda wrda. Abbar dis
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j¥belieren das ist n¥ etthewas gestillet, wanne er
gerottet nv in der natt¥ren etthewas befinden, das
8i van dar grosan vebvngan etthewas cranc wordan
ist, also das er sich nvmme vf dem liddende vnsers
heren geveben mag, also er formoles geton hatte; 5
vnd das selba das ist imme etthewas swere, abber
er hat sich n¢ gotte zV grinde gebban vnd in allen
sachen gelosan, bedde in zit vnd in eewikeit. NV
ist es gar in kvrzen zithen beschehhan, das imme
got vebar natt¢rliche gobban gebban hat vnd die 10
gar ver alle mosa gros sint vnd die n¥ in diesan
h¢ndern zitan n¥t fil menschen bekant sint. NV
wissant, got der hat dieseme brider die gnade geton,
das er ;wol mit worheite sprechen mag, das er alle
zit gane vnd gar in sime nattvrlichan herzen [ganc] 15
findet, also das er grosen gomer vnd begirde hat,
wer es der wille gottes, das er gerne liddan hetta,
das wer in weller hande lidden das wer, das mvthe
nit go gros gesin, er wolte es gerne habban vnd
liddan dem liddenda vnsers heren z¥ eran. Er 20
ﬁndet Sch alle zit in sime herzen, das er 6ch grosan
Jomer hat, also das er gerne einen bittern strengen
dot solte lidan, dem dode vnsers heren zV eran.
Nt wissent, nv hat in got zV manigen ziten fyr
s¥ht, das er in der natt¥ren also krang wart, das 25
wir gedochthent, er solte zv st¥nt sterban. So leit
er gar gros we also gar gitliche vnd also gar
gelesenliche vnd alles sprechende, wer es der wille
gottes, so wer imme liep, das sin me were. Dis
ist eine grosse gnode in dieseme brvder, wanne wo 30
der mensche das allezit * in sima liplichan herzan
treit vnd alle zit dinne jomer findet noch liddende,
dem liddende vnsers heran zV erem, das ist widder
mensliche nattvre und ist (n¥t) in der nattvren
vnd ist veber die natt¥re. NV hatte dir br¥der gar 35

* 1 81.
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fil bekorvnge vnd gar gros in manniger hande wise,
vnd die bekorvngan die hat imme got gar gros
gelosan vnd also gar strenga in gar vil wester
mannig faltiger wisan, da van nvt zV sagende ist;
5 vnd dis swere grose liddan dir sweren bekorvngan,
das nimmet er van gotte also gar dangberliche, vnd
ist sprechende, vnd hette er diese bekorvnge nvt,
was er dan d¥n solta, so wer er doch onne lidden.
Vnd wissant, wanne es beschiht, das er sich findet
10 onna allas liddan, es si vssewendig an dem liba
odder abber indewendig in bekorvngan, so rvfet er
2V gotte in den himmel vnd sprichet: ach, barm-
herziger got, ich bin * etthewas f¥rthende, dv habbest
min f¥r gessen. NV wissant, also ich diesan, br¥der
15 bekennende bin, also gar grose minne er hat, also
das er gerne litte dem liddende vnsers heren z¥
eren, 80 hin ich glébenda, vnd wer es, das es be-
schehhe, das man in sVlte marteln also den lieban
sant Liwerenzigen odder also ander heillige marteler,
20 die Gch also grosse minne hattent, so man si mar-
telte, das dan (4") die getteliche minne also gar
gros vnd starg in in was, also das si vebertraf die
nattvrlicha marthel, also das si dar natt¢rlichen
marthel nvt gewar wrdent. NV wissent, das ich
25 globe, vnd wer es, das es beschehhe, also das dieser
vanser brvder och alse gemartelt wrde, so globe ich
gar wol, das die getteliche minne in imme also
faste brande vnd also starg were, also das er dar
vssern marthel 6ch n¥t gewar wrde. NV svllent ir
30 dch wissen, das got dieseme selban brédar in diesan
zweigan h¥ndern joran also gar vsser mosan vil
gvttas geton, das vnsprechliche ist, er hat in gar
fiel veber nattvrlicher frédenricher gobban in alsol-
licher groser vebernattvrlicher frédan lasan befindan,
35 die der welte vnbekant sint vnd dch veber alle sine

* NoB 104,
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sinneliche virnvmft sint. Abber got der hat es n¥
gefiget vnd hat imme gebban, also das er in diesan
dingan in der nattéren also gar vsser mosan sVse
vnd gemftm¥tig vnd gar frelliche worden ist, also
das e gar schédeliche were, das er bi keiner andern 5
geselleschaft wer, die sins dinges nvt bekantent.

anne wissent, * wie heillig das menschen werent in
groser vssewendigar vebvnge, si muthent sins dinges
9t wol gelidden. Die kardvser das sint gar heillige
g¥te 1¢te, wie das sigge, noch dan so memme ich 10
0t gros irders git, das er ein jor bi in wonnen
8vlta, wanne si mvthent sin nvt gelidden vnd k¥ndent
8in nyt gelidden vnd ergertent sich dar zv drabbe,
Wanne er hat sich xvu jor in dem liddende vnsers
eren gevebet in groser vebvngen vnd ist n¥ dar zv 15
Vmen, so ander 1vte fastent, so m¥s er essen, vnd
etthewenne so si essent, so k¥met imme eine frel-
licheit in, das er n¥t essen mag, das er fasten mis,
vnd so die zit aller trérigest ist, so ist er [in] in
d{ir willent aller frellichest. Wer kvnde dis gelidden, 20
d;e sin lebben nvt kantent? wanne wissent, das er
2V etthelichan zitan vnder vns siczende ist vnd wrt
also minnenkliche s¥sekliche lachende, vnd in dem
selban lachende, so habbe wir z¥ mannigen ziten
gesehhen, ** das imme die trehhene z¥ beddan Ggen 25
V8 flvssent vnd fivssent veber bedda bagcken abbe.

¥ 80 ist es wol zV etthelichen zitan beschehhen,
a8 wir in frogande wrdent vnd sprochen, wie das
kemme odder wie das were, das er mVthe alsa gar
gUtliche gelachan vnd Gch do inna also gar ernesch- 30
licha geweinan, wanne die zwei die sint gar widder-
wert in der nattvren: so sprach er: das wil ich vch

® GE82.  ** NuB 105.
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sagan, so s¥llent ir wissen, das ich nvt weina, wanne
die trehhene, die also gvVtliche, also lachende van
mir fliessende sint, die selben trehhene die gont van
mir onne alles min z¥d¥n vnd sint dch gar gite
svse minne trehhenne, vnd si gent mir och grose
craft vnd si sint mich nvt krenckende, also die
trehhene dottent, die ich mit grosan arbeiten harvs
bringan mvste vmbe das lidden vnsers heren vnd
vmbe mine f¥r lorne fvr stmete zit; vnd diese selban
trehhene, die ich alsus mit grosan erbeitan hervs
brohthe, die dottent mir darzV zV mannigen zitan
gar we in dem hobete, vnd also gar we mir die
betwngen trehhene dottent, also wola so dvnt mir
nv diese svsan vnbetwngene minne trehhene, die
onne alle erbeit vnd onne alles min z¥d¥n fan mir
fliesende sint. NV dis ist van vnserme ersten brvder.

NV van dem andern vnserme brvder. Da wissent,
das der ein eman ist gesin; vnd do der selbe eman,
er vnd ich bedde jvnc worant, do wora wir mitten-
ander gesellan, vnd er was van dieseme irderschen
gvta gar riche, vnd wie jung er was, so was er
doch gegen armen IV¥tan gar milte vnd was dch
domitte gar ein svser gvtherziger semft mVtiger
mensche. Vnd do dir junge man wol vife sine
xxu) jor alt wart, do woltent sina frynt nvt vn-
beren, er solte ein ewip nemmen; do er sach, das
den frynden also ernest was, do was gar eine schenne
junfrowe in der stat, die er etthewas liep hatte vnd
och si in widdervmbe, vnd er gap den vrinden zV
verstande, sidder das si woltent, das er ein wip
nemmen solte, das si dan das wissen soltent, das
er keine ander wip wolte dan die junfrowe; also
rettent die frint darzv, das imme die junfrowe wart;
vnd des worant si bedde gar fro. Also beschach

35 es, das diese zwei gemechede fier jor higgenander
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Worant in gar groser frvntschaft vnd liebe, vnd
rehta wie eins wolta, das wolta dch das andere.
Vnd in diesan fier joren do vir lech in got zwei
kindelin. NVv do es in das f¥nfte jor kam, do wart
dir eman gedenkende an die grose vntrvwe, die in
der welte were, vnd fiel imme die welt gar vsser
mosen swerlichent in, vnd wart imme Och gar ser
leidende vnd * ging also in imme selber trirende,
also das es das wip geriet war nemmen, vnd si sprach
2% imme, was imme wer odder obbe imme Vvt breste.
Do sprach er: jo mir bristet (5%) sin rehte gnvg,
vnd ich wolte wol, das ich mich dir falschen welte
nie also fil vnder wnden hatte, noch also vil nie
anne gen¥man hatte, also ich habbe geton, wanne ich
ir vntréwe wol bekende bin wordan, dovan so ge-
rotet mir die welt also gar sere leiden. NV do dis
das wip vrhorte, do Vrschrag si vnd strofete in vnd
sprach, er hatte vnrehte, das er sich sollicher sinne
anne nemme, vnd es mvthe imme wol der dvfel dvn,
also das er imme gerne ein krankes hobet mahthe.
Also ging dir eman das fynfte jor vs in ime selber
2V gedenkende vnd was trvrig, wanne er nvt woste,
Wie er d¥n solte, das er der welte etthewas liddiger
wrda. Also beschach es darnoch in dem ** sehsten
lore (z¢) dar selban fastan, also das er wart sinde an
einer stat, do er gerne heimmeliche sin gebet pflag
z% d¥nde, vnd do beschach es, das er got mit gar
groseme erneste wart annervfende, vnd wart imme also
gar ernest, also das er got mit fliesenden weinnenden
Ogen wart bittende, also das er imme gebbe zV vir
stande, wie er sich haltan sVlte odder wie er dvn
s¥lte odder in weller wise das er es anne fohen
s¥lte, also das er sin lebban besserda wrda, also
das er der welte liddig wrde vnd das er zV eime

* NoB 106. ** GI'84.
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nohern lebbende kVmen mvthe, also das er sine
svnda geb¥san m¥tha. Do er also weinende in dir
erneschlichen bette was, in dem selban do was imma
vnd d¥the in Och rehte eigenliche, wie eine vir-
manvnge in imme sprechende were, vnd sprach die
alsvs: dv solt diene gelvbeda, die dv dar heilligan
e geton hast, die selbe gelvbeda die solt dv mnoch
gettelicher cristenlicher ordenvnge stette haltan. Dis
insprechendes des was er gar fro vnd nam es rehte,
also wer es ein insprechen des heilligen geistes
gesin, vnd meinde, der heillige geist der riete nvt
wanne das beste vnd vife das allerheheste. Van
diesan dingan do seite er dem wibe noch nieman
nvt van, abber er wart des andern dages in imme
selbar gedenkende: sidder das der heillige geist nvt
anders rottet dan vffe das allerhoheste lebban, so
solt dv nV rehte gedenken noch dar heilligen lebben,
die och in der e sint gesin, vnd wie och die gelebbet
hant, den solt dv o6ch noch mit der helfe gottes
leren lebban. NV wart er gedenkende vnd wart
imme Gch gar faste in fallende, wie der liebe sant
Ossewalt sin lebban in dar heilligen e noch gottes
wille vir tribban hatte, vnd fiel imme dch mit dem
selban in, wie die lieba sant * dElsibet dch ir
lebban in der heilligen e fér tribban hatte. Do
imme nVv dire zweiger heiligen lebban alsus in fiel,
do wart er in ime selbar gedenkende: dv solt nvt
losan, du solt diese ding dieme gemechede, dieme
wibe sagen vnd solt ir sagan vnd gar sere faste
rvmende sin, wie die liebe hohe froewe, die liebe
sant Elsebet ir lebben in der heilligen e fvrtribban
hat, vnd dan so sage ir Och, wie dar liebe sant
Ossewalde dch sin lebban in dar heilligan e fvr-
tribban hat. Vnd wanne dv ir dan von dir zweiger
bedder heiligen lebban geseist vnd si ir mit groseme
erneste gervmest, dan so solt dv mit groseme erneste
mit ir reddan vnd solt si mannen an die zit, wie

7 Universitiits- und
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gar kire si ist, vnd solt si den bitten, das si es
vmbe * getteliche minne d¥n welle, also das Wir
bedde der vebel lonenden welta Vrlop gebbant vnd
vns vnderwindent der zweiger heilligen etthewas noch-
z¥folgende, dv der lieban sant dElsebet vnd ich 5
dem lieben sant dOsewalde, vnd sprach do: liebe
froewe vynd lieber gemahel minar, ich habba dich
liep gehabat noch dar zit, n¥ bin ich dich och
sch¥ldig z¢ minnende vnd liep zV habbende do wir
eewekliche wonnen vnd bliban mvsent; harvmbe, 10
lieba froewe, so rotte ich dir vnd &ch mir vsser
gettelicher minnen, also das wir der welte ¥Yrlop
gebbant vnd vnser lebben annefohent der lieben
sant dRlsebette vnd dem liebe(n) sant Ossewalde
noch, die bedda van groseme geschlechte noch dar 15
zit sint gesin; liebe froewe vnd lieber gemahel, d¥n
wir dis, so werda wir bedde kvnnig vnd k¥negin in
dem eewigen riche iemer me eewekliche. NV be-
schach es z¥ stvnt, do er diese redde getet vnd es
d.as wip gehorte, was siner meinvnge was, do wart 20
$i z¢ st¥nt gar usser mosan zornig vnd brach vs
mit gar zornmvtigen hertan wortan vnd sprach gar
hertekliche z¢ imme: dis habba ich dir vor langen
ziten geseit, das dich der dvfel triggende wrde vnd
dir das hibet crang wrde, also es dch n¥ beschehhen 25
ist. N¢ do was Och do alle die liebe vnd triwe
vnd frynschaft vs, die si vormoles ie zV samme
gewnnent, vnd das wip swar Och z¥ stint do gar
dére vnd sprach z¢ dem man: sidder das dv mich
gen¥men hast, so m¥st dv Och bi mir sin vnd mvst 30
ch bi mir bliben, es si dir liep odder leit, es d¥n
dir we odder wol, vnd darz¥ so mvst dv bi mir an
Mime bette schlofen vnd darz¥ so wil ich dir heissen
¢ine bytte mit kalteme wasser in die (5") kammer
seczen, also das dv dich sant Ossewalde nach vebende 85

* GI' 8b.
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sist, vnd lo sehhen, wie lange dv das triban wilt.
Des selben dages do es naht wart, do das wip
schlofan ging, * er wolte der e gehorsam sin vnd
mvste sich zV ir an das bette leggen; vnd das wip

5 die hatte in dem dage ein bvte mit kalteme wasser
(geton) in die kammer seczen. NV das wip die
mahte sich an dem bette z¢ dem man vnd geriet
frontliche z¥ imme redden wnd hatte dch damitte
alle die geberde, die in z¥ vnkvschekeit reisan mvthe.

10 NV der man der wonde nvt, si meinde es also si
mit den geberden geborta, vnd er gedothe, dv solt
der e gehor**sam sin, got der wil fillihthe eina fr¥ht
van vch habben, vnd wolte dem wibe gehorsam sin.
NV dis das wip gewar wart, das er des weges wolte,
{15 do. sprach das wip zV¥ st¥nt: n¥ stant vf in aller
| dvfel namme vnd Yrkvle dich in der b¥ten des
kalten wassers, wanne alle die wille das dv also
dvst, so wrst dv min man niemer vnd dar zV so
mVst dv alle naht ein alsollich lebban van mir
20 habban. Der man st¥nt van dem bette vf wvnd
mahte e(i)n krvze f¢r sich vnd sas in das kalte wasser,
vnze das er rehte wol vrfror vnd imme dch rehthe
we beschach. NV do es dag wart, do ging er hervs
vnd ging in sin sVnder kemmerlin vnd det do inna
25 an ein herin hemmede vnd eina banzier drvber.
Aber alle naht so mvste er sich gerwe vs ziehen,
wanne das wip anders nvt wolte, wanne sie det es
darvmbe, das sie ime alle naht dise selbe martel
anne getyn mvthe vnd das si in ¢ch in das kalte
30 wasser brehte. So n¥ die zit kam, das man essan
gvlta, so wolta das wip nv¥t, das er me zV irme
dissche sesse, er mvste mit den knehten essan, vnd
nam si ire zwei kint vnd ire junfroewe zVv irme
dissche vnd as G6ch mit den, das si wolta, vnd si
35 vir bot den kinden, das (si) nvt getorstent z¥ irme

* NvB 108. . GF 86.
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f#fl.ttel‘ gereden, vnd fvrbot allen irme gesinde, das
8i nvt soltent d¥n, was er si hiese. Dir man der
rette mit dem wibe vnd bat si, das si es dvrch
gottes willan dette vnd alles ir bedder gVt neme
vnd ire zwei kint: vnd siddar das es also Vrgangen
ist, das dv min in deheinan weg me bederfende bist,
80 wil ich dir es alles samment vf losan, also das
dv mir ¢rlop gebbest, also das ich priester werdan
miga, vnd darz¢ so wil ich dir also hohe vnd also
d¥re sweren, also hohe mit f¢rbyntnisse, also das
ich dich noch dv mich, wir bedde niemer annander
gesehhen mVgent: also gar fere wil ich dir van den
Sgen gon, das ich dich nvt ire. Do er diese wort
mit dem wibe gerette, do sprach das wip mit gar
alzémole zornmVtigen wortan vnd sprach alsvs: dv
solt das wissenda sin, das dv mich gebettan hast,
das dette ich alz¥mole gerna in alsollichar meinvngen,
das jch * dich niemer me gesehhan s¥lte, vnd ist
das sacha, das ich dich also gar vebela hassende
Wordan bin, vmbe das dv dich den dvfel z¥ eime
rehtan doren hast gelosan machan, vnd dar selba
dvfel der ist deh mit allen sime her in dich gefaren,
vnd dv solt das wissende sin, wie gar vebela das
ich dich hassende wordan bin van veberigeme hasse,
80 mag ich dir es nv¥t z¥ liebe getim, das ich dir
g¥nne noch ** ¢rlop gebben mag van mir z¥ kvmende,
dv m¢st dir selber z¢ leide vnd we, z¥ vngemache
bi mir sin vnd Och alle die wille das dv lebbest,
vnd darz¢ so myst dv Sch bi mir alle naht an mime
bette schlofen in alsolicher wiese, in sollichen er-
beiten also lange vnze an die zit, das der dvfel
widder vsser dir kvmet vnd widder zV rehten sinnen
k¥mest, also do dv for inne bist gesin. NV do dir
man in diesema grosan liddenda was, do fiel imma
in den sin vnd wart gedenkende, das er stlte gan

* NoB 109. * G 8T.
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zv grosan lerern vnd sVlte in sine sache fvrlegen
vnd svlte si rottes frogan, obbe das es in deheinan
weg sin mvthe, also das er dem wibbe alles ir
bedder gVt gebba vnd ir die kint liese vnd er in
einen walt ginge vnd einsiddel wrde vnd der welte
liddig wrde vnd Gch priester wrde. NV welle lerer
er das frotte, die sprochent alle, es mvthe nvt sin
onne iren willan. Er seite den lerern fil sines dinges,
wie es in imme were vnd wie er aller der welte
trost wolte gerne losan vir sine svnde vnd f¥r sina
vir lorne zit, vnd seite in fil gVtes dinges, also
imme in dem sinne was; ie me er seithe, ie me in
die lerer strofetent: was er meinde, er hatte doch
gar ein bidderwe schennes tV¥getaftes wolgefrvndes
wip, was er mitte meinde? vnd sprochent, es mag
wol ein rot sin der besen geiste, die do gerne ein
‘sollich spiel zwissent zwei elVte inwerfent, also das
8i lvgent, obbe das si si ¥t f¥r irren mVthent in
diesen dingen. Do beschach es, das der lerer einar
dar ging vnd ging z¥ dem wibe vnd seite ir alle
ding, wie das er ginge rot frogende z¥ den lerern,
vnd er sprach dch z¥ dem wibe: ach, liebe froewe,
ich rotte vch in allen triwen, das ir n¢t lont, ir
besendent alle sine fr¢nt vnd Gch vgwer frynt vnd
sagent vnd clagent den frynden van imme vnd
bittent si, das si Vch z¥ helfe kimant, vnd sprechent:
helfent ir mir nvt in strofen, also das er widder
ettewas zV sinnan kVma, wissant, d¥nt ir des nvt,
so wil ich keina sch¥lda mitte habban, wanne er
wrt zV eima rehtan doren. NV das wip die was
folgende dem lerer vnd besante alle ir beddar frént
vnd seithe in rehte alle ding noch des lerers rat.
Die frv¥nt die santent 6ch noch dem man, er kam
dch; * das wip die h¥p vif vnd clagete vor dan
frvnden allen obbe dem manne, vnd gingent ir die

* NvB 110.
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wort gar zertliche mit weinenden ¢gen harvs, also
das alle die es sohent, die wrdent beweget vnd
fielent in grosa Yrbemeda van iran wegen; vnd die
*frént dic wrdent etthewas hertekliche sprechenda
z¥ dem man: sag an, was rest dv herz¢? Der man
der wolte nvt von dem wibe sagen noch clagen
noch wolte sich selber nvt behelfan, dovan es sin
selbes nattére anne ging; wanne so fil rette der
man vnd sprach: ir s¢llant wissan, das ich der welte
gelebbet habe vnd ir faste gedienet habbe, vnd das
habbe ich n¥ n¢mme willen z¥ d¥nde, vnd wil n¥v
anne fohen vnd wil got bitten, das er mir mine
§¥nde fergebbe; ist das varehthe geton? des globe
ich n¢t. Die frént die sprochent: was hest dv dan
gedon? lebbe also dv doher gelebbet hast in dar
heilligan e, so dvst dv gotte einen grosen dienest,
vnd redthent noch gar fil me worte alles in strofender
wise. Er lie si reden alles das si woltent, vnd bleip
er doch alles in siner redda vnd sprach anders n¥vt,
Wanne das er der falschen welte nvme lebben noch
dienen wolthe. NV do die frént hortent, das er nvt
anders reddan wolte, do spottent sin die frvnt alle
vnd sprochent: n¥ sehhen wir n¥ erst rehte wol,
das dv z¥ eime rehten doren werdan wilt. NV do
das wip ¢rsach, das der frvnde strofan Och nvt
helfan wolta, do wart sie noch do gar fil zorniger
veber den man dan for vnd det imme do erst mit
worten vnd mit werken die aller greste smocheit
vnd martel anne, die si in aller ir sinnelichen nattire
Vrdenken odder vrz¢gen mvVthe. Diese grose vir-
smehthe vnd dis grose lidden das mvste er alsvs
van dem wibbe lidden. (6®) NV do er in dieseme
grosan lidde(n) onne aller menschen behelf wol vife
ein halbes jor [wol] gesin was, do beschach es vife
eine zit, also das er an mich wart gedenkende vnd
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gedochthe, ich wer etthewenne sin geselle gesin:
dv solt rehte zV imme in sine stat gon vnd solt
imme alle dine sachen sagen vnd solt in den bitten,
das er es dvrch got dvn vnd dir rot gebbe, obbe
dv in doheinen weg mvgest zVbringen, das dv mit

gotte van dem wibbe k¥men m¥gest. Also beschach

es, das er zv mir kam, vnd ich hies in gar frvnt-
liche wilkvm sin, wanne ich (in) in fil joran nvt
me gesehhan hatte. Vnd h¥p zV stVnt an, vnd was
imme gar not, wie das er mir alle sine heimmelichen
sachen gesagete. Vnd do er mir alle sine grosen
sweren sachen alle geseithe, do mannete er mich
in gotte aleo hohe, also er mich gemannen mvthe,
das ich imme riete, * wie das er dvn solte. Do
sprach ich: vnd hattest dv ** mir nvt geseit, wie
es dir mit den lerern Yrgangen were, so wisete ich
dich z%¥ st¥nt z¥ den lerern vnd das du mit den
z¥ ratte wrdest; abber sidder das si dir geton hant,
also dv mir geseit hast, vnd dv mich dan also gar
hohe gemannet hast, so globe ich, das ich ettewas
gchuldig bin, dir ettewas zV rattende, vnd wissast,
so rotte ich dir Sch vssar gettelichar minnan vnd
vssar aller cristenlicher brvderlichar trvwan vnd in
der trvwan, also ginge es mich dan selber an: so
wissest, vnd wer ich dan an diener stat, so wolte
ich das crvze nvt flichen vnd wolte widder heim
gon vnd wolte das wip vs lidden also lange, also
es dan got habben vnd gestatten wolte; vnd hie
inne so wolte ich mich gotte demvtekliche losan
vnd wolte imme Gch do inne z¥ gr¥nde wola ge-
tréwenda sin; n¥ wissast, vnd dvst dv dis vnd
liddegest dv dich nvt e van dem cr¢ze, ebbe das
dich got selber liddiget, vnd wartest in dem
ervze vnd beithest dar gnoden goftes, so wissest, so
weis dar milte barmherzige got gar wol, wanne es
zit wrt; vnd wanne Och dan die zit kVvmet, so mag
er och dan van sinar gr¥(n)deloser barmherziger

* GF'8Y.  * NyB111.
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minnen nvt gelosan, er mvs dir helfan fan allen
dienen erbeiten vnd vssar aller not; wanne wissest,
dar vngevebeten d¥gent dar ist nvt gar wol zV
getrtwende, vnd das ist, das man folle hertan mvs
vnze an das ende vnd in liddende sin m¥s also o5
lange, also es got habben wil, nvt also wir es in
Vnserme eigin willan habban wellant. Abber ich
wil dir sagan vnd wil dir rattan, also das dv nvme
nahtes gost siczen in das kalte wasser, daran so
solt dv nvme dieme wibe gehorsam sin; vnd ist es, 10
das si dich nahtes me wrt heisende vf ston vnd in
das kalte wasser siczen, so stant vf vnd fal vife
diena knv nebbent das wasser vnd befileh dich gotte.
Nt rotte ich dir och, also es n¥ vmbe dich stot,
das dy das herin hemmede vnd die pha(n)cier drvber 15
nVme anne d¥st, vnd solt dich 6ch n¥mme keiner
Vvssern herten vebvngen anne nemmen; vnd secze
dich n¢ rehthe vffa get¥lt vnd befileh dich gotte
vnd 1o dich -got n¥v selber veban, dar kan dich dch
Wol geveban, vnd solt dich wol losan gevebet werdan 20
dvrch din wip vnd dvreh alle diena frént vnd dvreh
d}eﬂa gesellan vnd Och dvrch das gemeine folg, was
ich kennede * ist, vnd darz¥ dvrch grose swere
bekorvnge der besan geista. NV solt dv dch wis-
Sende sin, vnd ist es, das dv dich demVtekliche vnd 25
festekliche mit eime gotte wol getr¥wenden herzen
dvrch diese ding liddest, wanne du es dan also lange
geliedest, also es got selber gestattet vnd Gch habban
wil, n¥ wissest, liddest dv dich alsvs ** hiedvrch
vnze an die stvnde, das es zit wrt, die zit got wol 30
weis, so wissest, so wil ich vnsers heren vnd vnsers
Bottes byrge gegen dir sin, also das er dir dan van
allen dienen erbeiten hilfet vnd dir z¥ grosen fridden
hilfet ynd dan einen grosan gottesfrint vsser dir
machet vnd dir dan alsolliche ding van gotte geoffen- 35
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boret wrdent, die dir noch gar fremmede vnd al-
zvmole vnbekant sint. Do diese redde alsvs beschach,
do nam dir eman ¥rlop vnd dankete mir faste vnd
schiet gar frelliche vnd ging widder heim. Vnd
also balde er heim kam vnd in das wip nVwent
vrsach, do sprach si zV st¥nt: bist dv hie? n¥ sist
willekvm in aller dvfel namme, ich wonde nvt, dv
hattes dich selbar ¥rtrenket. Vnd si fing do abbar
zV stint anne vnd vebete in noch fere me.in aller
wise, die sie vrdenken kvnde, den sie for geton
hatte, vnd si vebete in in alsollichen fremmeden
wisan, da nvt g¥t wer, das man darfan sagen solte;
vnd darzv so ging si zV¥ allen sinen fr¢¥nden vnd
zv iren frvnden vnd zV allen sinen gesellen vnd
zv fil gemeines folkes vnd klagete gar sere abbe
dem man vnd seite darzv das aller béste van imme,
das si vrdenken kvnde. Also beschach es, das alles,
das in dar stat was vnd in bekennede worent, die
wrdent in gar vsser mossen vebele hassande, also
das es beschach, wo man in sach, so spotte[n]t man
sin vnd scha(l)t in darz¥, wanne alles das folg, bi
den das wip gewesen was, die hattent in alle vir
einen rehtan doren, wanne das wip die hatte es
alles zVbroht vnd gemaht, wanne si noch der welte
gar ein bidderwe wolkvnede schennes wip was, die
mit arm vnd rich wol k¥nde, vnd man ir gar wol
globende was. Vnd das mahte dch, das er der ganzen
stat z¥ spotte wart vnd in fVr einen doren hattant,
vnd es beschach, wamme er an dar strosan bekam,
dar spotte sin odder schalt in odder spvwete abbe
imme odder fivchete[n] imme mit gar hertan worten.
NV z¥ allem dieseme liddende so f¥r hing got inde-
wendig veber in, also das imme die * besen geiste
gar vnmessig gros liddan anne dottent in gar vil
groser strenger mannigfeltiger bekorvngen, der gar

* GF 91,
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fil also bese was, das nvt g¥t wera, das man darfan
sagan solte. In dieseme grosan liddende so beschach
€8 ¥ etthelichan zitan, das sich dir liddende eman
[sich] van dem wibbe virstal vnd z¥ mir kam, vnd
Seithe mir dan alle ding wie es imme ginga. 80
troste ich in vnd sterkete in mit der helfa gottas;
vnd g0 er dan widder heim kam, so wart das lidden
¢ me dan minre. Ach, vil lieban br¥der, n¥ wissant,
das dir eman vnze in das sehste jor nie vnderzVg
gewan, wedder van gotte moch * van allen sinnan
Creatfran, er wer alle zit, bedde dag vnd naht, in
dieseme sweran grosan liddende. Abber in dieseme
sehsten jore do beschach es, das got in siner eewigen
Wisheit hekennede was, das es zit was, vod kam vnd
¥rbarmete sich vebar sinan lieban lidenden frvnt,
vad dar barmherzige got dar ging dar vnd fVrhing,
as gin wip nidder fil vnd siech wart, vnd wart och
2-_"3' stynt gar vsser mosan sere cranc, also das sich
sin das wip gar sere ¥rschrach, vnd ir fiel doch =¥
stint in, also das si es van ires mannes wegan vir
sch¥ldet m¥the habban, vnd vrschrag vnd sante balde
nach dem manne; vnd do der man zVv ir kam, (6"
in sprach si z¥ imma: ach, lieber gemahel minar,
“‘:h bin gar krane vnd ich fvrthe, das ich es van
dinen wegen mvge etthewas vir schVldet habban,
vnd ich bitte dich, das dv es dvrch gottes willan
wellest d¥n vnd mir wellest virgebban alles, das ich
dir geton habbe, wanne ich wol bekenne, das ich
vorehte geton habbe. Do sprach der man: ich wil

dir gerne virgen vnd wil got bitten, das er dir es :

Virgebbe, wanne wissest, dv bist rehthe kranc, vad
ich rotte dir in allen tr¥wen, das dv noch dienen
fronden vnd noch dieme bihther sendest, vnd rihte,
was dv z¢ riethende hest, vnd bihthe vnd lo dir
diene gynda leit sin vnd nim dan vnsern lieban

* NvB 113.
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heren zVv dir, wanne ich vv¥rsihhe mich n¥vt, das dv
dervan kvman mvgast, dv mVsest sterban. NV das
wip folgete dem man vnd sante noch iran fréndan
vnd Och noch sinan fréndan vnd noch dem bihther.
Also koment si alle, vnd si sprach vor den frinden
allen vnd vor allen, die do worent, rehte offenlich:
ich lose Vch alle wissen, das ich mime manne vn-
rehte habbe geton, vnd ich globe Gch, das ich sin
sterben mvse; vnd bihte do mit gro*seme erneste
vnd vnfing vnsern heren vnd starp an dem dirthen
dage. NV do das beschach, darnoch da er aller-
erstan es zvbringen mvthe, do kam er z¥ mir vnd
seithe mir, wie das wip dot wer [vnd wie si dot wer],
vnd wie es in allan sachan vrgangan was; vnd do
er mir alle ding geseithe, do fragete er mich da
rottas vnd sprach mit gar groseme erneste: ich bitte
dich vsser gettelichar minnan, also das dv mir nV
dienan getr¥wen rot woltest gebben, wie das ich
nV min lebban annefohen sol, odder wie das ich
in allan sachan n¥ d¥n sol. Do riet ich imme,
das er widder heim solte gon vnd sprach: vnd halt
dich in dicnen cleidern vnd in allen sachen in das
mittel vnd l¥ge vnd nim dins wibes frént vnd be-
sich, wie das dv gedeilest mit den kinden; vnd wanne

5 dv das get¥st, so kvm dan harwiddar vnd los vns

dan abbar zV ratte ** werden, was dan zV d¥nde ist.
Er det also, vnd do er widdar heim kam, do hattent
des wibas frvnt die zwei kint vssar dem htsa ge-
n¥men. NV er ging zV dar kinde frvnt vnd forderte
deilvnge von der kinde wegan. Wanne er das
forderte, so gobbent si imme gVte redde vnd fvr-
zvgent si es imme wol vife ein halbes jor. Also
beschach es, das dar kinde eins nidderfiel vnd starp
gar geswinda; vnd das kint das erbete er dch. Do
ging er abber z¥ der kinde frvnt vnd forderte abber
deilvnge; si f¥rz¥gent es abber also lange, also das
das ander kint dch nidderfiel vnd starp gar z¥mole

* G923, ** NuB 114.
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stvmpfes. Vnd do das beschach, do kam er gar
geswinde zV mir vnd sageta mir alle ding, wie es
imme in allan sachan ¥rgangan was, vnd frote mich
do abber mit groseme ernesta rattas, wie das ich
imma n¥ rieta, das er n¥ d¥n solta odder wie das
er sin lebban n¥ anne fohan s¥lta. Do sprach ich:
n¥ sist dv selber wol, was got in dienan sachen
van dienan wegan in grosan worzeihan gewrket hat,
vnd dovan so solt dv imme O6ch nV in grosar min-
neder demvtikeit dangber sin, wanne er dich ge-
liddiget hat noch aller dinar begirdan, also das dv
0% wol alder welte lidig wordan bist vnd n¥ wol
Driester wrst, obbe das dv selbar wilt; abbar dv
mist e mit groseme erneste besorgan, wie das dv
get¥st, das dv dis grose irdersche gVt, das got vife
dich geworfan hat, wie das dv dem gethVst, also
das es bestellet vnd besorget werde, also das es
alles in die ere gottes widdervmbe k¥me; vnd wissest,
vnd d¢st dv dis vnd blibest stette vnd feste in rehter
demvtikeit an gotte, so wissast, so * getrvwe ich dar
gVte gottes gar alz¥mol wola, das er nVt mag ge-
l(.)szsm, er k¥ma[n] dir zv helfa vnd lasa dich in kVrzan
Zitan alsollicha ding befindan, die dir for vmnbekant
Warant vnd die dir dan n¥ gar 1vstliche werdant
sinde, Do sprach er: so bitte ich dich, also dv n¥
Wol weist, wie es in minnan sachan stat, das dv mir
n¥ rot wellest gebban, wie das ich nV in allen sachan
lin ding annefohen sol. Do sprach ich: so rotte
ich dir in allen tr¥wen also, das dv widder heim
gangest vnd barmherzig vnd gar milte sist gegen
armen lvten vnd in gar miltekliche deilest das gVt
das dir got fvrlvhan hat, also das dv es vndar sina
frént deillan solt; vnd ist es, das dv ‘vnder dienan
fréndan oddar vndar dienas wibes frvnden ieman
Weist, den dv bekennest der sin bedarf, vnd Och
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also das dv getriwest, das er das gVt nvt s¥ntliche
vir zere, was der 1Vte ist, den solt dv dch gresliche
zv helfa k¥man; vnd férkdfe och alle die gvter,
die dv hast, vnd bring es * alles zV barme gelte;
5 vnd wanne dv dis getVst vnd dich alsvs van der
welte geliddigest, so k¥m dan frelliche, vnd was
dv’ dan gV¥tes mit dir bringest, das gip och frelliche
armen 1vten vnd dan frénden gottes, vnd beheb dv
nvwent blos diene nottvrft, das dir Ooch got wol
10 vrlobet; wanne es n¥ beschiht, das dv dich alsvs
gelidigest, wanne dv dan wilt, so welle wir dich
dan gerne zV eime br¥der memmen z¥ vnser geselle-
schaft. Also f¥r er widder heim, vnd darnoch wola
vebar ein ganzes jor, do kam er abber zV vns vnd
15 hatte alle sina ding gerihtet, vnd bat vns do mit
eima gar grosan demvVtigan ernesta, das wir in zVv
vns in vnser geselleschaft nemmant. Also dotte wir
es vssar grosar minnan vnd noment in zV eime
br¥der in vnsar geselleschaft. Also beschach es,
20 das er zV st¥nt also gar grose minne vnd ernest
gewan zv priesterlicheme ambahte, also das er das
erste jor also faste lerte, das er gar geswinde
priester wart. Vnd do er nVwent fier messen ge-
hatte, in der fvnfthen messen wart, do kam der
95 harmherzige got mit siner vebernatt¥rlichan gnodan,
vod was die gnode obbe dem altar also gar gros,
das er van imme selber kam, vnd wart imme selbar
alzvmole benvmen vnd wart virzvket, das er van
dar zit nvt woste; vnd in dieseme selban allerersten
30 zVge da wrdent imma gebban gar grosa vebernattvr-
liche gobban, die imme formoles gar alz¥mola vn-
bekant worant. Die gobben, die imme van dar
gnodan des heilligen geistes geb**ben wrdent, die
worant veber alle sinneliche vir n¥mft, do man kein
35 wort z¢ habban mag, wanne das si frédenricher frédan
f6l worent. NV beschach es imme z¥ mannigen
ziten 8o er obbe altar st¥nt in der messen, das er
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forzvket wart vnd das der z¥g also lange werte
also einer langen singenden fronemessen lang, vnd
Och alle die willa das es werte, so mvVste man sin
warnemmen; vnd wan es dan beschach, das in got
widder zV imme selber lies, so wart er svfzende;
wanne man das horte, so half man imme, das er
an dem altar nidder sas; wanne imme dan ecraft
" Wwart, so st¥nt er dan selber vf vnd folle brothe dan
8in messe. Vnd in diesen grosan vebernatt¥rlichan
frédenrichen gobban vnd (7*) gnodan do ist er wol
s¥hen jor inne gesin, vnd in denselben zitan do
hatte ime got alle die grosen mannigfaltigen be-
korvngen abbe gen¥men. Vnd do die svben jor vs
komant, do zoch got die befintlichen 1¢stlichen gobban
an gich vnd gob im dar zV do widder vmbe die
bekorvnge, die do heisset vnkvschekeit; abber die
Was ime nvt leit, wanna er hatte si gerna, in dar
meinvnge das er nvt gerne onne liddan was, wanne
*er was in der gnoden gar wol bekennede worden,
dag lidden in der bekorvnge gotte geneme ist vnd
der sellen gar nvcber ist. Vnd wissent, wanne es
beschiht, das er der lidenden bekorvngen in imme
vt befindet, so ist er sich etthewas clagende vnd
Sprichet, er fvrthe, got der mvge sin etthewas van
8ing g¢ntlichan lebbendes wegan vir gessan habban.
NV s¢llant ir wissenda sin, das er mit allen sinan
werkan vnd mit allen sime wandel der aller 1vst-
licheste svseste semftmvtigeste demVtigeste mensche
ist; vnd wissent, wer in anne sehhe, dar onne dot
8¥nde were, so gldbe ich, das er in gar k¥me anne
gesehen mvthe noch mit imme gewandel(en) m¥the,
€r myste van imma gebessert werdan. Vnd wissant,
imme wrt z¢ etthelichan zitan gar we in der nattiran
vind imme dan die indewendigen bekorvngen dar z¥v
gar we d¥nt, wie we imme dan ist, nochdan wie
man in an k¥met, es si in weller hande wise das
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beschiht, so findet man in allewegent geliche, vnd
wie das es got lot gon, es si wie sVr es welle, 80
findet man in allewegent svse vnd gvtliche vnd
semftmvtig vnd dem¥tig vnd alle get¥ltikeit in imme, |
vnd also sVseklich gvtliche lachende ist, das er
anne * zv sehhende ist, also sehhe imme die gette-
liche gnoda zV den liplichan Ogan vs. Ach, liban
brvder, ir svllant vch nvt ergern, das ich Veh van
dieseme brvder also vil geschribban habba, wanne
wissant, ich habbe es darvmbe geton, das ir deste
bas s¥llent leren bekennen vnd merken, das got
grose wnder wrkende ist in aller hande menschen,
die in eht minnen vnd meinen wellent.

N¢ von dem dirthen brider den wir habbant,
da svllent ir wissan, das der ein dVmehere zV einar
stift ist gesin, vnd er hatte darz¥ eine gVvta kirche
vnd was in jvre wol geleret, vnd er was ime gemvte
etthewas hochtragede vnd domitte etthewas ge-
swinda zornmvtiges sinnes, vnd d¥the in do inne,
wie er gar gereht wolte sin. Abber wie dis alles
was, so hatte er doch in diesan dingen vnser licban
froewen gar liep vnd lies fil dingas dvrch vnsar
froewan willen, vnd hatte Och fil gebettes dvrch
iran willan vnd gab oOch fil alm¥sens dvrch iran
willan. Vnd wissant, also er vns selbar sagate, das
er gar digke zV manigan zitten in imme selbar vir
mannet wrde, vnd was die fvr manvnge alsus: wo-
mitte gost dv umba, wie lange wepnest dv dis ip

" dienan eigin m¥twilligen sachan triban? gip vi dic

30

35

welt vnser licban froewan z{¥ eran, vnd mache dich
an eine stat, do dv der welte liddig maht bliben,
vnd dvst dv dis, so mvthest dv dan wol van gotte
geleret werdan, wie ** dv sinnar liehan m¥ter geworer
diener mvthest werdan. In dir lieplichan vir ma-
nvnga was dir man fil langer zit, also das er der
f¥r manvnge nvt folgenda was, vnd was es alles

vf schlahanda, vnd schlVg es also lange vf vnze
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an die zit, das er wol fierzig jor alt wart, vad Och
in demselben jore wart, do beschach es, das er in
tinan gar grosan sweran siechtagen fiel, vnd in dem
selban siechtagan do wart er gedenkende: das dv
diesen siechtagan hast, das mag vnsar lieba froewe 5
Wwol veber dich fvr henget habban, vmbe das dv ire
Vir manvnge also lange zit widderstandan hast; vnd
gelobbete do vnser lieban froewen, das sie imme
hvlfe das er genese, so wolte er, des allerersten so
e * g getén mvthe, so wolte er die pfri(n)de vnd
kirche vnd der welte mittenander vfgebben vnd ¥r-
lop gebban, vnd wolte sich z¥ einar gvtan geselle-
Schaft machen, do er der welte wol vntladan wera.
N¥ Qo er diese gelvbede getet, do half imme vnser
licha froewe gar geswinde, das er in gar k¥rzen 15
Zitan genesan was, vnd das in dvthe, das er also
Starg wordan was, also er in der zit ie wart, vnd
In dvthe, wie vnser liebe froewe ein gros zeihen mit
Imme gewrket hatte; vnd harvmbe so dvthe in och
Bar myigeliche, das er vnser lieban froewen stette 20
hielthe, also er ir gelobbet hatte. Also was er Sch
gehorsam vnd ging zv st¥nt dar vnd gap die kirche
vnd pfrv(n)de vnd alles, das zV der welte gehorte,
VE. N¥ do er dis gethet, do wart er in imme selber
gedenkende: was wilt dv n¥ d¥n odder wo wilt dv 25
U hin, do dv geselleschaft findest, bi den dv der
Welthe liddig maht sin? vnd wart gedenkende noch
den erden, vnd wart gedenkende mnoch den walt
t¥dern, vnd wart dch an mich gedenkende, wanne
€' mich wol bekennede was, wanne dar man gar 30
Wwelt wise was, darvmbe so hatte ich sin digke be-
dorft, vnd er det dch digke das mir liep was; vand
darvmbe so ging er dar vnd sante gar getvrstekliche
Noch mir. Ich woste nvt, was er wolte, vnd was
Imme doch gar geswinde gehorsam vind kam zv 35
Imme, ynd er hvp vf vnd seithe mir alle sine

—
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heimmellicheit, vnd wie es imme in allen sachan V- }
gangan was, vnd bat mich do mit groseme erneste, |
das ich imme riete z¥ einer geselleschaft, do er
liddig, abbe gescheiden mVthe sin, also das er der |
welte alz¥mole vntladen m¥tha gesin. Do sprach |
ich: do wil ich mich gerne mit vnsern br¥dern
bedenken, was ich dan kan odder mag darzV ged¥m,
das vch z¢ selle vnd z¥ liebe nvcze vnd gVt were:
das wer ich ¥ch sch¥ldig z¥ d¥nde, vnd wil es
Sch gerne d¥n. Do sprach er, wie vnser brvder
wise vnd ir lebben were vnd was ordenvnge si
hieltent. Do * sprach ich: si haltent keine ander
ordenvnge wanne also weltliche priester, also si deh |
sint, vnd sint also biggenander in einer gemeinen
geselleschaft, vnd haltent vns also gar einfeltekliche
vnd gar schlechtekliche vnd hvtent vns vor dar
welte, so wir allermeist mVgent. Do sprach er, er
welte z¢ vns k¥men vnd wolte vnser geselleschaft
gesehhan, vnd bat mich dch mit groseme erneste;
das ich do zwissent gedechthe vnd mit den brvdern
z¥ ratte wrde, (7") wanne es den beschehhe, das
er * z¥ vns keme, das wir imme dan rietent, war er
k¥man svlte, da [er] sin lebban gebessert wrde. Do |
sprach ich: das s¥llant ir wissan, das wil ich rehte
gerna d¥n. Alsvs da schiet ich van imme. Also
beschach es in dan nehhesten fir wochan dar noch
do hatte er sich van dar welthe gerihtat, da kam
er gar geswinde dar nach z¥ vns vnd bat vns gar
demvtekliche mit groseme ernesta, das wir vnser
lieban froewan woltant dran eren, das wir in n¥went
fier dage bi vns liesent sinan pfening zeren. Do
sproche wir: rehte gerne. Also do es beschach, da
er hicze an den dirthen dag bi vns was gesin, des
selban dages do er dar brider eins messe horte,

* NoB 118. = GF 97.
18 an erster Stelle welte oder wolte 21—24 s. das Fak-

simile bes Jundt, R. Merswin Tafel 4° und im Text S. 88.



Fiinfmannenbuch

do beschach es, das dar selba brvder obbe dem altar
vir z¢ket wart. NV wie wise er was, noch do do
hatte es in ein groses wndar, vnd wart sin Gch gar
8ere gebessert; vnd do er das gesach vnd dch ander
Vnser wisan, die wir doch gar schlecht einfeltig vor
Imme hielthent, do kam er an dem fierden dage vnd
bat vns das wir z¥ samme gingent. Do wir z¥
sammene koment, do fiel er fvr vns nidder vife die
erdan vffe sine knv vnd bat vns mit grosema ernesta,
dag wir vnser lieban froewan dran eren sVltent vnd
in liesant bi vns wonan, vnd er wolte sich gerna
Vns an gottes stat z¥ eigin gebban, also das er
Niemer me f¥rbasser gefrogen wolta. Also sprache
Wir: ir hat ¥ch noch n¥t gar vnd gane van der
Welte gerihtet, ¥ch bristet noch etthewas, d¥nt so
wol vnd farent widder heim vnd rihthent veh also,
dag ir mit der welte alz¥mole nvt me habbent z¥
d¥nde, vnd bittent dch mit groseme erneste vnser
!ieban froewen, das si ¥ch gebbe z¥ dvnde, welles
I allerliebester wille si, vnd ist es dan, das si Vch
Rit z% d¥nde, also das ir bi vns sin s¥llent, so k¥m-
Dent in dem nammen gottes frelliche, so welle wir
Vech dan gerna habban. Also nam er ¥rlop vand
ging widder heim, vnd wart imme also not, das er
sich gar geswinde gerihtet hatte, vad nam alles sin
bar g%t z¢ imme vnd was an dem f¢nften dage
widder bi vns, vnd was er van barme gvte hatte,
as nam er vnd warf es vns vnder * vnser fVse vnd
Sprach: nemt dis irdersche gVt dvrch vnser lieban
froewen willen, wanne ich wil durch iren willan
kein irders gVt me habbenda sin. Vnd ime wart
2% st¥nt also ernest, so er allerersten mvt(h)e, das er
Priester wrde, vnd fér fil millen, das er gewihet z¥
Drieser wrde; vnd do er priester wart vnd wol vife
drisig messen ge**sprochan hatte, do z¥ st¥nt férhing

* NoB119. ™ GI 9.
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got vebar in die allergresten grvewelichesten
strengesten [gresten] bekorvngen in gar fil mannig-
faltiger wisan vnd also vnreine vnsvfer dvfelsche
bekorvnge, das scheddeliche wer darvan zV saganda.
N¥ wissant, got dar greif in also gar veber alle
mosa also gar hertekliche, swerliche anne mit also
gar groseme liddende der bekorvnge, vnd wer er
nvt priester worden vnd wer er dan &ch darz¥ bi
vns nvt gesin, so wer gresliche z¥ fyrthende
gewesen, das er widder vmbageschlagan hatte vnd
hatte die welt widder an sich gen¥men, vnd mvthe
och dan gar wola beschehhan sin, also das er ime
gelber vnd Och andern menschen gar fil schedde-
licher worden were dan er formoles ie wart. NV
do wir diese ding in imme merkende worent vnd
wir si van dar gnodan gottes wol etthewas bekennede
worent, do ¥rschrake wir wol ettewas van sinan
wegan drabe, wanne er vns gar vebele ¥r barmmede
was; vnd wir wrdent heimmelliche mittenander z¥
ratte, also das wir vnser lieban froewan s¥ltant anne
rvfan, vnd sultent si mit gar groseme ernesta bitten
vnd svltent si Vrmannen, das er ir s¥n wer, vnd|
das wir in hattent zV vns genVmen, das hatte wii'l
vife si geton, vnd dovan so wolte wir si bittan, das
si hvlfe, also das ir s¥n in dir grosan lidden(den)
martel dir bekorvnge abhe keme: vnd ist dis din
wille, har vmbe so wella wir alle gerne vnd gewil- |
lekliche vir in tragan vnd liddan. Abbar was wil'|
bottent, so d¥the vns n¥t, das es got wolte, er
mvste es selbar liddan vnd mvste in dem grosan
vnmessigen mannigfaltigen lidende der grosan be-
korvnge ahthe jor sin, also das er wedder dag noch |
naht gar wening r¥we habben m¥the. Abber do es |
beschach, das die liddenden ahthe jor vskoment, do |
beschach es eins sammestages obbe dem dissche, daf
wir wol halbes gessan hattent, das er wart V8

2 der Irrtwm erklirt sich aus strengest[en grest]en
keme] lies kere?
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vnd schre den engelschen gr¥s, vnd do das vskam,
do neigete er sich hvnder sich an die want, vnd
wir sohent wol, das er vir zvket worden was, vnd
wir hvbent den dis vf vnd liesent in also sitzen;
also sas er vnze an den obbent, also das er sich
also wening regete noch (wir) sins ottemen also wening
gewar wrdent also eins dotten menschen. * Vnd do
es geggen den obbenda geriet werdan, do lies er
einen grosan starken svfezen vs vnd sprach: wa bin
ich? vnd det die Sgan vf vnd sach vmbe sich
vnd ** gprach: ach, ich arm man, bin ich abber hie?
Also wolte wir imme etthewas habben essen gen,
do sprach er, er mvthe noch nvt essan; also hvlfe
Wir imme an ein bette vnd liesent in r¥wen, wanne
die nattére was gar krang worden.. Also beschach
es darnoch eins dages, das wir mit imme reddenda

| wrdant vnd wrdent in fragenda vnd sprochent alsvs

2% imme: wir bittent veh vsser gettelicher minan,
obbe das es der wille gottes si, das ir vns dan
sagent, wie Ych obbe dem dissche in dem imbese
beschach. Do sprach er: das svllant ir wissende
8in, das ich sicher z¥ mannigen zitan dernoch ge-
docht habbe, vnd k¥nde noch in aller miner sinne-
licher vir n¥mft nvt gemerken, wie mir beschach
odder was es was, das weis ich nvt, der liebe got
vnd gin liebe miter, die wissent es wola; abber das
redde ich wol, das ich wol fvr ston vnd wola be-
kenne, also das ich n¥t min selbes was, abber wie
das si, das ich nvt bi mir selber was, noch dan so
bekenne ich das gar wola, vnd wer es der wille
gottes vnd sinar lieban miter, also das ich diese
ding noch z¢ einan mola befindan gvlte, also ich si
do obbe dem dissche in dem essende befant, dar-
vmbe so wolte ich liddan, also das ich zehhan jor
ein bette liddender mensche s¥lta sin, alsolliche grose
frelliche vebernatt¢rlicha wnder befant ich do, vnd

* NoB120. ** GF 99.
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kan doch ein wort nvt dervan gesagan, wanne es
was veber alles min fVr ston vnd veber alle mine
sinneliche f¥rnvmft, vnd wonde ich doch nvt, ich
hatte gar fil nattVrlicher sinne vnd darz¥ die heillige
geschrift, abber ich befant in dar sinnelichen vir-
nvmf(t) noch gelas in aller der geschrift nie van
algollichen frédenricher fréden, also ich in der st¥nden
befant; wanne wissent, van aller der frédan, so ich
ie (8") gehorte sagan, das ist also kleine vnd also
10 gar 1vzel also ein trofpfe wassers widder dem ganzen
mer; wanne wissent, ich wonde nvt vnd was dch
allewegant in dem sinna, das ich gar alz¥mole ein
sinnenricher gar wol wissender vir nvmftiger mensche
wer; nv bin ich erste gar wol bekennede worden,
15 das ich gldbbe, vnd hatte ein mensche aller der
menschen sinne, die in der zit sint, er mvthe noch-
dan nvt das aller minneste nvt begrifen das zv der
eewigen fréden gehoret; nochdan der liebe got ist
wol hie in dar zit mit sinan fr¢ndan wrkende, also
20 er mit mir geton hat, alsolliche frelliche wnder, do-
van ich nvt kvnde gesplechen, wanne so fil mvthe
ich van der gnodan gottes wol mit * sant Peter ge-
sprochan ** habben: hie ist g¥t sin; vnd ich bekenne
n¥ erst wol, das nieman mag befinden die ding, die
25 obbe imme sint, er lose dan e diese irderschen nidder
ding, die vonder imme sint. NV do dir br¥der vns
diese grosan werg geseite also fere, also er si gesagen
mvthe, also beschach es darnoch wol veber f¥nf
dage vnd do wir alle binander worent, do sprach
30 dir selbe brvder: ach, lieben brvder, ich wil vch
bitten, das ir getteliche minne anne sehhent: sidder
das got mir armen s¥nder also gar grose gnade
geton hat, so ist mir ingefallan, das ich dvrch vnser
lieban froewen willen der lieben sant Maria Madelen,
35 die dch ein s¥nderin ist gesin, das ich darnoch wolte

* NoB 121. #* G 100.
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gon in einen walt, also das ich aller menschen trost
vnbern wolte. NV do er diese redde alle alsvs mit
vns gerette, do sproche wir: lieber brvder, vgwer
Sachen, vgwer infelle die sint gros, vnd man sol
dceh 2% alsollichen grosen sachen nvt geswinde rotten
noch anne fohen, man merke dan iemer noch etthe-
licher wiesan iemer etthewas, obbe es si ein rot gesin
des leilligen geistes; wan, liebar br¥der, ir svllant
wissan, das es wol beschiht, vnd mir sint wol etthe-
liche menschen bekennede, die dch van der gnoden
gottes bervret wrdent vnd wrdent Seh gezogen in
ein vebernatt¥rlich lieht, vnd wart dan ein gros st¥rm
wetter in in vistonde, vnd des nam dan der dvfel
war vnd mahthe etteliche menschen in eime alsollichen
geswinden stvrme vfston vnd onne rot vnweg gon,
vnd firte si dan der d¥fel in ir selbes eigin wille(n)
vs und brohte si dan an die stette, do si z¥ groseme
vnfridden koment, vnd miste man dan grose not
habben, obbe das man si herwiddervmbe z¥ fridden

brohthe; wanne wissant, lieber brvder, der dvfel der :

nimmet mit gar groseme erneste war alsollicher
menschen, die do van der gnoden des heilligen
geistes ¢rivthet worden sint, vnd dovan so rotte wir
Veh, das ir diese ding eine zit lasent also stom, do-
zwissent so welle wir mit gotte vnd mit vch selber
z¥ ratte werdan, was vch in diesan sachan zv d¥nde
sigge. Also beschach es gar kvrcliche darnoch, das
dir bréder van dar gnodan gottes selbar merkende
wart, das sich der dvfel in den rot f¢r mvsschet
hatte, vnd hatte in gerna vsgefvret in der meinvngen,
das er in z¢ vniriden broht hatte, vnd das imme do
inna ein krang hobet worden were. Also beschach
es, das diesema brvdar noch dar grosan gnoden, die
im obbe dem dissche wart, also das imme vife die
*galba stnda abbafielent alle die grosan mannig-
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bekorvnge, die bleip imme gar vsser mosen gros in
gar fil voreiner mannigfaltiger wisan; abber er ahthe
ir nvt, wanne in d¥the in sime sinne, das er die
arbeit gar billiche habben vnd in sinar nattéren
5 liddan s¥lte. N¥ dir bréder der was z¢ etthelichen
zitan z¥ vns sprechenda: ich habbe van der gnodan
gottes wol zV essende vnd zV trinkende vnd ein
schennes schlofgaddem vnd g¥te geselleschaft, dis
hat mir got z¥gefiget onne alle arbeit, vnd wer es
10 n¥, das ich n¥t lidden vnd arbeit in der natt¥ren
in der bekorvngen hatte, so hette ich doch alz¥-
mole nvt liddendes, solte ich dan n¥went trost vnd
fréde habben, des mvthe ich wol Yrschrecken, wanne
ich von dar gnoden gottes wol bekennede bin, das
15 dohein cristonmensche solte sin, das er begerende
wer, das er onne lidden findan wrda, er stlte ge-
willekliche vnd gerne wollen ein crvcze tragen vnze
in gin dot, obbe es got also van imme habban wolte.
NV beschach es noch der gnoden, die imme obbe
20 dem dissche wart, das [er] noch dar zit nie vn-
getvltis wort van sime mv¥nde geheret wart, vnd
wart alz¥mole ein sveser demvtiger semftmvtiger
getvltiger man, in dem alle ding g¥t wrdent.
NV fan dem fie(r)den vnserme br¥der, den wir
25 habbent, da lase ich ¢ch wissan, das der ein j¥de
ist gesin, vnd er was gar eins bidderwen got fvr-
thenden sinnes ynd was gar eins semftmVtigen wandels
vnd domitte gar van sinnen riche vnd §ch armen
Ivten milte vnd was damitte gar wol geleret. Vnd
30 dir selba j¥de, der was z¥ manigen ziten z¥ gotte
fan den alten proffeten reddende vnd sprach dan:
ach, liebar min here vnd min got, dv hast mich
gelosen in mime j¢deschen gldben geborn [losen]
werdan, vnd bin Gch van dienan gnadan also alt
35 wordan, das ich n¥ wol fvrstanda bedde vebel vnd
g¥t, vnd ich weis Gch keinen gldben, der in doheine
wisa gereht si dan vnsar jvdes glébe, wanne dv hast

15. 36 wielleicht awuch dehein(e)
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vns die gebot dvrch Mdses * gebban, vnd dv hast
Sch selbar mit imme geret vnd dch mit andern
vnsern profetan, dvrch die dv vns hast grose ding
gelobet zv d¥nde, abber dv hast es vns lange vnd
gar fil jore f¥rzogan, also das dv alles n¥t k¥mast, 5
vnd kan ich das in keinen sachan fvrston moch ge-
denken, was dv hiemitte meinnende bist; vnd wer
es, das wir es virsch¥lde[n]t hant odder es noch in
deheinen weg f¥r sch¥ldent in alsollichen sachan,
die widder dich sint, das soltest dv der jvdescheit 10
z¥ fyrstande gebban, also dv hievor in den alten
zitan vil gethon hast; wanne es dan beschach, das
wir vns besserde warent, so liese ** dv dan dienen
zorn gegen vns abbe vnd keme vns dan in grosan
gachan z¢ helfe in allen vnsern neten; n¥ weis ich 15
nvt, wie dv es gemeinet in den alten ziten: wanne
es beschach, das wir appet gette annebettent, so
zvr(n)dest dv gar sere mit vns, vnd do dette dv
vns Och gar rehthe; n¥ dvn wir es nvme, vnd dvnt
es die heiden, die do stettekliche appet gette anne 20
better sint, vnd das virtreist dv in n¥ in diesan
zitan, vnd dar zv so lost dv si n¥ riezen in irme
bésen vngldben vnd gar vil werden vnd gar sere
fil vnd gar gewaltig veber vns werdan, vnd den
hilfest dv, die alle zit widder din gebot lebbenda 25
sint, vnd wir, die jvdescheit, die alle zit nach dienan
willan vnd nach dienan gebotten lebbende sint, die
lost dv vndergon vnd vir(8")derben; was dv hiemitte
meinnede bist, das hat mich ein grossas wnder; vnd
dar z¥ so hast dv och einen n¥wen globen in k¥rzen 30
joren gelasan vi gon, vnd das sint cristonmenschen,
vnd in dem selban gldban so hast dv ir also vil
gelosen werden vnd oOch also gewaltig veber vns
werdan, also das mich Och wnder hat, vnd ist ir
globbe doch ein alsollich globa, da inne sie niena 35

* GF102.  ** NoB128.
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nach dienen willan [inne] lebbende sint, vnd dv lost
si richzen in irme grosen vngloben, also ich selber
van cristonmenschen gehoret habbe, die do z¥ mir
sprochent, was dorchtes globen die jden hattent,
vnser globe der wer wartende dienar zvk¥mft, so
sprechent si, die jvden mvgent lange din wartan,
dv k¥mest n¥t, wanne dv sist k¥mmen vnd dv sist
van einer reinen megede geborn got vnd mensche
in einer personen, vnd dv werest alsvs wol XXX11) jor
hie in dar zit, vnd do gingent die j¥den vnd fingent
dich vnd hingent dich an ein crvze vnd dotent dich
an dem crvze, vad dv ¥rstvnde an dem dirten dage
got vnd mensche lebbendig widder vf vnd wer der
noch xl dage * bi in hie in der zit wonnede vnd
f¥re do vf z¥ himmelle, also das es fil menschen
sehhenda warent; vnd sprechent Sch, wie das dv vf
z¥ himmel sist gefaren, so habbest dv dich doch
och hie niddenan in der zit gelasen, vnd dv siggest
vife allen iren altern vnder aller ir priester hende,
vad das kVmet van worte wegan, die der priester
sprichet, das dv k¥mest in ein kleines bretelin vnd
din bl¥t in win virwandelt wrt in eime iegellichen
kelche. Ach, min got vnd min hera, wie hat mich
tlis so gar ein grosas wnder, also das dv die cristen-
heit hast also sere vil gelosen werdan vnd also gar
sere riczen in irme grosan wnderlichan ungl$ben.
Ach, lieber min herre vnd min got, du hattest es
etthewenne nvt gestattet, das ein sollich ** voglevhig
folg die j¥descheit also sere s¥lte getrfgket habben,
vnd wir allewegant haltent diene gebot, vnd dv vns
also gar herta wordan bist, das hat mich gros wnder.
Ach, min herre vnd min got, ich bitte dich dvrch
alle vnsar alten profetan, also das dv vns z¢ helfe
k¥mest vnd vns dVst, also dv vns gelobet hast, odder
abber dvrch eine(n) profeten kv¥nden welles, was dv

*GF108.  +* NpB194.
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hiemitte meinende sist, also das dv vns also gar
vebele hassende worden bist. Ach, min herre vnd
min got, der do alle herzen bekenneda ist, nV weist
dv wol, das ich gerne dette dienen allerliebesten
willen. n¢ bekenne ich &ch wol, das ich nvt wrdig
bin, das dv selber zV mir rest, also dv z¥ wvnsern
alten profetan detthe; ach, min got vnd min herre,
ich weis noch keinen andern weg noch wisan, wanne
das ich die gebot halten sol, die dv vns selbar gebban
hast; ist es abber, das dv in deheinen weg me odder
anders doz¢ wilt, das si wie herthe es welle, das
gip zt fyrstonde dvrch wellan profetan dv wilt, so
wil jch dir dvrch in gehorsam sin; wer es abber,
das dv das nvt detthest, so d¥the mich, das dv mir
nvt rehthe dettest. N¥ alsollicher worte vnd noch
gar vil me worte was dir jvde alles in imme selbar
¢ mannigen ziten z¥ gotte reddende. NV beschach
es z¥ einan wintar zitan, also do die maht lang was,
also das dieseme selban jvdan drigge naht nohen-
ander in dem schlofe trevmede wart, vnd was imme
gar eigenliche in dem schlofe, wie das man z¥ imme
sprecheda wera: dv solt nvt losan, dv solt mit dieme
sch¥he macher rehte frige, also der dag viget, in
die kirche gon vnd solt dich losan fvren, wo dv die
frige messe aller heimmellichest geheren vnd ge-
schhen maht, vnd do inne solt dv dan wol bewiset
werdan, was dv d¥n solt, vnd habbe dir dis, also
hatte es dir ein profete gekvndet. NV diese k¥ndvnge
in dem schlofe die beschach imme drigge naht an-
nander rehthe alles in einer wisan; vnd hie abbe
nam dir j¥de gros wnder, was es sin m¥the, wan es
imme gar alz¥mole widder was in allen sinan sinnan.
Abber er wart gedenkede: dv hast got mit groseme
erneste gebetten, das er dir ettewas dvrch einen pro-
fetan gebbe z¥ virstande, wie wol ich dan weis, das
kein ander gldbe gereht ist dan vnser globe, dovan
80 mag mir kein ander globe ingefallen, vnd dovan
80 schat es nvt, das ich fvrsvche, was got mitte
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meinende sigge, villihte so meinnet got, das ich
dvreh iran vngloban noch me sol gesterket werdan
in vnserme gldban, vnd dovan, wie widder odder
wie swere es mir ist, darvmba so sol ich nvt losan,
ich sol firsvchan was got * mitte meinende si, wanne
got der hat zV ettelichen zittan in schloffan vnsern
profetan fil dinges geoffenbaret. Also wart dir jvde
zv rotta, das er ging zV siema schVvhe macher, der
do was ein gVter armer criston man, dem dir selba
jvde fil gVtes geton hatte bedda mit lihhende vnd
och mit gebbenda. Also beschach es, das dir selba
jvde an eime obbende gar heimmelliche ging z¥
sime schvhemacher, wanne er gar nohe bi imme
gesessan was, vnd sprach zV¥ dem schVhemacher:
ich bitte dich, ich wolte ettewas heimmelliches mit
dir reden, vnd bitte dich, das dv mir gelobest, das
dv nieman dervan sagest. Also gelobete er es
imme, abber also, das es ein alsolliche sacha wer,
die cristongloban nvt anneginge. also hip der jvde
vi vnd sprach: ich wil dir sagan, dv solt wissan,
das mir in den sin gefallen ist, das ich gar gerne
die messe, die men morne gar frige, so es daget,
sprichet, das dv mich die liesest mit dir heren vnd
sehhen, vnd Och das heimmelliche beschehhen mvthe.
Do sprach der schvhemacher: das wil ich rehte
gerne, wan ich getrvwe dir wol, das dv nvt béses
dinne meinest; nv kvm morne rehte frvge, also der
dag vfgot, so wil ich dich nemmen vnd wil dich
f¥ren vffe eine bvne, do nieman also frige vf get
vnd din nieman warnimmet, vnd das dv wol dvrch
ein loch vife den alter sist. Also wrdant si zwene
des morgens an dem dage vffe die borbvne dar
kirchen gonde, vnd er kam an ein loch, do er
geliches vffe dan altar gar wol selihenda was, vnd

30 alle die geberde vnd alles das der priester ** det,
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das sach er gar wol. NV do der priester in die
messe kam vnd vnsern heren wart vfhabbande, alle
die wile das er in vf habbende was, do sach er mit
sinnan liplichen Ogan, das z¥ dar oOfelotten obbenan
vSwos ein crvze vnd einen vir wnde[n]ten man dran, 5
vnd do der priester vnsern heren hohe veber das hobet
vigehth, do sach er das z¥ der Ofelotten ein groses
ervcze vsgewasen was, vad was an dem crvee ge-
negelt ecin groser doter vir wndeter gemmerlicher
man; vod do der priester vnsern heren herwidder 10
abbelies, alle die wille das er in herwidder abbelie,
do sach er, das der dotte vir wndete man an dem
ervze widder in die cleine Ofelotte gonde was; vnd
do er vnsern heren gerwe nidder geleite, do sach
er do nvt me dan die Ofelotte blos. N¥ do der 15
priester die messe aneh¥p, (9") do hatte er wol ge-
sehhen, das er gar lvczel 1Vters winnes in den kelch
geton hatte, abber do er den kelch veber das hobet
vihip, do sach er, das in dem kelche fil rottes blvtes
worden was. NV do * die messe vs was vnd folle 20
broht wart, do ging der j¥de balde widder heim in
des schvhemachers hvs vnd er det geswinde sine
j¥den kleider widder an vnd ging widder in sin hvs
vnd beschlos sich in sine kammer. Dir jvde der
Was wise vnd seithe dem sch¥hemacher n¥t noch 25
Nieman van diesen dingan, die er gesehhan hatte,
vnd er wart in imme selber gedenkende, also das
er grose wnder drabe nam, was got mit dirre gesihta
meinnenda wera, vnd rvfte do got mit gar groseme
erneste anne vnd sprach alsvs: ach, min herre vnd 30
min got, sidder das dv mich hast gelosan befindan
vnd mit minnan liplichan ogen sehhan diesa grosan
zeihen dis grosan wnders, 80 habbe ich gedocht, dv
sist etthewas mitte meinnende cristangloben, vnd ist
das din wille, das ich sol zV cristonme globben k¥men, 35

* NvbB 126.
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so weis ich nvt, wie ich imme d¥n sol odder wie
das ich es annegefohan sol, vnd davan, ist es din
wille, so beger ich an diene grose Vrbermede, das
dv mir noch me vrkvnde in etthewas worzeihens
wellest gebban, also das ich es deste frellicher
gedar anne gefohen. NV in der ander naht wart,
do wart imme abber in dem schlofe fvr gehabbet
vnd wart imme z¥ virstonde gebban, also das er
das wissan svlte, das an dem xvn) dage so wrt ein
man van feren fremmeden landen her z¥ dir k¥mende
vnd wrt sagende alles, das dv in der messen ge-
sehhen hast, vnd das selba das la dir dan abber
ein * gewor worzeihen eins geworen vrkvndes sin,
vnd dieseme selban man, dem solt dv och folgan

5 vnd gehorsam sin, wanne er sol dich mit der helfe

gottes gar wol wisen vnd leren, wie vnd was dv
d¥n solt, das zV cristonme globben geheret vnd das
dv getéfe[s]t werdest. Diesan trdm den hatte dir
jvde gar liep vnd was sin gar fro, wanne er gedochte:
vnd wrt dir dis worzeihan dch, so bekennest dv
dan z¥ grvnde wol, das es got van dir habban wil,
das dv criston werdest. N¥ vil lieban br¥der, nv
svllent ir wissan, alles das dir j¥de in der messen
gesehhen hatte, da s¥llent ir wissan, das mir das drige
naht nohenander in dem schlofe vir wart gehaben, alles
das er in der messan gesehhen hatte, vnd in dem selben
schlofe so was mir dch, wie neiswas zV mir sprechende
wer: stant vf vnd far in die stat vnd frage nach eime
sch¥hemacher, der siczet in (der) j¥den gasse vnd
heisset Wernher vnd siczet bi Abberham dem jvden;
vnd wanne dv zv dem sch¥hemacher k¥mest, so bit
in, das er dir Abberham den jvden heisse zV dir
k¥men, vnd wan dan dar gVte Abberham z%¥ dir
k¥met, so solt du in z¥ stvnt heimmelliche nem**men
vnd solt imme 2V eime worzeihen sagan alle die
ding, die er in der messen befnden vnd mit sinan
liplichan Ogan gesehhan hatte; vnd wanne dv imme
das geseist, sa z¥ sttnt [wrt] so wrt er dir gehorsam

* GI106. * NvB 127.
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sinde, vnd wanne er dir gehorsam wrt sinde, 80 solt
dv dan Abberham, vnsern lieben gehorsam frynt,
nemmen z¢ eime bréder vnd solt dan l¥gen vnd
besehhen, also es dan die ordenvnge heissende ist;
also besich, das er dan gedevfet werde, vnd sol sin
namme geheissen werden Johannes. NV wissant, vil
lichan brider, do mir diesa ding also gar vil in dem
schlofa vir wart gehabet, do gedochte ich: got der
més villihte ettewas in diesen dingan meinnenda
sin, vnd gedochthe in mir selber: dv solt diese ding
rehte virs¥chen, villihte mag es sin, das got etthe-
was mitte meinnende sigge. Also st¥nt ich rehte in
dem nammen gottes vf vnd fir vnweg vnd kam in
die stat, do dar jvde inne was, vnd ich frogete zv
$tént noch eime schvhemacher, der heisset Wernher,
vnd siczet in der j¥dengasse; also wart ich z¥ stvnt
2% imme gefvret; also bat ich den schvhemacher,
das er mir hiese Abberham den j¥den z¥ mir k¥men,
dar hie nohe gesessen ist, vnd den dv wola kenneda
bist, Der schthemacher sprach z¥ st¥nt: das wil
ich rehte gerne d¥n;* also hies er in kimen, vad
er kam och z¢ stint; vnd do er z¥ mir kam, er
hies mich wilkom sin, abber er geborte gar schlechtek-
liche, abber er wart vnder sima antl(i)eze also wis
also ein wisses d¥ch; abber ich nam in z¥ st¥nt an
¢in ende vnd seithe imme alles, das er gesehhen
vnd hefynden hatte in der messen; also schire also
ich das getet, z¥ st¥nt wart, do vmbe fing er mich
vnd wart da vnder sime antlicze also rot also ein
Tottes bl¥t, vnd gab mir darz¢ das becze an minan
bagken van rehtar frédan vnd nam mich do z¥ st¥nt
vnd ffrte mich do gar fréntliche vnd gar heimmel-
liche in sina schenna kammer, vnd er rette do mit
mir gar fil heimmellicher sachan, vnd wart Och
reddende vsser der geschrift vnd wart gedenkende
do inne cristons globan. Also gab mir got vsser

* GF 107.
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66 Der grosse Gottesfreund

der geschrift zv reddende, also das ich in bewisete
dvrch die alt fetter, das er gar vnd ganc glébig
wart. N¥, fil lieban brvder, vnd solte ich ¥ch alles
das schribban in allan sachan vnd alle die redde,
5 die er hatte mit sime wibe vnd mit andern sinnan
fréndan, vnd Och wie es darz¢ kam, das er getevfet
wart, sa, lieban brvder, sa wissant, vnd solte ich
¥ch das alles geschriban habban van worte z¥ worta,
ga wissant, do hatte ich wola alleina ein ganzes
10 b¥ch z¥ bedorft, vnd es * wer darz¥ nvt gar mnot-
térftig gesin. Lieban brvder, das ich es vch mit
k¥rzen worten sage, so svllent ir wissan, das dir
j¢de gedéfet wart vnd kam zV vns heim vnd bat
vns gar demvVtekliche, das wir in nemment zV eime
15 brirder; also dotte wir es alle gar mit grosan fréden
gar gerne; vnd imme wart 6ch zV stint gar ernest
vnd gar not noch priesterlicheme ambaht. Also er
n% formoles wol geleret was vnd er also minne
hatte priester zv werdende, so lerte er, also das er
20 in dem allerersten jare priester wart. Also beschach
es zv st¥nt, do er priester wart, vil lieban brvdar,
da svllant ir wissan, das imma got do zV stvat gar
fréntliche tet mit vsser mosen also gar fil licht
richer frédenricher veber nattvrlicher gobban: die
95 gobban vnd die fréde, die veber alle sinneliche vir
n¥mft sint vnd van der gnodan nieman follen kVme-
liche [nieman] gesprechen kan noch mag. Wissent,
er kam z{¢ mannigen ziten derzV, das er virzvket
wart, also das er van dir zit mit woste, vnd den in
30 den zvgen do befant er also fil ** frédenricher fréden,
van den nvt z¥ reddende ist vnd das doheinen
menschen z¥ glébende ist, er befénde sin dan. NV,
fil lieban br¥der, nV s¥llent ir wissende sin, das er
in dir frédenrichen vebernattyrlichen gnodan wol
35 zwei jor oder ettewas me in veber nattvrlichen fréden
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Was gesin, do got do wol bekende was, das es zit
Was, do beschach es also, das imme got nam alle
diesa 1¢stlichen grosan befintlichen fréden richen
Bobban, vnd gab ime der gegene gar vsser mosan
gar fil (9”) bekorvngen, vnd gab imme 6ch der gar
Vil in fil mannigfaltiger wisan, die also gar vansvfer,
bige worent, also das schédeliche were, das man
ervan fil rette odder darnoch gedechte, also gar
_fl't‘-mmede bekorvngen ir ein deil was, vnd ich mvste
Imme weren, das er dervan den brvdern nvt seithe
vad §ch nvt dervan bihthe; abber van der bekorvnge
van vngldban: die det imme svnderlinge we, vnd
van der go hatte er wol ¥rlop dem brvdern z¥v
8agande vnd Sch darvan zV bihthende. NV wissant,
Vil lighan brvder, das ich nvt vil van keinen menschen
Ni¢ vir pam noch nie gehorte sagan, dem got in
8ime ersten anne fange also gar grose 1¥stliche Vher
hattyrliche liehtriche goban gebbenda was, also er
Inme gap, vnd si imme n¥t die lenge lies vnd imme
Qo 7y stint also gar swere vebvnge dargegene lies
Annefallen in also gar grosen grvwelichen bekorvngen.
bber, lieben brvder, alles sin lidden das leit er
alles samment also gar demvtekliche vnd also gar
8etvltekliche vnd also gar semftmvtekliche, also das
€r nie hesweret dervan wart * noch nie vngetvltig
Wort darvan gesprach. Abber, lieban brvder, do er
8 algo lange geleit vnze an die zit, do got wol woste,
a8 es zit was, do nam er imme alles dis lidden
aller dire grosen sweren bekorvngen abba onne
alleine die bekorvnge, die do heisset vnkvschekeit,
vnd die gselba bekorvnge die bat er noch alle zit
80 vnmessig gros vnd gar faste vnd fil in gar
Mannig faltiger voreiner wisan, do abbe wir wol
Wissant, das ime gar alz¥mole we drabbe beschiht;
abber er nimmet es gar demVtekliche vnd gar git-
liche vnd meinnet, er svile es billiche lidden, also
\\—% =
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68 Der grosse Gottesfreund

er es dch wola virsch¢ldet hat, vnd froewet sich in
dem liddende der bekorvnge; also eht er imme die
bekorvnge des vnglben abbegen¥man hat, darvmbe
so meinnet er, so welle er gerne vnd gewillek-
5 liche diese vnreine bekorvnge habban vnd lidda?
dem liddende vnsers heren zV eren, wanne er gar
wol bekennede wordan ist, das * lidden sime heren
vnd sime gotte gar geneme ist, vnd das der mensche

gsime gotte vnd sime heren n¥t bas dan durch lidden |

10 nochgegon mvge; har vmbe 80 gprichet er dch, vnd
hatte er der liddenden bekorvngan n¥t, so hatte er
kein lidden vnd mvthe dan wol vrschrecken vnd
firten, das er z{¥ gotte nvt gehorte, dar vmbe 80
hat er liddan liep, wie we das imme in aller sinef

15 natt¥ren beschiht; vnd in dieseme grosan liddende
go ist dir br¥der gar frelliche inne.

N¥, vil lieban brvder, nt lose ich ¥ch wissal
van K¥nradde, vnserme koche; da wissant, das def
fonf jor bi vns ist gesin, vnd ist gar in eime strengerl

90 vebenden lebbende gesin, vnd hatte dch gar gros®

" minne z¥ dem heilligen sagkermente, gottes lichome:
N¢ des allerersten jores do er zv vns kam, do be
f¢nde wir also gar grose minne in imme zV dem
heilligen sackermente, also das er das sagkerment®

95 gar gerne gar digke vnd gar fil gerne gehabbet
hatte; also twang er vns mit siner grosen minnam
das wir imme alle sinnendage gebban m¥stent noch
des lieban sant Agvstinvs rot. N¥, fil lieban bridar
n¥ svllant ir wissan, das es beschach in diesemé

30 nohesten addeventen eins morgens, do die br¥der in
der kapellan warent vnd ir terzige mittenander
bettethent, do beschach es, das der koch obbe eimé
hafene mit m¥se in der kvchin bi dem fyre saé
vnd hatte den leffel in der hant vnd sas also vnd

* GF 109.
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WwWas van imme selber k¥men vnd was vir zvket,
also das er in diese(r) zit nvt woste, vnd do er lange
also sas vnd nvt rette vnd sich Gch nvt reggete,
S0 habbe wir ein kleines * armes knebelin bi imme
in dar kve(h)in, vnd das nam des koches war vnd
rette z¢ ime, vnd do er also sas vnd nvt zV ime
reddan wolte, do wonde der knabe nvt, er wer dot,
vnd lief balde zv vms in die kappelle vnd weinde
vnd sprach: k¥ment balde, min meister, der koch,
Siczet in der ktc(h)in bi dem fvre vnd ist dot. Also
ginge wir balde alle in die k¥c(h)in vnd findent in also
siczende in der kte(h)in obbe eime hafene bi dem fvre
vnd eine(n) leffel in der hant; vod wir f¥r svthent in,
do bef¢nde wir wol, das er van imme selbar genvmen
Wag vnd f¢r zvket was; also wolte wir imme den
** offe] vsser der hant gen¥men habben, also mVthe
er vng nvt werden; vnd davan er also gar nohe bi
dem fyre sas, do name wir in also siczende vnd
secz(t)ent in hin vs vir die kve(h)in vnd liesent in
also do siczen also lange, also es got habben wolte,
Unze das er widder z¥ imme selber gelosen wrde;
abber ynser brvder einer der hatte messe gehebet,
der myste van minnen f¥r in kochen, also das wir
gosent. Also do es wol vmbe fesperzit wart, do
wart der koch widder zV imme selber gelosen.
do hette wir gerne gesehhen, das er ettewas gessen
atte; was wir seithent van essende, 80 Was er alles
mit groger begirden begerenda, also das man imme
Visern heren gebbe; also veber rette wir in gar kvme
mit groger not, das er beiten wolte vnze frvge, abber
er ynbeis do zwissent nie masses noch trankes vnze
_"’ge, das imme vnser here wart: do wart er do erst
lipliche spise essende, vnd was er doch andern halben
dag ynd zwo naht onne essen vnd onne trinken
gesin. Lieben brvder, dis si vch geseit van vnserme
liehen koche, des spise wir lieber essent dan van
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eime andern, vnd wanne er vns nvt kochen mag, so
koche wir abber selber.

N¥ vil lieban brvder, so habbe wir dan Répreht,
vnsern vil lieban diener vnd fvr sorger, der vns
das hus vnd alles das wir hant vir sorgende ist.
Mit dieseme so habbe wir z¥ etthelichar zit ettewas
h¥bescher redde vnd sprechent z¥ imme: lieber
R¥preht, wie kimet es, das dv n¥t dch also heillig
bist also vnser koech? so sprichet er: vnd dette ich
och also, wer wolte dan die ding vs rihten vnd vir-
sorgan? So redde wir dan etthewas darz¥ vnd
sprechent: obbe dan got wrt z¥ dir sprechenda, dar
koch habbe das besser deil vrwellet, so sprichet er
gar geswinde: got mag d¥n was er wil, abber eins:
vnd hatte Marta gedon, also Maria ir sweister det,
vnser here der mvste dlgke deste vebeler * gessan
habban, es wer dan gesin, das er veber die natt¥re
wolte gewrket habben, alse er det mit den fvnf
broten. Alsolliche redde habbe wir gar digke mit
R¥preht; was wir dan mit imme reddent, so ist er vns
allewegent entwr(te)de in einer alsollich gettelichen
memvngen also das **ich zV gotte getr¥we, er si
noch siner wisa ein liebar gottes frvnt, wanne er
meinnet vns in also groser gettelicher triwan also
sich selber vnd in gettelicher minnen me dan sich
selber.

NV fil lieban brvder, n¥ habbe ich vch etthewie
fil geschribban van aller vnser brider lebbe(n), vnd
wer es nv, das ich vch van mir selbar nvt vheral
schribba, sa mvthent ir es fillihte nvt wol vir gt
nemmen. Her(10*)vmba so wil ich etthewas, doch
mit k¥rczen worten, van mir selber schribban; wvnd
ist mir doch van mir selbe z{¥ schribbende etthewas
widder; vnd ist das sache, das ettheliche menschen
sint, die ich wol bekennede bin, die sich gestosan
vnd geergert hant abbe den wortan, die der liebe
sant Pa.wels in sinan ephisteln geschribban hat, vnd

o NvB 131. G A1
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die selban menschen sprechent: ach, sant Piwels
der hat es dch zv fil gemaht in den worten, do er
sich selbar inne rvmede was vnd also fil seite alles,
was er gelittan hatte. NV 1V¥gant, lieban brvder,
was dorehter d¥mber vnf¢rstandener menschen in 5
diesan serclichen gegenwertigen ziten n¥ wonnede
sint, vnd si sint doch g¥te heillige menschen anne-
z¥sehhende; harvmbe, liecban brvder, so manne ich
vch vnd bitte veh in der minne gottes, das ir ¥vch
hitent vor der welte, wanne es nV in fil sachen 10
gar gercliche stot. LVgant, lieban brivder, sidder das
man sich ergert abbe des lieban sant Piwels worten,
der ein I¥ters groses lieht was, ein folles fas fol
minneder demvtikeit, wanne was der liebe sant Piwels
sprach odder sinan brvdern schreip, das was alles dar- 15
2%, do die cristenheit anneh¥p vnd och do not det:
darvmbe so schreip er vsser gettelichar minnan vnd
meinde sich selber in doheine wise n¥t, er was in
allen sachen minnede vnd meinnede die ere gottes;
vnd ich bin globende, vnd hatte men in den selben 20
ziten z¥ sant Pawels gesprochan, also man zV dem
liechan sant Johannes badisten sprach, er hatte dch
dieselban * dem¥tigen wort gesprochan vnd hatte Sch
gesprochan: ich bin sin n¢t[, ich bin n¥t] wrdig, das
ich imme sinan sch¥chrieman annervren stlte. Ach, 25
mina fil lieban brvder, ich getréwe iezent an der
welte, also gar sercliche es n¥ stot, so getriwe ich
ir nvt wol; ** wanne wissent, vnd werent ir mich
bekennede, ich schribbe vch n¥t: vnd dovan, lieban
brider, was ich ¥ch schribbe, das nemment nvt van 30
mir armen synder, siner armen vnwrdigen creatvren,
ir s¢llent es nemmen van gotte, in dem alles g¥t
beschlossen ist. N, mina vil lieban brvder, ich
kfme gar kime dar z¢ vnd es m¥s doch sin, das

* GF 112 #* NvB 132.
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ich van mir selba schriba; nv vil lieban brvder, so
lose ich ¥ch mit kiirzen worten wissan, alles das
ich ¥ch van vnser brvder lebben, ir aller, geschribban
habbe, do lose ich ¥ch wissan, alles das si gelittan
habbent, das selbe, ir aller lidden, das habbe ich
alles mit der helfe gottes vrlitten, abber dergegene
so habbe ich Och van der gnaden des heilligen
geistes bef¥nden alle die vebernattvyrliche fréde, die
si alle bef¥nden habbent. Ach, vil lieban brvder,
der liebe sant Pawels der sprach z¥ der zit, do die
cristenheit anne h¥p vnd ir not det, do sprach er
veser gettelichar minan der cristenheite zV helfa
vnd sprach alsvs: ich weis einen menschen, der
wart vor xmj joran f¥r zvket in den dirthen himmel,
obbe das in dem libbe wera odder onne den lip,
das weis ich nvt, got der weis es wole. Ach,
lieban brvder, nv mvt(h)e ich wol van der gnoden
gottes wol vife den selban sin etthewas reddan, so
m¥the man [sich] villihte van den worten sich ergern,
vnd globbe ich doch, vnd wer sant P:iwels noch
hie in dar zit, so gldbe ich in dar rehten worheit,
das ich n¥t wrdig wera, das ich imma sinan schVych
anne rvren svlte; aber wie diesan dingan sigge, so
nimme ich z¥ der gr¥(n)delosen Vrbermede gottes ¥rlop,
lieban brvder, vnd spriche das vssar gettelicher minnen
zv Ych vnd spriche also: ich weis einen menschen,
der wart vor xxx joran fvr zvket, obbe das in dem
libbe wer odder onne den lip, das weis ich nft,
got der weis es; abber das ich spreche, das der
zVg wer beschehhen in den dirthen himmel, do weis
ich nvt van, abber ich nimme zV gotte Vrlop vnd
spriche das wol mit worheit, das ich in dem selban,
zvge befant veber nattvrliche veber alle sinnelicheit
also gar fréliche fremmede wnder, die gar alzvmole
vnsprecliche sint, wanne das eine, das ich wol
mit dem lieban sant Peter gesprochan mvthe habban:

12 minan = minnan 13 sprach 2. Kor. 12,2 84 fré-
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here, hie ist gVt * sin, wanne ich weis anders nvt,
vnd hat got groser fréde in sime eewigan riche, das
weis ich nyt, er weis es wol, wan ich globbe, vnd
hatte ich aller der menschen sinne, die in die zit
ie koment, jch ki(n)de mochdan nvt van der aller-
minnesten frédan nvt gesagen, die ich in dem zVge
befant; abber die zit der grosen fréden, die was gar
geswinde vnd gar ** k¥re. NY¥, lieban br¥der, n¥
Wwart mir in dieseme frédenrichen zvge zV virstande
gebban, also das ich noch gros lidden vnd we in
aller miner nattvren mvste befinden vnd vslidden,
vnd des was ich nvt trvrig, noch was mir nvt leit
vnd was sin fro, wanne ich was in dem zVge gar
wol gewar wordan, also das got nieman lidden git
Wwanne das der mensche wol getragen mag, obbe er
wil, vnd alsollich lidden das git got nieman dan
sinan lieban frvnden, die er wol bekennet, die es
van minnen gerne lidden wollent, vnd bi den fr¥nden
do wil er Och selbar sin vnd wil in helfen die
byrde an dem sweren deil tragen. Ach, vil lieban
minne fr¢nt, ich fv¥rte, ich habbe es zV fil gemaht
van mir gelbar z¥ schribande, wanne es mir niena
¥ sinne was, das ich van mir selbar also vil schribban
s¥lte, wanne mir lieber wer, man befynde es noch
mime dode; wanne, lieban brvder, ich lase vech
Wissan, vnd ist es gottes wille, das min heimmellicher
front lenger in der zit bliben sol dan ich, so
wissent, so werdent ir dan erst befinde(n) van worte
z% worte alles min lebben, wanne er dan wola
befinden sol, do er alles min lebben geschribban
findet; ynd beschiht das, so hat er dch dan wol
{1lop, mich vnd die brvder z¥ offenborde vnd minen
Dammen z¢ sagende, vnd ¢ch e nvt, es werde dan
anders in der cristenheite gonde, also es Gch wol

* GF 118. ** NoB 188.
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beschehhen mag, vnd es mvthent dch alsolliche ding
beschehhen, also das wir fannander mvstent vnd in
f¢nf ende der cristenheit geteilet wrdent, vnd ich
fyrsihhe mich, vnd ist es, das es hbeschiht, das ich
zv Veh wrde k¥mende. NV, mina vil lieban brvder,
ich rotte ¥ch vsser gettelicher minnan vnd vsser
aller cristelicher brvderlicher trvwen, also das ir
Vch haltent einmvtekliche vnd abbegescheidenliche
van der welte vnd o6ch nvt vsgont vnder die welt,
es sigge dan eine alsolliche reddeliche sache, fan
dar ir van ordenvnge wegan vsgon mvsent; wanne,
vil lieban brvder, ir s¥llent wissen, * das gar k¥me
beschehhen mag, das kein so kleiner vsgang, der
do van eigin mv¥twillen beschiht, der vsgang der
h¥ndert iemer etthewas eins geworen nohern inganges;
har vmbe, lieban brvder, so hvtent vch vor vsgande
vnd sint gehorsam da inne vgwern obberdanen, vgwer
meisterschaft vgwers ordens. Til lieban brvder, ir
sollent ¥ch nvt losan iren, das ir gedenkent odder
wennent, das ¥ch hv¥ndern sol singen vnd lesen

" vgwer zit in ** dem kore z¥ d¥nde, das wissent, das

25

30

35

ist n¥t; do wissent, es si lang odder kvre, das noch
ordenvnge beschiht, das sol nieman hvndern eins
gVten nohern lebbendes; wanne wissent, vil lieban
brvder, wanne minneliche gewore gehorsam die
hvndert nvt der geworen gnoden [nvt], die vsser
dem heilligen geiste fliesende ist, wanne die geworen
minnenden gehorsam annebetter, die bittent den fatter
anne in dem geiste vod (10”) in der worbeit; vnd
dovan, lieban brvder, so lont n¥t vmbe keiner hande
sache willen, ir sint gehorsam, wanne wissent, ich
bekenne ugwern komedvr wol in der gettelichen
einfeltigen meinvngen. Also vnd wer es, das es
beschehhe, das sinar brvder eime eine alsollicha gnode
wrde, also das er van der gnoden des heilligen

b Universitiits- und
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geistes hervret wrde vnd veber alle sinneliche vir-
n¥mft gezogen wrda, beschehhe das vgwar eime, so
globe ich wol, das dem komedvr von gotte wol
sVlte gebban werden, wie er sich dan gegen eime
alsollich br¥der halten svlte, vnd das er got liese 5
sina werg wrken, das wer in weller wisan, also es
dan got habban wolte. NV vil lieban brider, ich
rotte vch, das ir vch hvtent vor allen wibes namme,
wie heillig das si sint, noehdan so hvtent veh vor
irre heimmelicheite; vnd, lieban brvder, so ir vnder 10
vewern brvdern sint vnd so die brvder etthewas
eine frelliche wise haltent, die wol mit gotte geston
mag, so svllent ir einen svsen semftmvtigen minne-
lichen wandel vnder in habben, n¥t s¥r sehhen, also
das ir in nvt eine bvrde sint, vnd lerent alle ding 15
in dem mittel halten. Vnd, lieban brvder, hvtent
Veh vor der welte, so habbent ir mit gotte gar gVt
d¥n; wanne wissent, das ich beger an Vch, also das
ir mit groseme erneste war nmemmet, wie gar serc-
liche es n¥ in diesen serclichen gegenwertigen ziten 20
in allen sachen stot, bedde in weltlichen vnd geis-
lichen, Lieban brvder, lobbent got, * das er vch in
fil sachen vor der vebellonden welte beh¥t hat, vnd
nemment got vnd sinne frint n¥ z¥ helfe vnd hvtent
n¥mehin vgwer selbes, das d¥t vch not; vnd wellent 25
ir, so habbent ir n¥ g¥te helfe van gotte vnd van
sinan creatfren; dar van sint gotte dangber vnd
gedenkent, lieban brider, was vch der liebe milte
getriwe got g¥tes in diesen gegenwertigen serclichen
zitan geton hat. N¥, lieban brvder, sehhent z¥ vch 30
selbar vnd gedenkent, was ¢ch der milte got [¥ch]
s¢nderlinge f¢r 1¥hen vnd gebban hat, obbe das es
eht beschiht, das ir es selber ** mit vgwerme eigin
friggen willen vch selber behaben wellent; vnd die
meinvnge die ist also, das ir gedenken svllent, was 35

* G115, * NoB 135.
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veh vnser lieber herre vnd vnser got grosas gvtes
z¥gefvget hat, das ¥ch noch vnbekant ist, vnd sin
6ch nvt dangber sint also ir soltent, vnd das ist,
das vch got zvgefvget hat z¥ einer gVtan gette-
lichan friddelichen geselleschaft, die in diesan serc-
lichen zitan nV fremmede ist, vnd hant darz¥ eine
alztmole natt¢rliche 1vstliche herberge vnd och da
inne [0ch] ieder brvder sin s¥nders schennes schlaf-
gaddem, vnd dan darzv ieder brvder, dar es vor
gotte eht gettar genemmen, der sin gnV¥g hat essen-
des vnd trinkendes. Ach, vil lieban brvder, es ist
z¢ firthende vnd zV globende, weller brvder vnder
vch were, der diese ding nvt gar gresliche in groser
dangberkeit van gotte nemmede were, wer der brvder

5 vnder vch were, der mvthe sich sin gar wol gar

gresliche vrschreckende sin; wanne wissent, weller
br¥der der vnder ¥ch ist vnd dis van gotte nvt
dangberliche nimmet, das ist z¥ f¥rthende vnd z¥
globende, das gar wening alz¥mole gettelichar minnan
in imme n¥t vnist. Ach, vil lieban br¥der, vnd
wer es der willa gottes, so wer es mir gar liep,
weller br¥der der vnder Ych were, der minne do
z¢ hatte, das er gernme eine zit bi vnsern brvdern,
vnser geselleschaft, wonnen solte, weller brvder das
were, der minne darzv hatte, wer das der wille
gottes, ich neme es vir gros irders gvt, also das er
eine zit bi vns wonnen solte, wanne ich globe, das
er gresliche darvan gebessert mVvthe werdan; wanne
wissent, alle vnser brvder die habbent alle zVsam-
mene alle vsser gettelicher minnen alle eina minna
vnd sint alle ir herzen in gettelicher minnen zV-
sammene vnd innander geflossen, rehthe also obbe
das si * ein herze werent vnd ein herze mittenander
habbant; vnd wissant, vnser brvder die habbent
sich in getteliche minne also gar diefe virdiefet vnd

* GF 116.
2 ist] sint 10 der = daz er? 26 irders s. S.33,11 Lesa.
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habbent sich gotte also gar z¥ grinde gelosen, bedde
in zit vnd in eewikeit, vnd si sint alles ires willen
willos wordan vnd sint also gar vereinbert mit gotte
worden, also das man wol in ettelicher wisen sprechen
(mag), si werent in der zit onne die zit, wanne alles
das got lot fallen in der zit, das si s¥r, es si svse,
es dfn wol, es d¥n we, wie swere das got lot fallen,
das sigge in weller wisa das welle, das nemment
die brider alles van gotte vnd sint z¥ allen ziten
got lobbende vnd dankende vmba alle * sinne werg,
vnd wie we das den brvder(n) in der nattVren be-
schiht, so sint si n¥t trérig, si sint alle zit frelliche,
wann si befindent fridde vnd fréde in dem heilligen
geiste. Abber wissant, lieban br¥der, dar heillige
geist der lot nvt, er kv¥met z¥ ettelichen ziten vnd
wrfet in in das svse essich vnd galle, vnd do inne
hant si sich also gar zv grinde wol inne zV losende
vnd z{¢ liddende, also das in leit wer, das es anders
were, vnd liddent es gar gerne, wanne si wol be-
kennede sint, das in ir hdbet vnd herze dvrch bitter
lidden vor dvrchgangan ist; harvmbe wie es got lot
gon, so get es in alwegent wol, vnd harvmbe so
habbent vnser brirder in allen sachen gar alzVmole
vnbekvmberte herzen vnd sint dch domitte also gar
gitig stses semftm¥tiges wandels, vnd wer si anne
sehhe vnd sehhe ir minnelichen demVtigen frellichen
wandel, wer der mensche were, vnd wer den ¥t gltes
in imme, so ist z¢ globende, das es k¥me mVthe
gesin, er wrde iemer ettewas begnodet van ires gette-
lichen wandels wegan. Abber ir svllant wissan, wan
68 beschiht also, das fremmede persomen z¥ vns
kiment, dar noch dan die personen sint, dar noch
80 haltent sich dch die br¥der, vnd haltent sich dch
in einer mittellichen schlechten wisan, also das nie-
man anders van den bridern haltende sigge wanne
das es einfeltige g¥te schlechte cristonbrider sint.

* NvB 136.
20 herre 29 er] lies ern?

20

25

30

35



78

10

15

20

25

35

Der grosse Gottesfreund

Vnd das wissent, das wir alle das gldbende sint, das
die brvder der welte vnbekant s¥llant bliban vnze
an die zit, also das got etthewas, das noch f¥r-
borgen ist, wrkende wrt; vnd wanne er Gch das
detthe, so mvthe es dan wol beschehhen, das wir
hervs mvstent, vond einer bi dem andern n¥t bliben
mvthe vnd an f¢nf ende der cristenheit gedeilet
wrde; vnd wer es, das es beschehhe, so mvVthe es
wol beschehhen, * das ich in ugwer lant kVmende
wrde. Ach, lieban brvder, Vrmannet got sinar
grv(n)delosen vrbermede, das er sich in diesan gegen-
wertigen ziten veber die cristenheit Yrbarmen welle;
wanne wissent, die frvnde gottes die sint ettewas
in getrenge, abber was dr¥s werden wil, das wissent
si nvt, got der weis es wol. Harvmbe, vil lieban
brvder, so beger ich an vch vsser aller gette-
licher minan, also das ir lerent fehthen vnd strittan
(11*) vnder Cristvs banner vnze an die zit, das ir
k¥ne ritter werdent vnd vnder sinar bannier also
lange strittent vnze an die zit, das ir alle vntv¥genda
veberwindent vnd alle t¥gende vgwer wesan werdant,
vod dis mag nvt gesin one gros stritten widder den
dvifel, widder das fleis vnd widder die welt. Vnd,
vil lieban brvder, nvt lont vch dis getteliche ** strittan
swere sin, wanne wissant, das ich globe, das es in
ettelicher wisan beschach, das dehein mensche in
der zit ie wart, das in also gar groseme strengen
liddende der vnreinen grosan bekorvngan ist gesin
also der liebe sant Pawels was, vnd es ist darz¥
ettewas zV globende, das er mnoch der getot ein
reiner man was, vnd ft¢rhing doch got dis grose
voreine lidden veber in, wvnd der liebe got der tet
es darvmbe also, das er sich der grosen offenbarvnge,
die imme got selbar geoffenbaret hatte, nvt vebber-
habben solte vnd in demvtikeit blibe; n¥ was der
liebe sant Pawels ettewie fil zites n¥t bekennede,

* GF 11T, ** NovB 137.
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das die liddende vnreine bekorvnge also gar nveze
vnd fréhtber solte sin, vnd dovan er das noch do nvt
bekennede was, harvmbe so bat sant Piwels got z¥
driggen molen, das er imme die bekorvnge abba
Demma; vnser liebar herre der entwrte sant Pawelse
vod sprach: Pawelle, lo dir genVvgen mit minner
gnodan, Ach, vil lieban mina brvdar, n¥ nemment
mit grogeme erneste war der minnen richen grosen
8Vsen worte, die vnser lieber herre sprach zv sante
awelse: der grosen worte sich gar wol vad billiche
froewen stllent alle die menschen, den got die gnode
gedon hat vnd in Gch die grose vnreine bekorvnge
Vir 1¥hen hat, also er si dem lichen sant Piwelse
lech, wanne got selber z¥ imme sprach: Pawelle, lo
fiil‘ genvgen mit minner gnoden. Sidder dan n¥ got
I8t mit ‘sinner gnoden in der liddenden grosen be-
orvngen, warvmb ist es dan, das wir die bekorvngen
also gar vngerne liddan wellent? wanne wissent,
welle menschen diese grose gnode van gotte nvt
d=i_mgberlic]m * nemment vnd die bekorvnge nvt ge-
Willekliche liddent, das wol ein gewor zeihen mag
8in, das der liebe got nvt ir gemahel noch ir herze-
llep ist; wanne wer es, das der liebe got vnser
erzeliep were, so sehhe wir Gch gar gerne vnser

erzeliep bi vns vnd mit vns in der liddenden be- ®

orvngen. Ach, wie mvthe wir vns vor gotte so
Tehte wol schammen, das wir wol merkende sint, vnd
ist es, das ein mensche mit der triegenden falschen
Welte vmbeget, vnd ist es dan, das der selben
Menschen eins ein fleislich liep n¥went annesiht, so
d¥nket es n¢t, sin herze si vrfroewet van eime al-
8ollichen vnreinen detlichen stinkenden kwotsagke!
Ach, lieban brvder, warvmbe s¢lte wir vns dan nvt
gar vsser mosen sere froewende sin, 8o wir got vnser
herzeliep vnd vnser sellen fréde selp selber gewar
—

* GIF 118.

6 2. Kor.12,9 81 dinket—nvt, s. ersies Heft, Anm.
L17,02t.

79

5

20

30

85

2



80 Der grosse Gottesfreund

werdent vnd befintliche befindent dvrch sine friht-
bere gnode, die wir do befindent in der liddenden
bekorvnge? Ach, lieban br¥der, vnd wer vns rehthe,
wir * sVltent nvt alles das irdersche gVt nemmen;
5 das vf ertriche were, vir die lidden(de) bekorvngen;
wanne, lieben brvder, wer sich findet onne alles
lidden, der mag sich sin wol vrschrecken; der liebe
getrfwe sant Pawels, der schreip sinan br¥dern alsvs
vnd was si do inne etthewas gvtliche stroffende vnd
10 sprach alsvs z¥ in: ir lieban brider, ir habbet noch
nvt vnze an das bl¥t widderstanden; vnd sprach:
strittent widder die svnde, vnd habbent ir fvrgessen
des trostes, den got z¥ Yeh gesprochen hat also 2%
sinan licban kindan? vnd sprach: kint mins, dv solf
15 nvt virwerfen die zVtigvnge dins heren, vnd dich sol
dch nvt betr¥ben so er dich stroffet, wan wen gof
minnet, den kestiget er, vnd den er z¥ eime sVneé
vnphohet den geiselt er; vnd sprichet dan: n¥ sint
stette an siner stroffvnge, so vradéget sich got also
20 sinan kinden; vnd sprichet dan: wo ist ein svn, dep
gin fatter nvt strofet? Abber sprichet er: sint ir
vsserhalp siner stroffvngen, was sint ir den deil-
haftig? ir sint nv¢t deilhaftig also erbem, me also
vnerben. Ach, lieben brVder, nemment dir worte
95 mit groseme flise vnd erneste war, die der liebe
sant Piwels sinen br¥dern schreip vnd wie gar ge-
tr¥weliche er si wisete vnd lerte, bedde mit worten
vnd mit werken, vnd in in allen sachen z¥ helfe
kam vnd det allen sinen rot vnd alles sin fvrmvgen
30 doz¥, das si in rehter gettelicher bekantnisse blibbent
vnd Och das si deste gerner die liddende bekorvng®
in dem dode vnsers heren deste gerner vnd deste
* gewilleklicher littent; wanne, lieban brvder, ir

* NvB 138. e GF 119.
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8Vllent wissan, vnd hatte der liebe sant Pawels nvt
beffndan, was fréhtber gnodan man in der grosan
bekorvnge [man] findet, er hatte es sinan brvdern
nie also svse gemaht, wanne der liebe sant Pawels
der hatte van gotte wol das wort geheret, das er 5
Sprach: Pawele, lo dir gnvgen mit miner gnoden;
dernoch do gesties der liebe sant Piwels der lid-
denden gnoden nie me abbe, wanne das er si gerne
habben wolthe.

Auf der letzten freien Seite des sogenannten 10
Autographs Bl. 11° bietet das Briefbuch dann noch
folgenden Zusatz (s. das Faksimile bei Rieder, Taf.3%):

_ *Dig ist daz bfich , daz vnser lieber vatter, der grosse
heilige gottes frint in Oberlant, Rileman Merswines vnsers
eben stifters seligen heimelicher geselle, mit sin selbes 15
ant gelber geschriben het von aller siner brider leben,
Vnder den er der fynfte gewesen ist, der zii hiinderst in
1seme biiche geschriben stot. vnd wie wol dis biich dicke
¥nd vil abe geschriben ist, vnd wir es ouch selber zwi-
Yaltekliche z0i Thiitzsche vnd zi latine mit texte geschrift 20
In zweigen wol gebundenen giiten biicheren geschriben hant,
hoch danne so sol dis gegenwertige bappirine biich, sin
Selbes geschrift, vi diser hofestat zll dem Grimenwerde
€wekliche bliben vnd gar erwtrdekliche gehalten werden,
f_hch eime grossen heiltime zfi eime ewigen vrkinde, do 25
1 wir und alle vnsere nachkommen ewekliche gemanet
Werdent an die fruhtbere grosse gnode vnd wirdikeit dis
uses z{i dem Grinenwerde vnd an die getruwen fdr-
Sprechen, die wir an in vor gotte in ** himmele hant;
Wanne si hie vi ertriche vnsere lieben sinderlichen frinde 30
vud vettere gewesen sint in gottelicher minnen vnd in

riderlicher truwen, daris siu vyns dis vnd vil anderre
guter gebesserlicher exemplar in lere dicke geschriben hant,
er wir billiche niemer vergessen sbllent; so mag vns
8rosse iemerwerende ewige fruht dardurch volgen, obe 35

=Ton e ST
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wir selber wellent. ouch stot in diseme gegenwertigen |
Bappirinen biiche ettewie vil heimlicher rede vud artickele,
die in keime bfiche niergent anderswo geschriben sint,
wenne sii niemanne z{t gehérent denne alleine nuwent dem
5 hise ynd den bréideren hie zfi dem Grimenwerde; vnd |
were ouch nit giit, daz si ieman anders lese, der nit |
dem huse gehbret. es het ouch der liebe frint gottes in
Oberlant, vnser getruwer vatter, niit also gemeinet, vod
er * befalch es ouch siinderliche mit groseme erneste in
10 eime briefe, daz men dis gegenwertige bilch abe solte
gchriben vnd die selben heimelichen artickele alle vsse
liesse, also daz st niemanne fromedes zii lesende wiirdent.

* GF 120.
11 vsse vgl. 8. 78,25 Lesa.
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Berichtigungen und Erginzungen.

.. Die Korrektur des ersten und zweiten Bogens musste
ich, vom Wohnort abwesend, unter ungiinstigen Verhiiltnissen
€sorgen; jch bitte die folgenden Berichtigungen und Er-
ginzungen damit entschuldigen zu wollen.

K 4st zu lesen 4,5 geton; 9 dage; 12,20 krangheit;
13,18 nach nvt: abber was dis was, das weis ich nvt, got
Er weis es wol, (abber); 14,20 jor; 34 heillige; 18, 28 befant;
,4 nach kfndent: noch alle zfngen follenk¥mmenliche ge-
Sbrechen k¥ndent; 21,5 van; 22,5 sachen; 6 was; 7 abber;
3,7 gnoden got mit; 24,18 gescheczen; 25,1 er mir es;
) 7 nach alsollicher: einfeltiger erberkeit also ein erber
Criston man in einer alsollicher; 11 nvmme; 85 wor; 81,25
Wissant; 82 2 nach got: alle abbegen¥men vnze an die eine
€korvnge die do heisset vnkyschekeit, vnd die vureine be-
Orvnge die hat ime Gch got; 82,8 das Zitat der Anm. bezieht
Sich quf das erste Heft.






(umoudqn F [Bye], ‘COGT PUR[IAQ(Q) UIOA PUNAIJSallos) 19
I9pery Y su® ‘Yonaqsuny ‘1auSe )| So.5R[IaA-SIRIISIOATU() SO SIUqURBLIT 1ASHNS jur)
ndsrSoiny - uas[ay unay uwdumenaSos wap sne (FZr—0Z ‘IT AN IPIMOS) 9 19
T I°38L

a“‘?tbulwu .JJ?;.;..‘ _,.M:n.. e 3 :pﬂUva’\ laub s.4=-..d( \-Jvd.- uodfﬂ%
—Jen sus-rent F S?ﬂﬁ& BT ORE P DL B A 2INT-TT Ry
).RI..&.J: J\\J ﬁ‘ :

U wraph 2y pead seov oy i) 06 Seew e wofe) 4
a9 ez iy [y o2 op aeen pp boros frog 1)

3 .b.-c.l.ﬂb\.-.— ﬂ.u4 U:..Jf.:iuﬂ— ~Y T Ve L-\Jah- - a../; e ey Lﬂ. ’

mzvee] 2] Jey conn cnlyen jF_hewag aveded fllc
&VJJ;.L«.«A “\.ﬁ.qm.u .v?ul_.flfi Diadas et Ui o e G-vean [y ==
ey ..:Arhﬁﬂu_ ~aop .41«4.4?1 MY v “\lw..d-.—a!u«d lusua.#\u..:m 4444?!&
Crhled vy i oAy Wb g oliF 7 Jrp cheg
b an oy ToNnYY SE U amie noase iy~
& éu..Tw = fmux.?ﬁ ,fu.:%n.wm ..n%mﬁvum oy Af)..\..& _ﬂ. g T
s BT R e O I ey | PN, S IS VAT TN P
rple) o oy oz ol 4@_&.\% Sy T@h?j s
g g oy 70 e Iy =y i oy g dop 9% 79
b herd e w72 225 I nng hoprrt) ammans g g
o gy o Dy S e ek
w.. ..\.19(1.:&.&3‘ )J‘.QN\_ @Eﬁla& .l“ﬁbotu’o\ —y w\ﬁ éﬁ.“ lcﬂ&‘x
m.. : Sy il e ~ Py TERine Yy awah rq) mn ) 4]
P2 77 i nn wabepv Swolt) weareme) o foi) )
Jewadin caw ) sl J g forrnsapn e o pove. olvg

U S SRS

g
Z
3
=
:

Universitiits- und

ZY






(T (o381 ‘0687 SLBq ‘UIMSIDIY
WRWNY ‘Jpuny [oeu) dxR[ 191A I9p YderSoiny usjumenaSos wap sne (F—T ‘g 'S Yonapnay) .£¢ 19

I 1oL

o= n.iﬂ iu{d..ﬁulf. ..._.ttﬂuv.a -.nlfd.ar 4.\9&!)\ v Qﬁfu}.nﬁfn
“ Pz 2w 3T e ~eaarq m.;N\,_ws& ..,%ﬁu.:eglilﬁ.?:u& - T mns
Vg e ey g e <y e T R) ol e
ey el s Ay | o 2 ey o Bl O b o2 vl
| AT v T maleiy mas AR T ) R 4wy 20P4e Trerr
| el g e mnE‘._ g Jrrgmwr i) 2= ® g Irmeg
o gm i »3)g v e wohrean 2 PV o byl eg wRfeav i ) o
b 12V o] B r~op Ar Jrmr ey A Srm BT T TR b osange e
a‘l“ﬁ:h\ﬁ.@‘a rg~v9 waqlas o dt‘l&-d v e apaelF o)V éi
Sz Prvrme 4y 4$.3m1fua i v T pFrav waD) ..tﬂc,q -4
i ‘.rﬂ.!dl\llq (I-N.L-..fw - vy \.-ﬁ\ﬁ.-.ﬂ-“ﬂaf iN < ¥ e Y vlﬂ.&
f uﬁi&?% M.Ui\i,m. sy T 45 IO A ymed ob Tyma
! .hvl.rf 24w ng A—u&\lﬁ?&? T AV iy sty en ?&343.-\% aﬂ.”ﬂl
m ..!..-.n-w...m.:wq.a.ﬂ por) "PAR) wrp 0 Je “.1&..&-2..5.._ P a/ B o 1‘1.. <93
‘.ﬂ,wl.p e Jov 3 PRI Jr Jrg o) e/
>0

i“-ﬁl\

b Jraiad rpa 2w vy % ;
| th&..uc i) 2 R e TP W ¥ FYzrg wy S
I ey o Yoo vy e § vagerd s 10 Q) wehrheay o eied

Ly Tﬂﬂﬁg B2 A hrony wvnan hel?.%zrlfakrt %xl!u
vvla.Now!c I.Q.ﬂ L&S.\..M\Llﬂvl\!—w 29 Jv % .:...1‘1’.1& wy welly



7Y

Universitiits- und

andesbibliothek Diiss




RNy f

% .s-,& 4% Ak n“
B ) _f -JTJF’ =] {:1}? ‘
%—f‘-’" R "”f 1sedy JT“

vwl‘

r“m-—wr&'

A Abe-gt o2

mehs (mach Jundt, Rulman Merswin, Paris 1890, Tafel 2),
















	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	[Seite]

	I. Rulman Merswins Buch von den vier Jahren seines anfangenden Lebens.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	II. Des Gottesfreundes Fünfmannenbuch.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	Berichtigungen und Ergänzungen.
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


